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Hierzu fünf Beilagen.

Die Wahlen in Ureußen.
Man schreibt uns aus Berlin, 20 . November:
Eine Politik der Verärgerung ist von sozialdemokratischer

Seite betrieben worden, nachdem die Urwahlen zum preußischen
Abgeordnetenhaus der Sozialdemokratie einen Mißerfolg be-
schieden hatten . Hm Sinne des bekannten Satzes von dem
kleineren Uebel wäre gewesen , daß im zweiten Wahlgange die
Gegnerschaft gegen den Liberalismus beiseite gesetzt und gegen
die Kandidaten der Rechten gestimmt wurde. Aber da hieß
es : Wir leisten nur dann Hilfe, wenn uns da und dort ein
Mandat überlassen wird . So war der Wunsch der Sozial¬
demokratie auf den Wahlkreis Teltow -Charlottenburg gerichtet,
sonderbarer Weise mit Unterstützung eines Teils der Frei¬
sinnigen, so hoffte man in einem der streitigen Berliner Wahl¬
kreise noch unterzukommen. Das Kompromiß scheiterte an
der entschiedenenWeigerung der Freisinnigen Votkspartei wie
der Nationalliberalen . Zweifellos dem Unmut über diese
Ablehnung ist es zuzuschrerben , daß bei den heutigen Wahlen
im 2. und 4. Berliner Landtagswahlkreise und im Wahlkreis
Teltow -Charlottenburg sich Lärmszenen ereigneten, wie sie
bei einer Wahlhandlung noch nicht vorgekommen find. Wurde
doch sogar die Polizei herbeigerufen. Ohne das entschlossene
Eingreifen des sozialdemokratischen Reichstagsabgeordueten
Zubeil hätte im 2 . Wahlkreise die Situation leicht kritisch
werden können. Im Kreise Teltow -Charlottenburg gab der
mit allem Eklat erfolgte Rücktritt der sozialdemokratischen
Beisitzer des Bureaus das Signal zu Tumulten . Hier war
es der energische Landrat v. Stubenrauch , der sich zum Herrn
der Situation machte. In zahlreichen Fällen haben sich bei
den Berliner Wahlen die Sozialdemokraten der Abstimmung
enthalten . Eine seltsame Quertreiberei war aber auch, daß
in dem durch die Sozialdemokratie stark gefährdeten dritten
Berliner Wahlkreise die Konservativen plötzlich ihre
Kandidaten nannten , während noch am Vorabend der Wahl
ausdrücklich von konservativer Seite erklärt worden war , es
sei die allein richtige Taktik, alsbald durch Stimmabgabe für
die freisinnigen Kandidaten oder durch Wahlenthaltung die
Möglichkeit

'
auszuschließen , daß ein Sozialdemokrat in die

Stichwahl 'gelange . lieber Nacht ist man also zu einer noch
richtigeren , obschon ganz zwecklosen Taktik gelangt . Die
Verluste , die aus liberaler Seite bei den Wahlen ent¬
stehen, müssen großenteils Ms das Konto der Sozialdemo¬
kratie geschrieben werden ; sie hat das „Verdienst "

, die
Reihen der gerade von dieser Partei als „Todfeind " be¬
kämpften Rechten zu verstärken . Wenn noch bei alledem
etwas für die Sozialdemokratie herausgekommen wäre!
Wer allem Anschein nach fällt ihr nicht ein einziges Man¬
dat zu, weder in Berlin und Umgebung , noch sonst im
Lande . Wer es sind auch auf freisinniger Seite , durch
Personen , die vermutlich der „Selbstherrlichkeit Richters ",
feiner Wneigung , mit der Sozialdemokratie zu paktieren,
einen Schlag versetzen wollten , Fehler begangen worden.
Wenn von dieser Seite nicht der Sozialdemokratie Illu¬
sionen gemacht worden wären aus Erlangung eines Man¬
dats , dann konnten die heutigen Sturmszenen vermiesen
werden . Die Sozialdemokratie wird sich Wohl oder übel
mit der Tatsache abfinden müssen , daß vorläufig in
Preußen parlamentarisch nichts zu wollen ist. Es wäre
politisch klüger und einer großen Partei angemessener ge¬
wesen, hätte sie sich nach dem Ergebnis der Urwahlen
in das Unvermeidliche geschickt und danach ihr Verhalten
eingerichtet.

Zum Prozeß Kwilecki.
Aus Berlin wird uns geschrieben:
Der Prozeß Kwilecki und Genossen nähert sich seinem

Ende . Von Tag zu Tag ist die Spannung größer geworden
bei diesem Kamps ums Majorat , zu dem das Schwurgericht
das letzte Wort sprechen soll . Von Tag zu Tag sind aber
auch die Aussichten besser geworden, daß sich die Wagschale
zu Gunsten der Angeklagten senken werde. Der Umschwung
der öffentlichen Meinung ist umso bemerkenswerter, als die
ersten Tage des Prozesses mir den Enthüllungen über die
. polnische Wirtschaft " auf dem Gute Wroblewo, über das
gegenseitige Verhältnis der Ehegatten, die laxen sittlichen Auf¬
fassungen des angeklagten Grasen usw. unmöglich Sympathie
mit dem Schicksal der Beschuldigten erwecken konnten. Die
Belastungszeugen traten mit so großer Bestimmtheit auf , ins¬
besondere wußte eine Zeugin, gestützt auf das angeblicheReue¬
bekenntnis ihrer Mutter , sowie Einzelheiten zu berichten» wie
die Kindesunterschiebung zustande gekommen sei, um der
Westerski-Kwilecki das Majorat und damit beträchtliche Ver¬
mögensoorteile zu retten — daß eine Verurteilung säst mit
Sicherheit zu gewärtigen war.

Eine Kleinigkeit führte den Umschwung herbei. Da hatte
«in Berliner Droschkenkutscher in der Verhandlung sehr
gravierende Umstände bekundet. Das Zeugnis war auf den
ersten Blick unangreifbar , obschon es erstaunlich und beinahe
bewundernswert war , daß der Zeuge über eine so starke Er¬

innerung verfügte, um etwa sechs Jahre zurückliegende Vor¬
gänge und Beobachtungen mit aller G . nauigkeit schildern zu
können. Doch nein, eben nicht mit aller Genauigkeit ! Tie
Presse war es , die zuerst in dem Zeugnis eine charakteristische
Lücke entdeck » . Der Kutscher hatte beiläufig von einer bitteren,
achzehngrädign Kälte an dem kritischen Tag gesprochen , die
ihn genötigt habe, ein Lokal zur Erwärmung aufzusuchen.
Die Presse stellte nun fest, daß nach den oWellen Aufzeich¬
nungen gerade an diesem Tage eine sehr milde Witterung,
ungefähr 2 Grad Kälte herrschte . Man kann sagen : von
diesem Augenblick an wurde das Publikum stutzig und begann
sich zu fragen , ob denn das menschliche Gedächtnis überhaupt
imstande sei, Vorgänge und Beobachtungen, die eine Reihe
von Jahren zurückliegen , und was wesentlich ist, z. T . an sich gar
nicht auffälliger oder verdächtiger Natur sind, so getreu aufzu¬
bewahren, wie es erforderlich ist für die schwere Entscheidung
über Schuld oder Nichtschuld im Gerichtssaal . Das zweite
Moment , das den Umschwungherbeiführte, war die Verhaftung
einer Zeugin während der Verhandlung unter dem dringenden
Verdacht des Meineides . Diese Zeugin — als schwachsinnige
Person bezeichnete sie ein Richter — hatte eine unter ihrem
Eid beim Untersuchungsrichter gemachteAussage in der Haupt¬
verhandlung widerrufen . Allerdings war der Widerruf zugunsten
der Angeklagten, aber es ist zu bedenken , daß die Zeugin beim
Widerruf blieb, obschon sie sich von der Zuchthausstrafe be¬
droht sah. Diese Verhaftung erregte durch die Umstände,
unter denen sie erfolgte, ungewöhnlichenEindruck. Weder dem
Staatsanwalt , der die Verhaftung beantragte , noch dem Ge¬
richt, das sie beschloß , ist ein Vorwurf zu machen. Gemäß
den Vorschriften d s Gesetzes konnte nicht anders gehandelt
werden. Aber hier wurde an einem krassen Fall offenbar, wie
außerordentlich reformbedürftig einerseits die Bestimmungen
über das Vorverfahren , speziell über die Vereidigung in der
Untersuchung, sind, andererseits, wie wünschenswert im allge¬
meinen eine Einschränkung des gerichtlichen Eides ist, zumal
Personen gegenüber, die nach ihren geistigen Fähigkeiten gar
nicht in der Lage sind, eine genaue Aussage zu machen, ge¬
schweige denn die Bedeutung des Eides zu ermessen.

Präsident Roosevelt und die Deutschen.
Aus Newyork, 20. Nov ., wird dem „Berl . Tagebl . " ge¬

kabelt : Am Montag , den 23. d. M . , findet in der Convention¬
hall die Feier des „deutschen Tages " statt . Präsident Roose¬
velt wird im Weißen Hause auf einen Knopf drücken , wodurch
das elektrische Lcht in der Conventionhall aufflammt , was
das Zeichen zum Beginn der Feier ist . Gestern empfing
Präsident Roosevelt 150 Vertreter der deutschen Vereine in
Washington . Aus eine Ansprache des VorsitzendenVölkner
erwiderte er, eS bereite ihm ein ganz besonderes Vergnügen,
sie zu begrüßen ; er bedauere aufrichtig, daß es ihm unmöglich
sei, zur Feier des deutschen Tages in Conventionhall am
Montag zu erscheinen . Sie hätten mit vollem Recht aus die
Haltung des deutschen Elementes in allen Kreisen des
nationalen Lebens hingewiesen. Deutsche seien unter
den allerersten Ansiedlern gewesen. Unter den
vielen Strähnen , aus denen das Band des amerikanischen
Nationalcharakters zusammengesetzt sei, sei der deutsche be¬
ständig wichtiger geworden. „Das erste Stadthaupt
von Newyork " , fuhr Präsident Roosevelt fort , „war der
Deutsche Leisler, seinem Gemeinderat gehörte mein Vorfahre
Roosevelt an . Herkomers Kämpfe im Mohawktale bilden den
Wendepunkt im Unabhängigkeitskriege. Die Verdienste
der Deutschen im Bürgerkriege kann man garnicht
überschätzen. Sie hielten sich loyal und tapfer in Missouri,
in Maryland und in Kentucky. Jedes Einwanderungselement
hat zum Nationalcharakter beigetragen, aber keinem schulden
wir mehr als dem deutschen. Wenn es Andersgläubigen
gegenüber paffend wäre , würde ich Sie alle einlaoen, am
Sonntag meine Kirche zu besuchen . Mangels einer holländisch,
resormiertenKirche besuche ich die deutschreformierte ." Der
Präsident verabschiedete sich von jedem mit Händedruck.

Die konfesstonesse Spaltung unseres
Vaterlandes

greift immer tiefer . Es ist unzweifelhaft der Kürzsichtig-
keit der Reichsregierung zur Last zu legen , daß die kon¬
fessionellen Gegensätze, die niemals zum Gedeihen des Rei¬
ches führen können , so mächtig erstarkt sind . Me unheil¬
vollen Früchte dieser Verblendung in den leitenden Kreisen
mehren sich von Jahr zu Jahr , und die Regierung selbst
wird das böse Gericht dereinst anszuessen haben , das sie
unserem Volke eingebrockt hat . Darüber kann es unter
den Einsichtigen nur eine Meinung geben . Mit dem Feuer
des starren Konsessionalismus ist auch heute nicht zu spie¬
len ; es könnte auch in de.r Zukunft noch „Städte und Län¬
der einäschern " , ebenso wie das Feuer des wildgewordenen
Freiheitsdranges.

Der „ Köln . Ztg ." zufolge ist nunmehr im Verfolg der
eingehenden Beratung oes letzten Katholikentages am Mon¬
tag in Köln der engere Zusammenschluß der gan¬
zen ultramontanen Frauenwelt entgültig be¬
schlossen . Ms Zweck wird angegeben , die aus den verschie¬

denen Gebieten sich bewegende Vereinstätigkeit der katho¬
lischen deutschen Frauen zu planvollem Zusammenwirken
zu verbinden . Das Blatt sagt : „So ist also eine'

groß¬
artige neue ultramontane Organisation entstanden , die
volle Beachtung verdient . Zunächst werden die anderen
Frauenvereine , die bisher interkonfessionell zum großen
Sögen des Vaterlandes gearbeitet haben , die Folgen die¬
ser neuen konfessionellen Trennung schnell spüren . Richtet
sich doch sofort die Tendenz dieses katholischen Frauen¬
bundes gegen sogenannte verkehrte Anschauungen , wie fiel
auf dem letzten deutschen Frauentage in Köln kundge-
geben sein sollen . Dann aber werden die Folgen auch
aus bem politischen Gebiete sich bald zeigen , wo schon bis¬
her die Beeinflussung der Männer durch die Frauen , dis
wiederum von den Geistlichen getrieben werden , sehr weit¬
gehend war . Indem wir hiermit die Aufmerksamkeit der
deutschen nicht-nltramontanen Frauen - und Männerwelt
aus diesen so überaus bedeutsamen neuen konfessionelle»
Zusammenschluß hinlenken , können wir keinen andere»
nno besseren Rat geben , als den so oft schon wiederholten:
ebenfalls einig zusammenzustehen , alle kleinlichen Gegen -»
sätze zu lassen , um unser Vaterland vor der immer schlim¬
mer werdenden konfessionellen Spaltung zu bewahren .^

Folilischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— TerEmpfang des Kriegsministers v . Einem,
des Chefs des Generalstabes Generalobersten Grafen Sch!ieffen
und des Chefs des Militärkabinetts Generalleutnants v . Hülsen«
Häseler beim Kaiser, gestern, wird von sonst gut unter»
richteter Seite mit den Vorgängen in Forbach zusammen¬
gebracht. Es ist , wie wir erfahren, beim lothringisch, n Train»
bataillon Nr . 16 eine derartige Veränderung des Offizierkorps
zu erwarten^ rM sie wohl noch niemals bei einem Train»
bataillon vorgekommen ist . Das 16 . Trainbataillon gehört be¬
kanntlich zum 16. Armeekorps, es unterstand jahrelang dem
Generaloberst Grafen Häseler, einem Manne , der wie kein
zweiter an der Ausbildung der Truppen arbeitete, mit eiserner
Hand in das Getriebe eingriff und unermüdlich in der Inspektion
war . Man mußte sich doch nun sagen, daß , wenn einem
solchen Manne die ungeheuren Schäden in Forbach nicht be¬
kannt wurden , doch vielleichtwohl manches von seiten der dem
Trainbataillon direkt Vorgesetzten Faktoren hätte anders ge¬
macht werden können. Daß der Bilse-Prozeß in M tz solche
Schäden klarlegen würde, mußte den peinlichsten Eindruck an
den Stellen machen, die berufen sind, unser Heer auf der
stolzen Höhe zu erhalten . Die sittlichen Verfehlungen, die
Schuldenwirtschaft, der sehr laxe Dienst werden eine Re he
von Maßnahmen notwendig machen, die wohl baldigst bekannt
werden dürften.

— Ein testamentarischer Wunsch MommsenS
geht dahin, daß keinerlei Gedächtnisfeiern für ihn veranstaltet
werden. Infolgedessen werden auch die Berliner Universität
und die Akademieder Wissenschaftenvon besonderenMommsen-
Feiern Abstand nehmen. Aus denselben Wunich Mommsens
fft es zurückzuführen, daß dre Beerdigungsfeler für ihn so
einfach wie möglich gestaltet wurde, und dabei nicht, wie zu¬
erst beabsichtigt, drei Ansprachen, sondern nur eine gehalten
wurde.

— Die ehemalige Kronprinzessin von Sachsen
ermächtigte den „D . Expreß" zu sagen, daß das vom Freiherr«
v . d . Planitz über ihre Angelegenheit veröffentlichte Buch
ohne ihr Wissen und ihre Genehmigung erschienen ist . Sie
stellt nachdrücklich in Abrede, den Freiherrn v . d . Planitz
jemals empfanden zu haben, obgleich er wiederholt um eine
Unterredung mit ihr bat , und erklärt die in seinem Buch
enthaltenen Angaben für gänzlich falsch und lediglich auf
Erfindung beruhend.

— Im Oktober ergaben die deutschen Eisenbahnen
eine Mehreiimahme von 6 644 000 Mk. aus dem Güterverkehr
und 2 873 000 Mk. aus dem P rsonenvertehr. Seit Beginn
des B̂udgetjahres beträgt die Mhr -innahme 64 Millionen;
davon 45,8 Millionen aus dem Güterverkehr.

— Die Rekrutenvereidigung der Potsdamer
Garnison durch den Generalobersten v . Hahnke fand gestern
statt . Tie Kaiserin wohnte der Fe erlichkeit bei.

— Der amerikanische Tabaktrust macht wieder
von sich reden. Die den Trust in » eulschland vertretende
Dresdener Zigarettenfabrik beabsichtigt, wie es heim, ihr
Aktienkapital auf 5 Millionen Mk . zu erhöhen, und stcht
angeblich mit einer Bank in Verhandlung wezen Uebernahme
der neuen Aktien. Trifft das zu , dann ist mit der Möglich it
zu rechnen , daß versucht wird, die Aktien die er Fabrik an
der Börse einzuführen, mit deutschem Gelds die Geschäfte der
Amerikaner zu besorgen. Im Jnteffe des gelammten deutichen
Tabakgervcrbes liegt es, daß solchem Unternehmen der Er » lg
versagt bleib . Der Wettbcwe b des Trusts erweist sich zwar
dem Anschein nach nicht so ruinös , wie ursprüngl ch beftirchtet
wurde ; die Trustware findet denn Publikum nicht ganz den
rrwarteten Anktang. Das Trustsreie Fabrikat vermag sich
jedenfalls zu behaupten. Umsoweniger liegt für die Finanz»
kreise Veranlassung vor, dem deutschen Tataks - und »war
zunächst dem Zigarettengewerbe i» den Rücken zu fallen.
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Ausland.
Rußland.

Das Fernbleiben des Zaren von den Kope n-
hügener Jubiläumsfestlichkeiten wird nach
Kvpenhagener Meldungen durch den Umstand erklärt , daß
in Dänemark bis in die Hoskreise hinein große Entrüstung
über die Behandlung der Finländer herrscht.
Die Entrüstung sei verschiedentlich um so ungenierter zum
Ausdruck gelangt , als auch die Zarin -Witwe für das
Schicksal der Finländer Mitleid zeigt und wiederholt ihren
Sohn gebeten habe, von deren Entnationalisierung ab-
zusehen.

Ueber einen haarsträubenden Vorfall wird
in der letzten Nummer der „ Oswoboschdenije " aus Mos¬
kau gemeldet : Am 15 . Oktober d . I . begoß sich in einer
Einzelzelle des Tagansker Gefängnisses zu Moskau der
zweiundzwanzig Jahre alte politische Sträfling Wladimir
Nikiforow mit dem einer Lampe entnommenen Petro¬
leum und zündete sich selbst an . Als man den erstickenden
Geruch verspürte und die Zelle öffnete , war Nikiforow be¬
reits Zum Teil 'verkohlt . Nach dreitägigen Qualen starb
er im Butyrer Gesängnisspital Der Selbstmörder ist der
Sohn des sehr angesehenen russischen Politikers 'L.
P . Nikiforow , eines Freundes des Grafen Leo Tol¬
stoi . Sein anderer Sohn , der Veterinärarzt Wladimir,
wurde vor zwei Jahren „ aus administrativem Wege" nach
Sibirien verbannt.

Wladimir Nikiforow wurde zum erstenmal 1902 wäh¬
rend Per Moskauer Studentenunruhen verhaftet . Der
Moskauer Oberpolizeimeister verhängte über ihn eine drei¬
monatliche Gefängnisstrafe . Er nahm teil an dem mehrere
Tage andauernden Versuch der verhafteten Studenten,
durch Verhungern ihrem Leben ein Ende zu setzen,
um auf solche Weise gegen die Mißhandlung ihrer Kolle¬
gen zu protestieren . Dies erschütterte seine Gesundheit.
Da Nikiforow anläßlich der Maifeier gemeinschaftlich mit
anderen Verhafteten in demonstrativer Weise am Gesäng-
nisfenster eine rote Fahne gehißt hatte , wurde seine Ge¬
fängnisstrafe verlängert . Nach der Abbüßung der Strafe
wurde er nach Twer und dann nach Samara verschicktund
unter Polizeiaufsicht gestellt . Aus Samara flüchtete er
nach Nischni-Nowgorod , wo er Ende Februar d . Jl ver¬
haftet wurde . Er wurde nach Moskau , in das berüchtigte
Taganer Gefängnis gebracht , und in einer Einzelzelle ein¬
gesperrt , wo er aus Verzweiflung seinem Leben ein Ende
setzte.

Dieser schreckliche Fall ist picht vereinzelt ; rn den
letzten Jahren haben durch Selbstverbrennen ihren Leiden
ein Ende gemacht : im Schlüsselburger Gefängnis 'Grät¬
sche Ws ky, in einem Moskauer Gefängnis der Student Le¬
win , in der Peter -Paul -Festung Somow und die Stu¬
dentin Wetrowa üsw . Der Fall Wetrowa gab damals An¬
laß zu wochenlangen blutigen Unruhen auf den russischen
Universitäten.

Amerika.
* Newyork , 19 . Nov. Derj Wortlaut des zwischen

dem Staatssekretär Hay und dem Gesandten der Republik
Panama , Bunau -Variüa , vereinbarten Kanalvertrages ist
zwar noch nicht veröffentlicht worden , doch ist folgendes
von dem Inhalte

'
desselben bekannt geworden : Panama

tritt auf ewig an die Vereinigten Staaten , alles Landl-
gebiet überall in der Republik ab , das in Verbindung mit
dem Bau , dem Betrieb und der Unterhalten des Kanals
für wünschenswert befunden wird . Der Vertrag gewährt
den Vereinigten Staaten auch das volle Souveränitäts¬
recht über einen Landstreifen von 10 ßis 12 engl . Meilen
Breite zu beiden Seiten des Kanals . Ferner erhalten die
Vereinigten Staaten die Erlaubnis , die Linie an den End¬
punkten mit Befestigungen zu versehen und polizeilich , zu
überwachen . Die Städte Panama und Colon behalten ihre
Selbstverwaltung unter der Oberhoheit der Republik so
lange , wie sie die Ordnung und die Regelung der .Ge¬
sundheitsverhältnisse zur Zufriedenheit der Vereinigten
Staaten aufrecht erhalten . Die Mchterfüllung dieser Be¬
dingung gibt den Vereinigten Staaten das Recht, die
genaue Erfüllung ihrer Wunsche durchzusetzen und sogar
Gewalt anzuwenden , um sie zu erzwingen . Panama er¬
hält 10 Millionen Dollars . Der Vertrag sieht ferner vor,
Laß der Kanal neutral und allen Ländern zu gleichen
Bedingungen geöffnet bleibt.

Unpolitisches.
— Oberst Liederw -ald, der aus dem Unter-

vffizierstande hervorgegangene Stabsoffizier und Inhaber
des Eisernen Kreuzes erster Klasse, ist nach der „Elbinger
Ztg "

, in Braunsberg verstorben . Herr Liederwald hat ein
Alter von 66 Jahren erreicht . Er hatte sich im Feldzuge
1864 so hervorgetan , daß der König den Feldwebel zum
Offizier beförderte und ihm die Militärverdienstauszeich¬
nung 1 . Klasse an die Brust heftete . Im Kriege 1866 war
Liederwald wieder einer der Tapfersten . Im deutsch-fran¬
zösischen Kriege von 1870/71 , und zwar in der Schlacht
bei Bapaume , erwarb er sich als Sekondeleutnant das
Eiserne Kreuz 1 . Klasse. Er rückte nach und nach zum
Major auf , wurde dann Bezirkskommandeur in Brauns¬
berg , in welcher Stellung ihm am 25. Jahrestage der
Schlacht bei Bapaume vom Kaiser der Charakter als Oberst
beigelegt wurde . Mit Lieder Wald ist einer der wenigen
Männer aus großer Zeit dahingeschieden , die das Eiserne
Kreuz 1 . Klasse besaßen.

— In Neapel erschoß s i ch in einer Droschke ein
junger Deutsche r . Bei dem Selbstmörder fand man
eine auf den Namen „Rudolf Stern , stuck , »red. , Char¬
lottenburg , Goethestraße 13" lautende Visitenkarte . Der

Besitzer des „ Eden-Hotels "
, in dem der Deutsche wohnte,

glaubt den Selbstmord auf Liebeskummer zurückführen
zu müssen.

— Ein Liebe sdrama hat sich in Paris abge¬
spielt . Der Schauspieler Max Jllh, der im Nouveau Cir-
que in einer Pantomime mitwirkte , versuchte feine frühere
Geliebte , die Liedersängerin Paquerette , dis in „Pa-
risiana " auftritt , zu töten ; Paquerette , die 30 Jahre alt
ist und eigentlich Gabrielle Chabriais heißt , hatte Max
Uly verabschiedet und einen anderen Liebhaber genommen.
Uly versuchte vergeblich, die Ungetreue wieder zu ge¬
winnen , er erwartete sie vor ihrer Wohnung , und zwang
sie halb mit Gewalt , mit ihm in eine Droschke zu steigen.
Unterwegs hörte der Kutscher, daß die Fensterscheibe in
Scherben ging ; er sprang vom Bock, öffnete die Wagen¬
tür und sich, wieJllp dieSängerin mit einem Dolchezu

erstechen versuchte. Paquerette hielt ihren Arm zum
Schutze vor das Gesicht, sie hatte bereits mehrere Wun¬
den erhalten , aber wie sich herausstellte , keine lebens¬
gefährlichen . Max Uly ließ sich ohne Widerstand zu
leisten zur Wachen führen.

Aus dem Hroßherzogtum.
Rochdruck unserer mit »«rres «sn»eir»etSer > »ersehe» m OriFnÄber««»,

W r» r mit , -n- uer Qu - len»n, »t - , est«tte< Rittetl>«n,en »ad Bericht»
über l»l«le B»rt»m» «tAe Ko» »er Beb«lt!»a KM « ins«» « »,

* Oldenburg . 21 . November.
* Vom Hofe . In dem Jnsluenzafalle des Groß¬

herzogs zeigt sich ein Rückgang der Krankheitserscheinungen,
jedoch muß der hohe Patient sich zunächst noch schonen . —
Von anderer Seite schreibt man uns ähnlich: Die Krankheit
des Großherzogs nimmt einen normalen Verlaus und zeigt
sich als durchaus gutartig . Die Genesung schreitet fort , und
es war dem Großherzog in den letz en Tagen bere is möglich,
das Bett aus einige Stunden zu verlassen, wenn er sich auch
noch Schonung auserlegen mußte.* Ordenssache . Der Großherzog hat geruht , dem
früheren Ortsvorsteher Ernst Friedrich Hamann in Harms¬
dorf (Holstein) das Ehrenkreuz 2 . Klasse zu verleihen.

* Ueber den Zusammenstoß zweier Rangierabtei¬
lungen (siehe auch die Notiz in der 1 . Beilage) liegt uns noch
nachfolgende Klarstellung seitens der Großherzoglichen Eisen-
bahndirektion vor : Am 20. d . M ., vormittags 11 Uhr 40
Min . sind auf dem Bahnhofe Oldenburg infolge starken
Nebels zwei Rangierabteilungen zusammen gestoßen . Die
eine bestand aus einer Lokomotive, welche eine nicht unter
Dampf befindliche Tcnderlokomotive vor sich herschob ; aus
letzterer stand der Heizhausausseher E ., welcher nach vorn
Ausschau hielt. Als E . plötzlich aus dem Nebel die andern
aus einer Lokomotive und einem Personenwagen bestehende
Ranaierabteiluna auftauchen sah, war ihm sofort klar, daß
ein Zusammenstoß unvermeidlich sei, und er sprang daher
von der Lokomotive . Gleich daraus erfolgte auch

'der Zu¬
sammenstoß , und von den durch die Gewalt des Stoßes
abgetrennten Teilen flog ein Puffer dem E . gegen das
linke Bein . Der Verletzte wurde mittels Krankenkorbes
in das evangelische Krankenhaus gebracht , wo der Arzt
einen Bruch des linken Oberschenkels und eine Kontusion
des Rückgrats feststellte. Das Personal der beiden unter
Dampf befindlichen Lokomotiven hat das Herankommen
der Anderen Abteilung erst aus etwa 15 bis 20 Meters
Entfernung währgenommen und hat alsdann den Zusam¬
menstoß nicht 'mehr vermeiden können . Nach der 'ziemlich
erheblichen Beschädigung der Puffer und Kopsschwellen ist
anscheinend mit einer in Anbetracht des Nebels zu großen
Geschwindigkeit gefahren worden . Außer E . ist bei dem
Unfall niemand verletzt worden , die darüber in die Zei¬
tungen gelangten Nachrichten sind unzutreffend ."

* Eisenbahn -Unfall . Am 17 . d . Mts . abends gegen
11 Uhr ist auf der Ueberwegung der Ofener Chaussee bei
Wechloy das führerlose Fuhrwerk des Landmanns M . aus
Bloh durch den Güterzug 6327 erfaßt und zertrümmert
worden. Es ist festgestellt, daß das Fuhrwerk unbeaufsichtigt
vor der Dieksschen Wirtschaft an der Ofener Chaussee ge¬
standen und daß das Pferd mit dem Wagen von hier durch¬
gegangen ist. Die Schranke, welche von der Frau des dort
wohnenden Bahnwärters K . bedient wurde, ist nachweislich
geschlossen gewesen und erst durch den Anprall des Fuhrwerks
in die Höhe gegangen. Da das Fuhrwerk erst unmittelbar
vor dem Zuge die Bahn gekreuzt hat, hat das Lokomotiv-
personal den Zusammenstoß nicht verhindern können. Das
Pferd ist nicht beschädigt worden, es hat sich anscheinend im
Augenblick des Zusammenstoßes losgerissen.

* Nennen zu Osnabrück . Morgen Sonntag , den 22.
Nov., nachm. 2 Uhr, finoel in Osnabrück auf der Netter-
Heide ein Rennen statt , und zwar 1 . Jnfanterie -Flach-
Rennen , 2. Osnabrücker Jagdrennen , 3 . Netter -Jagd -Ren-
nen , 4. Parforce -Rennen , 5 . Hase-Jägd -Rennen und 6 . land-
wirtsch . Rennen (Flach-Rennen ) . Während des Rennens
wird die Kapelle des Infanterie -Regiments , Herzog Fried¬
rich-Wilhelm von Braunschweig , ostfries.

' 78, konzertieren.* Für die Ueberschwemmten in Schlesien übersandte
uns Herr Pastor Dede in Altenesch 6,55 Alk., die auf einer
Hochzeit gesammelt wurden. Im Ganzen sind nunmehr
698,50 Mk. bei uns eingegangen.

Wir schließen hiermit unsere Sammlung und sagen allen
gütigen Gebern herzlichen Dank. Die letzte Rate im Betrage
von 198,50 Mk. wurde heute von uns nach Schlesien abgesandt.

Geschäftsstelle der „Nachr. f. St . « > L."

Mermann und ün. Mes vor dem
Landgericht.

* Oldenburg , 21 . November.
( Fortsetzung ans der ersten Beilage .)

In unserm 3 . Bericht über den Prozeß Biermann
ist bei der Wiedergabe der Aussage des Zeugen Oberlan¬
desgerichtsrat Bur läge eine Unrichtigkeit unterlaufen,
die wir bedauern . Der Zeuge hat nicht gesagt , daß
er selbst am Spiel teilgenommen habe . Der Zeuge ist über
diesen Punkt überhaupt nicht verhört worden . Er war
in der fraglichen Zeit , von 1887—1898, von
Oldenburg abwesend und hat nur gelegentlich einer mi¬
litärischen Hebung einem Spiel zugesehen, ohne sich an
demselben zu beteiligen.

Es ist noch nachzutragen, daß in der Verhandlung gelegent¬
lich zum Ausdruck kam , daß Biermann ein Gnadengesuch
an den Großherzog eingereicht habe , die über ihn ver¬
hängte Gefängnisstrafe von 2 Monaten möge in Haft ver¬
wandelt werden. B . mußte gestern abend seine Gefängnis¬
strafe antreten , doch kann das nicht ohne weiteres a>s eine
Verwerfung seines Gesuchs angesehen werden, da er dasselbe
erst vor zwei Tagen absandte. Die Antwort dürste erst in
einigen Tagen zu erwarten sein , aber kaum günstiger für B.
ausfallen.

Heute nacht wurden die Wohnungen des Staatsanwalts
Riesebieter und des Minsters Ruhstrat von Wächtern beob¬
achtet . Es war aber nichts Verdächtiges wahrzunehmen.

Der Prozeß erfuhr gestern nachmittag wiederholt eine
Unterbrechung durch die Anträge der Verteidigung aus
Ladung neuer Zeugen. Die Aussagen der Zeugen Hans
Hoyer , Koch und Thorade ließen es der Verteidigung
notwendig erscheinen , zur Beleuchtung der „ Oberschaf" - An-
gelegenheit weitere mußmaßliche Augen- oder Ohreuzeugen für
den Charakter der Aeußerung des Ministers Ruhstrat herbei¬

zuschaffen . Herr Hoyer bekundete, daß der Ausdruck Schaf
oder Oberschaf damals von Minister Ruhstrat gebraucht
worden sei. Die Möglichkeit dessen stellte der Minister nicht
in Abrede, wohl aber die beleidigendeAbsicht gegen das verstorbene
Mitglied des Oberlandesgerichts. Dafür Material zu liefern, setzte
sich besonders Herr R .-A. Dr . Sprenger zum Ziel . Er bean-
tragte , noch eme Reihe z. T . weit entfernt wohnender Zeugen
zu laden, was indes mit solchen Schwierigkeiten verbunden war,
daß dadurch der Fortgang des Prozesses in Frage ge¬
stellt würde. Der Gerichtshof führte dann in ca . zweistündiger
geheimer Beratung eine Aenderung der Lage herbei, die für
den weiteren Gang des Prozesses von großer Bedeutung ist.
Infolge von Erklärungen , die R .-A. Greving auch namens des
Angeklagten Dr . Ries abgab, und deren Wortlaut aus der 1 . Bei¬
lage zu erst Heu ist, zog Min . Ruhstrat den Strafantrag bez.
der Artikel von der Tonnen - und Bakenschau und des sog.
„Oberschaf"- Artikels zurück , woraus Dr . Ries öffentlich um
Verzeihung bat . Für ihn kommen nur noch der Jeu- und
der Haakeartikel , für Biermann der Jeuartikel allein in
Frage , da ihm bekanntlich bereits 6 Monate Gefängnis für
den Haakeartikel auserlegt sind . Da die Beweisaufnahme ge¬
schloffen werden konnte, so begannen heute früh um 10 Uhr

die Plaidoyers.
Der Angeklagte Biermann erscheint in Begleitung eines

Gerichtsdieners im Saal.
Staatsanwalt Riesebieter verbreitet sich zunächst über

den Charakter des „Reftoenzboten"
, den der Angeklagte Bier¬

mann herausgibt . Es sei keine Zeitung und kern Klatschblatt,
sondern ein Druckerzeugnis so niedrigen Ranges , wie es kein
zweites in Deutschland gäbe. In jeder Nummer fanden sich
offene Angriffe gegen im öffentlichen Leben stehende Personen,
oder versteckte , aber wohl zu erkennende Schmutzartikel. Be¬
sonders angegriffen wurden Minister Ruh strat, Geheimer
Schulrat Menge, Landrichter Haake , Pastor Carstens,
überhaupt Pastore , Oberlehrer und städtische Beamte.
Biermann schürt damit systematisch die Unzufriedenheit. Im
weiteren ist das oldenburgische Ministerium gestreift
worden. Auch die Veröffentlichung von den Geheim¬
akten über den Ministersturz , die nur durch einen groben
Vertrauensbruch in die Hände des Dr . Ries gelangt sein
können, wird in der Vorgeschichte des Ministerwechsels be¬
handelt . Hier wird auch die Person des Großherzogs
angegriffen, was wiederholt im Residenzboten geschehen ist.
Biermann hat ja auch wegen eines solchen Verbrechens vor
dem Schwurgericht gestanden. Der Residenzbote wird,
wie man jetzt behaupten darf , von Biermann vor allen
Dingen herausgegeben, um die Skandalsucht des Volkes
zu befriedigen. Er versucht dadurch die Abonnentenzahl
des Blattes zu erhöhen, also durch systematische Ehrab¬
schneiderei seine persönlichen Gewinnabsichten zu befriedigen
Es handelt sich .beim „Residenzboten " also um eine Ab¬
lagerungsstätte von Preßartikeln , die außerordentlich ver¬
werflich sind . Um so unbegreiflicher erscheint es , wie ein
Mann wie Dr . Ries Mitarbeiter eines solchen Blattes'
werden konnte , dessen Ruf so ehrenvoll dastand und dev
ein Sohn seiner Eltern war , wie kein Zweiter . Die öffent¬
liche Meinung , die sich leider auch in der hiesigen
Presse bemerkbar machte , stand Zum Teil 'aus des An¬
geklagten Ries ' Sette ; es wurden sogar Briefe Ms dem
Gefängnis veröffentlicht . Die auswärtige Presse hat sich
noch viel 'schärfer ans die Seite des Angeklagten gestellt und
die hiesige öffentliche Meinung förmlich irregeleitet . Man
hätte doch die Gerichtsverhandlung albwarten müssen , um
entscheiden zu können , was an den Artikeln wahr , was er¬
logen ser .

'Was die einzelnen hier verlesenen Artikel an¬
betrifft , so liegt stets eine formale Beleidigung vor ; sie
stellen aber vor allem das treibende Moment , das Lei
Tr . Ries wirksam war , dar.

Der Staatsanwalt fährt fort : Ich will aus den in
Frage kommendenArtikeln nur das Wesentlichste hervorheben.
Es wird dem Minister vorgeworfen, er habe Früstück deshalb
zum Direktor in Birkenfeld befördert, weil er ihm beim Jeu
Geld geborgt hatte . Es erschienen weiter ähnliche Artikel,
die sich mit Vorkommnissen beim Liebesmahl beschäftigen und
die Angaben enthalten , die unwahr sind . Des weiteren ist
ein Artikel zu nennen, in dem behauptet wird, im „Grafen
Anton Günther " hätten sich Geschworene am Spiel beteiligt.
Es wird gesagt, es gäbe wohl kein größeres Spielernest als
Dingelfingen, womit Oldenburg gemeint ist. Es wird sogar
gesagt, den Juristen dürfte das Spiel förderlich sein, wobei
aus die Beförderung Früstücks noch einmal Bezug genommen
wird . Ein weiterer Artikel „ Ach wären wir russisch !" wendet sich
ebenfalls gegen das Spiel des Ministers . In derselben
Nummer befaßt sich ein Artikel mit dem Geheimen Schulrat
Menge, einem früheren Vorgesetzten des Angeklagten Dr . Ries.
Letzterer schrieb die Briefe anonym an Biermann . Der An¬
geklagte Dr . Ries hat fortgesetzt in der hartnäckigsten Weise
einem Vorgesetzten Dinge vorgchalten, die nichts mit seinem
Interesse zu tun hatten , und die eine ganze Reihe von Jahren
zurücklagen. Prozessual liegen die Dinge nun so, daß es Sache des
Angeklagten war , zu beweisen , daß das Behauptete wahr ist.
Es ist aber nichts derartiges vorgebracht worden. Es ist im
Gegenteil festgestellt, daß alle Artikel unwahr sind. Wenn
z. B . dem Minister Ruhstrat vorgeworfen wird, er sei ton¬
angebend beim Spiel gewesen , so ist auch nicht der Schein
der Wahrheit dafür erbracht. Alle Zeugen haben eidlich
ausgesagt, daß der Minister sich nicht mehr als andere
am Spiel beteiligt hat . Bezüglich der Behauptung , daß der
Minister Silbergeld vom Tisch geworfen hat (um zu zeigen,
daß er zum Hochspiel verleiten wollte) , ist ebenfalls nichts fest-
gestellt . Der Nebenkläger und der Zeuge Früstück bestreiten
auf das Entschiedenste unter Eid , daß beim Geldborgen die
Aeußerung von seiten des Ministers getan ist : „ Es soll Ihr
Schade nicht sein "

, im Sinne einer späteren Beförderung.
Wenn ein ähnlicher Ausdmck gefallen wäre, dann würde er
gewiß in dem Sinne aufzufaffen sein : „Ich werde Ihnen
einmal wieder aushelfen." Der damalige Staats¬
anwalt Ruhstrat konnte auch ja noch gar nicht
wissen , ob er noch einmal Minister würde. Aach
bei der Beförderung Früstücks ist nichts ähnliches gesagt.
Es ist ja auch als zweifellos festgestellt, daß die Anregung,
Früstück zum Direktor zu befördern, vom Geh. Schulrat
Menge ausgegangen ist . Die Ernennung des Oberlehrers
Früstück steht also in keinerlei Zusammenhang zum Spiel.

Angekl. Dr . Ries behauptete, daß er bei der Schilderung
der Jeu -Zustände berechtigte Interessen zu wahren gemeint
habe. Ich will dem Spiel nicht das Wort reden, und
Minister Ruhstrat hat zugegeben, daß er gespielt habe. Das
geschieht aber nicht allein in höheren Schichten, sondern in
allen Kreisen der Bevölkerung wird in lustiger
Stunde der alten Spielleidenschaft unseres Volkes
gestöhnt. Möge jeder an seine Brust schlagen
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fraaen. ob er im Alter alles verantworten könne

s^ ner Jugend getan habe. Dr . Ries konnte wahr¬

st nicht von der Wahrung eigener Interessen sprechen . Es

sei hier noch betont, daß der Minister nur damals , nicht spater

mebr aespi lt hat . Dem Angeklagten lag es nicht ob, . sich « Z

Nnrickter auszuspielen, wo er selber früher reute,

und zw <w noch einen Monat später, als er den Artikel gegen

das Feu geschrieben hatte . Es war ihm in der Tat nur

darum zu tun, den Minister zu beleidigen und ihm eins

zu versetzen . Er gibt ja auch selber zu , die Artikel geschrieben
haben, um sich an dem Minister zu rächen, weil er sich

von ihm schlecht behandelt glaubte . Das ist das treibende

Moment in dem Verhalten des Angeklagten, rvre

auch besonders aus den Briefen des Dr . Ries an Biermann her¬
vorgeht. Es wäre ihm sehr erwünschtgewesen , wenn der Minister

gestürzt worden wäre. Das geht vor allen Dingen aus oen

Briefen an die Landtagsabgeordneten hervor. Es er-

scheint geradezu unbegreiflich, wie der Angeklagte Lia ^ties

solche Mittel wählen konnte. Daß der Angeklagte nicht nur
das Jeu geißeln wollte, geht auch aus den übrigen Artikeln

»Tonnen - und Bakenschau" und „Oberschaf" hervor.
Was war nun das Motiv , das ihn die beleidigenden

Artikel schreiben ließ ? Er behauptet, Minister Ruhstrat habe
eine Abneigung gegen ihn gehabt, was aus der Wngerung
des Ministers , die Strafzettel seines Sohnes zu unterschreiben,
hervorgehe. Das Gegenteil ist festgestellt: die Weigerung
geschah , weil der Junge den Zettel zu spät brachte. Ebenso
verhält es sich mit der Straßenprügelei , wo der Minister das
Verhalten des Dr . Ries geradezu als richtig bezeichnet ?. Der
Angeklagte ist Verfasser der Denkschrift der Lehrer, und er
meint, daß dadurch beim Minister eine Abneigung gegen den
Verfasser entstanden sei. Der Minister hat aber, wie fest-
gestellt , damals garnicht gewußt, daß Dr . Ries die Denk¬
schrift verfaßt habe.

Vor allen Dingen hat Ries behauptet, er habe die Ver¬
setzung nach Jever als eine Strafversetzung auffassen müssen,
die von Minister Ruhstrat veranlaßt sei. Geh. Schulrat
Menge hat aber eidlich ausgesagt , daß die Anregung von
ihm persönlich ausgegangen sei. Bekanntlich sagte Geh.
Schulrat Menge : „Es wäre unverantwortlich gegenüber dem
Gymnasium und dem Staat gewesen , wenn man Dr . Ries
nicht nach Jever versetzt hätte. " Die Kollegen des
Dr . Ries haben allerdings in der Versetzung auch eine
Strafversetzung gesehen , nachher waren sie aber doch
überzeugt, daß ein sachlicher Grund vorlag . So hätte auch
Dr . Ries nach ruhiger Ueberlegung zu dem Schluß kommen
müssen, daß die Versetzung aus solchem Grunde geschehen war.
Jedenfalls aber hätte Dr . Ries später einsehen müssen, daß
der Minister Ruhstrat nicht die Absicht hatte , etwas gegen
ihn zu unternehmen . Ruhstrat hatte z . B . selber die Standes¬
gleichsetzung der Oberlehrer mit den Juristen betrieben.

Dem Landrichter Haake wird vorgeworfen, sein
ganzes Dichten und Trachten sei darauf gerichtet, ein wahrer
„ Gottesstreiter " zu sein , er laufe in die Kirche , und das ge¬
schehe alles aus Heuchelei. Der Artikel schloß : „Was ein
„ Häkchen " werden will, krümmt sich bei Zeiten ." Darin liegt
zweifellos eine starke Beleidigung. Das Treiben des Angekl.
Biermann war auch durchaus darauf gerichtet, den
Minister zu beleidigen, denn er wußte , daß in dem Artikel
des ihm unbekannten Verfassers Minister Ruhstrat getroffen
werden sollte.

Strafmildernd kommt für Dr . Ries in Betracht,
daß er noch nicht bestraft ist, daß er den Artikel über den
Ministerwechsel aus Angst geschrieben hat und daß er Reue
zeigt, wie er hier öffentlicherklärte. Für Bi er mann kommt
m Betracht , daß er die Artikel in gutem Glauben ausge¬
nommen hat.

Strasverschärfend ist für beide die Absicht, zu
beleidigen, die Schwere der Beleidigung und die exponierte
Stellung der Beleidigten, für Dr . Ries seine Bildung und
Erziehung, daß er sich nicht scheute , Freunde bloß¬
zustellen und Leute in den Prozeß hineinzuziehen,
die auch nur einmal gespielt hatten . Zu berück¬
sichtigen ist ferner die raffinierte Art und Weise, in der
Dr . Ries die Artikel in den „Residenzboten" hineinbrachte.
Er verstellte feine Handschrift und gab sich als Ingenieur aus,
der herumreiste usw.

Für Biermann kommen strafverschärfend in Betracht
seine Vorstrafen und die außerordentlich scharf zu mißbilligende
Tendenz des Blattes ; er gab die Zeitung lediglich aus Eigen¬
nutz heraus , nicht in der Verfolgung höherer Zwecke . Es
könnte überlegt werden, ob ihm aus der Angabe der Briese
usw., die auf die Spur des Täters führten , eine Milderung
erwachsen könnte, aber das fällt weg, deshalb, weil er später
fortsuhr , Minister Ruhstrat anzugreisen. Der Angeklagte ist
mindestens ebenso scharf zu bestrafen, wie Dr . Ries . Dr . Ries
wird für den Haake-Artikel mit derselben Strafe wie Bier¬
mann (Vs Jahr Gefängnis ) zu belegen sein . Dr . Ries hatte
nicht die allergeringste Ursache , gegen den Landrichter Haake,
den er gar nicht kannt, vorzugehen.

Ich beantrage Hegen Dr . Ries für den Haake -Artikel
6 Monate Gefängnrs » für die Beleidigung des Ministers
Ruhstrat S Monate Gefängnis , welche Strafen zusammen¬
zuziehen sind zu einem Jahrö Gefängnis.

Gegen Biermann beantrage ich wegen Beleidigung des
Ministers Ruhstrat ebenfalls S Monate Gefängnis , welche
mit der über ihn verhängten Strafe von 6 Monaten wegen
der Haake-Beleidigung ebenfalls zu einem Jahre zusammen¬
zuziehen ist.

Den Beleidigten wird weiter das Recht zugesprochen , das
Urteil rm „Residenzboten ", in den „Oldenb . Anzeigen ",
m den „Nachr . f . Stadt u. Land "

, im „ Generalan-
und in der „ Weserzeitung" zu veröffentlichen.

Untersuchungshaft ist nicht anzurechnen, weil sie nur kurz
gewesen ist.

' °

. IS .. .ist davon die Rede gewesen , daß , bei der nach
der Schosfengemchtssttzung erfolgten sofortigen Verhaftung
Bwrmanns ungesetzmaßig verfahren sei. Das Landgericht
stellt stch ;a auf ernen ähnlichen Standpunkt ; ich ioill aber
nur bemerken , daß es auch eine andere Auslegung gibt
(z. B . nach Glaser), wonach die Verhaftung zu Recht erfolgt
— Dm Angeklagten sind außerdem in die Kosten des Ver¬
fahrens zu verurteilen.

Verteidiger R .- A. Greving ist zunächst schwer zu ver¬
stehen . Er fuhrt dann aus , daß der Angeklagte Dr Ries
sich jetzt bewußt sei, Unrecht begangen zu haben

'
, und

daß er den fHen Willen habe, das Unrecht zu sühnen
deshalb die Reserve der Verteidigung während des ganzen
Fasses . Sie muß aber gegen die das Recht verletzenden
ueverfchreitungen und Verdächtigungen Stellung nehmen,
. e -Denkweise einer schwer gekränkten Persönlichkeit, wie sie
in AAcht des Ministers Ruhstrat auf den Strafantragm zwer Fällen zum Ausdruck kommt, ist edel und großmütig

und dürfte zur Nachahmung für andere Stellen dienen, dre
weniger schwer beleidigend sind . — Der Verteidiger wendet sich
dann gegen die Verallgemeinerungen der Staatsanwalt
schaft, die gewissermaßen den Inhalt sämtlicher Rest.
denzboten-Artikel dem Angeklagten Dr . Ries zur Last legten.
Es sei ferner kaum verständlich, daß man den „Jeu "-Artckel
aufrecht erhalte, wo man den viel gravierenderen Artml
„Liebesmahl" über sich ergehen lasse . Der Staatsanwalt habe
versucht, die beiden Artikel in Verbindung miteinander zu
bringen. Das ist gänzlich verfehlt. Ich habe die Ueber«
zeugung, daß in dem Artikel bezüglich des Liebesmahls alles
genau geschildert ist . Das geht daraus hervor, daß nach Er¬
scheinen der Artikel allgemein gesagt wurde, das kann nur
einer geschrieben haben, der dabei gewesen ist. Das hat z. B.
der Zeuge Schmidt bekundet. Es wurde gesagt, daß den
jungen Referendaren durch die Beteiligung deS Ministers
Ruhstrat am Spiel ein leuchtendes Beispiel gegeben sei. Es
ist nicht behauptet, daß das Spiel unter Umständen förderlich
sei, sondern daß es unter gewissen Umständen förderlich sein
könne . Aus einem Artikel von dem schlagfertigen Fahrrad¬
händler eine Bezugnahme herauslesen zu können, war unmög¬
lich, obwohl ich mit den Verhältnissen bekannt bin. Die Be¬
zugnahme war von dem Schreiber so vorsichtig gewählt, daß
sie nur von direkt beleidigt gewesenen Personen verstanden
werden konnte. Der Angeklagte hat bis zum letzten Augen¬
blick geglaubt, daß das Hazardspiel gesetzlichverboten
sei ; er stehe mit dieser Auffassung nicht allein da. Ich weiß
aus meiner Erfahrung , daß zu der Zeit , als ich Re¬
ferendar war , verschiedene Kollegen nicht klar darüber
waren , inwieweit das Hazardspiel erlaubt sei. — Was
heißt gewerbsmäßiges Spiel ? ! Es hat Fälle gegeben, daß
Personen aus den Gewinnen beim Spiel ihre Universi-
tätsschulden bezahlt haben . Der Angeklagte gibt zu, daß
er einmal selbst mitgespielt hat , aber er sagt , daß es ein
Unterschied sei, ob ein junger Lehrer oder der Staats¬
anwalt sich am Spiel beteiligt . Er hat geglaubt , daß das
leidenschaftliche öftere Spiel des Staatsanwalts gesetzlich
verboten ist. Man möge dem Angeklagten zu gut
halten , daH er in diesem Glauben war.
Solche Jrrtümer des Angeklagten Ries sind noch eine ganze
Reihe zu verzeichnen . Der Verteidiger gibt seine vollsteUeber-
zeugung kund, daß die sog. Jeu - Jntiwität der Herren
Ruhstrat und Früstück die Beförderung des letzteren nicht
zur Folge gehabt habe. Aber die Form , in der der Angeklagte
seine Ueberzeugung in dem Artikel äußerte, schließt eigentlich
eine Strafe aus . Im allgemeinen ist doch nicht in Abrede zu
stellen , daß eine solche Bekanntschaftunter Umständengeeignetist,
den Blick des späteren Ministers auf seine Bekannten vom Jeu zu
richten. Bei derAbwägung derStrafe ist zu berücksichtigen , daß Dr.
Ries bisher straffrei und hinsichtlich seiner Pflichten gegen die
Eltern , der Kollegialität und der Pflichten im Beruf hervor¬
ragend war . Von einem Zeugen wurde gesagt: „Er war
ohne Makel. " Von mehreren Zeugen wird das mit ähnlichen
Worten bestätigt. Man sagte von ihm , daß er ein
pflichttreuer Lehrer, von Eltern und Kindern gleich
geachtet, war und seinen Berus von der idealsten
Seite auffaßte . Es müssen ganz besondere Umstände sein,
daß er durch die Versetzung gerade an einer Stelle getroffen
wurde, wodurch er tötlich verletzt wurde. In dem unter¬
schiedslosen , wahllosen Vorgehen gegen die verschiedenen Per¬
sonen, Freunde , Vorgesetzte usw., liegt ein wesentliches
Moment für das Erkennen des Zustandes , in dem die Artikel
geschrieben sind. Was den Haake-Artikel betrifft, so
möchte ich wissen , wen der Vorwurf des Strebertums nicht
schon getroffen hat . Der Artikel erhebt allerdings den Vor¬
wurf des unlauteren Strebertums, und deshalb halte
ich eine Bestrafung aus diesem Artikel heraus für unvermeidlich.
Wenn Sie aber erwägen, daß mißverstandene Gründe ihn ge¬
leitet haben, wie er sich dann vollends verloren gehabt, sich
aber wieder gefunden hat , dann wüßte ich nicht, was Sie von
der Erkennung einer Geldstrafe abhalten solle . Ganz ähn¬
lich verhält es sich mit dem Jeu -Artikel. Das Milieu ist
tatsächlich wichtig und die Verhandlung hat Dinge
ergeben, die nicht wünschenswert sein können.
Was der Angeklagte in einem 37jährigen Leben aufgebaut
hat , das hat er zerstört, seine Stellung , die Liebe der Mit¬
menschen , der Kampf ums Dasein wird für ihn ein schwerer
sein, er hat seineStellung verloren, und er wird genötigt sein,
durch Privatunterricht u . s. w. sein Brot zu verdienen. Das
ist eine schwere Nebenstrafe, die er bitter zu fühlen hat.
Das sind die Nebenfolgen für Dr . Ries , und das verdient
vom Gericht aus die vollste Berücksichtigung. Damit will ich
zunächst abbrechen.

Metze Nachrichten mtz letzte Jepeschen.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruckverboten)

8 Berlin , 21 . Nov . Daß ein längerer Aufenthalt
des Kaisers im Süden für die nächste Zeit geplant ist
meldet jetzt auch eine Potsdamer Korrespondenz. Wenn eine
Reise in der Tat beschlossene Sache ist, dann dürfte sie, wie
die „Post " schreibt, zurückzuführen sein auf den dem Kaiser
gegebenen ärztlichen Rat , stch noch zu schonen und gerade in der
rauhesten Zeit des deutschen Winters , Januar und Februar
ein milderes Klima aufzusuchen.

ß Berlin , 21 . Nov . Die Abgeordnetentvahlen zum
preußischen Landtage haben bis jetzt den Konservativen und
Nationalliberalen einige Gewinne, den Freikonservativen und
Freisinnigen ensprechende Verluste gebracht. Auch das
Zentrum büßt einige Mandate ein . Nach dem „ Vorwärts"
hatte der preußische Minister des Innern die Wahlkommissare
durch Erlaß angewiesen, zur Aufrechterhaltung der Ordnung
beim Wahlgeschäft nötigenfalls Polizei-Exekutiv-Organe heran-

' Berlin , so . Nov . Bis 11 Uhr nachts wurden
4S8 Abgeordnetenwahlen bekannt. Gewählt 144 Konser¬
vative, 54 Freikonservaiioe, 96 Zentrum , 79 Nalionallibeale,
23 freisinnige Volkspartei , 8 freisinnige Vereinigung (Wolgast-
Kiel ist wildlibcral ), 13 Polen , 2 Dänen , 2 Reformpartei,
2 Bund der Landwirte und 5 Fraklirmslose. Es fehlt das
Eraebnis aus Teltow -Beeskow und Breslau.

LTö . Berlin » 20. Nov. Das „ Militärwochenblatt"
schreibt : Die Generalleutnants v. Hugo , kommandierender
General des 13 Armeekorps , v . Braunschweig , komman¬
dierender General des 17 . Armeekorps , v . Hugo , General¬
inspekteur des Militärerziehungswesens , Herrschet v . Gil-
qeuheimb , kommandierender General des 15. Armeekorps,
sind zu Generalen der Infanterie befördert worden . Prinz
Albrecht von Schleswig -Holstein-Sonderburg -Glücksburg,
Major Leim Stabe HA ReAmML kiardes du LorpA,

wurde unter Beförderung zum Oberstleutnant , zum Kon«
nmndeur des Gardekürassierregiments ernannt.

LDL . Berlin , 21. Nov. Die „ Natronal -Zeitung " meldet:
Der Kronprinz von Dänemark nahm bei seinem Aufent¬
halt in Berlin das Diner beim dänischenGesandten em , wozu
auch der Reichskanzler und Staatssekretär Frhr . v. Richthofen
erschienen waren.

LDL. Berlin , 21. Nov. Der kaiserliche Gouverneur
in Windhuk meldet unter dem gestrigen Datum : Die
Station Warmbad wurde bis zum Eintreffen des Haupt-
manns v . Koppy aus Keetmanshoop durch die Besatzung und
durch Kriegsfreiwillige unter dem ehemaligen Leutnant
v . Busche verteidigt. Weitere Verluste sind nicht ent¬
standen. Die Gefahr ist vorüber , der Feind unter dem
neuen Kapitän in südwestlicher Richtung ausgewichen.
Die dritte Kompagnie (Keetmanshoop) und die Witbois
befinden sich im Vormarsch auf Warmbad , während
die aus Windhuk abgegangene Truppe mit ihrer
Spitze in Keetmanshoop eingelroffen ist . Leutnant Joost
und Sergeant Snay sind im offenen Gefecht gefallen bei dem
Versuch, den Kapitän der Bondelzwarts zu verhaften . Der
Kapitän wurde gleichfalls getötet.*

8 Kiel , 21 . Nov. Die beiden Matrose « vom Lmren-
schiff „Kaiser Wilhelm der Große" , welche kürzlich einen Ober¬
bootsmannsmaat überfielen und mißhandelten , wurden vom
Kriegsgericht wegen des schwersten militärischen Verbrechens,
nämlich Wege« militärischen Aufruhrs , zu 6 Jahre
Zuchthaus und Entfernung aus der Marine und bjährigem
Ehrverlust verurteilt . *

8 Köln , 21 . Nov. Der „Rheinisch-WestfälischenZeitung
zufolge stehen bei dem 16 . Trainbataillon in Forbach
dem der Leutnant Bilse angehörte, Veränderungen im
Offizierkorps zu erwarten, wie sie noch niemals vorge¬
kommen sind. *

8 - Breslau , 20. Nov . Im Riesengebirge und im
Hirschbergcr Tale sind seit gestern gewaltige Schneemengen
niedergegangen, die beträchliche Verkehrsstörungen Hervorrufen.
Die Eisenbahnzüge erleiden Verspätungen . Lastfuhrwerke
können nur mit Vorspann fort. Viele Telegraphendrähte
sind zerrissen , der Telegraphen- und Telephonverkehr teilweise
gestört. In den Wäldern ist viel Schaden durch Schneebruch
entstanden. Auch in der Grafschaft Glatz ist starker Schnee¬
sall eingetceten.

*

LDL. Windsor , 21 . Nov. Der König von Italien
empfing im Lause des gestrigen Nachmittags mehrere Depu¬
tationen . Zur Abendtafel beim Königspaar in der St . Georgs
Hall waren 86 Einladungen ergangen. Es wurden keine
Trinksprüche gehalten.

Märkte.
Oldenburger Wochenmarkt vom 21. Novbr.

Der Handel mit Fleisch- und Fettwaren ging Deute recht
leibhaft bei unveränderten Preisen . Ist frischer , sowohl
wie in geräucherter Ware boten die betr . Stände wie im¬
mer die beste Auswahl . Der Durchschnittspreis für frisches
Rind - und Kalbfleisch stellt sich auf 65 Pfg . pro Pfund,
für Hammel - und Schweinefleisch auf 60 Pfg ., je nach
Qualität mehr oder weniger . Geräucherter Schinken ko¬
stete pro Pfund 1,10 Mark , Speck 80 Pfg ., Schmalz 80
Pfg . , Talg 50 Pfg ., Margarine 70 bis 80 Pfg . Ĝeflügel
und Wild waren genügend vertreten . Geschlachtete Gänse
wurden pro Pfund mit 60 Pfg . bezahlt . Schwerste Hasen
kosteten 3,50 Mark . Butter - und Eierhandel gingen flott.
Gute Hausbutter bedang pro Pfund 1,20 Mark . Molkerei¬
butter kostete 1,35 Mark . Für frische Hühnereier forderte
man heute pro Dutzend 1 bis 1,10 Mark . In Gemüse war
die Nachfrage gering . Einige Fuder Winterkartoffeln wur¬
den für 1 Mark pro Scheffel losgeschlagen . Gute Sorten
Winteräpfel waren heute wieder vertreten . Zum Preise
von 4 his 4,50 Mark pro Scheffel gingen dieselben rasch in
Käuferhände über . Eine große Menge von Mex-, Lorbeer-
und anderen Kränzen , zum Schmuck der Gräber bestimmt,
erinnern uns daran , daß morgen der letzte Sonntag des
Kirchenjahres als sogen . Totensonntag zum Gedenken un¬
serer teueren Verstorbenen gefeiert wrrd . Die Händler
machten gute Geschäfte. Blühende Topfblumen wurden
wenig gekauft.

Schluß des redaktionellen Teiles.

Geschäftliche Mitteilungen
Ersatz für Naturbntter ist heute mehr als je erforder

lich. Längst ist man auch darüber hinaus , in Margarine ein
anderes Produkt zu sehen , als ein allen modernen Anforde¬
rungen an Hygiene und Nährwert entsprechendes. Ein her¬
vorragendes Produkt ist die Vitello-Margarine , die durch
Reichspatent Nr . 97057 gesetzlich geschützt ist. Alleinige Fa¬
brikanten sind : van den Berghs Margarine -Gesellschaft
m . b . H. in Cleve (Niederrhein). Vitello besteht aus feinstem
Rinderfett , ist mit frischem Eigelb und pasteurisierter Sahne
und Milch verbuttert und bietet als ein rein landwirtschaft¬
liches Produkt vollen Ersatz für Naturbutter , zumal sie auch
wie diese schäumt, düstet und bräunt , ohne jedoch zu spritzen.
Vitello ist demzufolge eine der hervorragendsten Errungen-
schäften der Lebensmittel-Industrie.
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Z. « AeilMchlz - Äusverkauf
mch km Knshus L lewewsllii M : R. Wabe) , 58 Wmßrch 58.

Bitte dem geehrten Publikum von Oldenburg und Umgegend hiermit zu benachrichtigen, daß ich einen
Restbestand eines größeren Bazars gekauft habe. Darunter befinden sich:

Puppen , Luxus- und Nippsachen, Galanterie - , Leder- und Spielwaren rc ., welche ich zu jedem annehm¬
baren Preise verkaufen werde. — Ferner sollen zu sehr billigen Preisen abgegeben werden:

Teppiche , Teppichstoffe, Portieren , Tischdecken , Plüsch, Fantastestoffe, Moquett , Gardinen , Zugrouleaux,
Spachtelspitzen, Läuferstoffe, Linoleumläufer , große Posten Normalwäsche für Damen und Herren , Stepp -, Schlaf-
und Reisedecken , Kleiderstoffe, Meter von 60 ^ an , Seidenstoffe zu Kleider und Blusen passend, Inletts , Damast,
Betttuchleinen, Tischgedecke , Handtücher, Servietten , Chemisetts, Kragen, Manschetten Paar 40 ^ Schlipse von
20 ^ an , große Auswahl in Korsetts von 1 ^ an , Damen - u . Kinderstrümpfe, Herren -Socken, Winter -Handschuhe
für Damen , Herren und Kinder zu sehr billigen Preisen . Seidene Balltücher , Stück 1 .50 ^ Damen - u. Herren-
Leibwäsche . Reste Linoleum, passend für Vorlagen , Stück 30 und 40 Tändel - und Hausschürzen, Buckskin,
Unterröcke, Herren -Hausmützen Stück 25 Taschentücher Vs Dtzd . 75 f̂, mit Hohlsaum Vs Dtzd . 1 .25

Fantastefedern und echte Straußfedern , sowie sonstige Putzartikel. Größer Posten schwarzes und graues
Wollgarn , Psd . von 1 .70 ^ an . Winterschuhe und andere Schuhe für Damen , Herren und Kinder.
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HroDerzogt . Theater.
Sonnabend , den 21 . Nov . 1903.

Volksvorstellung. Außer Abonnement
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Sämtliche Freiplätze haben keine

Gültigkeit.
Wallensteins Tod.

Trauerspiel in 5 Akten von Schiller.
Preise der Plätze : 2 1,50

1 50 25
Kassenöffnung 6Vs , Anfang 7 Uhr.

Sonntag , den 22. Nov. 1903.
32 . Vorst, im Abonn.

Freiplähe haben keine Gültigkeit.
Novität : Zum 1 . Male:

Der Strom.
Drama in 3 Akten von M . Halbe.

Kassenöffnung 6V2, Einlaß 7,
Anfang 7Vs Uhr.

Eine hochmoderne , neue Plüsch-
garnitnr , selbstgearbeitete Sache «,
habe ich unter Garantie sehr preis¬
wert zu verkaufen.

Fritz Lühr , Ziegelhofstr. 15.

Arerner Stadltheater.
Sonntag , 22. Nov., 7 Uhr : Ein¬

maliges Gastspiel der Kgl. Hofopern¬
sängerin Josephine Reinl vom Kgl.
Opernhaus in Berlin : „ Siegfried " ,
Musikdrama von Richard Wagner.

Montag , 23. Nov . : „Ter Geizige" ,
Lustspiel von Moliöre . Hierauf:
„Bunte Bühne " .

Dienstag , 24. Nov . : Zum 2 . Male:
„Der Strom " . Drama in 3 Akten
von Max Halbe.

Mittwoch , 25. Nov. : Neu einstudiert:
„Das Heimchenam Herd" . Oper von
Karl Goldmark.

Donnerstag , 26. Nov. : Gastspiel
von Frl . Ada Merito vom Residenz-
Theater in Hannover : „ Monna
Vanna " . Schauspiel von Maeterlinck.

Freitag , 27. Nov . : „Lohengrin."
Romantische Oper von Rich. Wagner.

Sonnabend , 28. Nov . : Unbestimmt.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise innigster

Teilnahme beim Hinscheiden meines
lieben Mannes , unseres guten Vaters,
sagen wir allen unseren

herzlichsten Dank.
Ww . Einemann und Kinder.

Grostenmeer - Moorseite . Allen,
die uns beim Hinscheidenunserer lieben
Martha so aufrichtige Teilnahme be-
zeugten und uns in diesen schweren
Tagen des Leids nahe standen, sagt

herzlichen Dank.
Familie Wedemeyer.

TodeS -Anzeigen.
Eversten , 21 . Nov. 1903. Heute

nacht entschlief sanft nach einem
langen, mit Geduld ertragenen Leiden
meine liebe Frau , unsere treusorgende
Mutter und Schwester Johanne geb.
Dreeke im eben vollendeten48. Lebens¬
jahre.

Dieses bringen tiefbetrübt zur An¬
zeige Postschaffner Nordmann

nebst Kindern und Schwager.
Beerdigung findet am Freitag , den

27. d . M . , von Marschweg Nr . 2 um
3 Uhr aus dem Eversten Kirchh . statt.

Bnrgeresch , 19 . Nov . 1903. Heute
abend entschlief nach kurzer heftiger
Krankheit unser lieber kleiner Karl
im Alter von 11 Monaten.

Dieses zeigen tiefbetrübt an
Karl Niggermann u. Frau,

Anna geb . Gramberg.
Beerdigung : Montag nachmittag

4 Uhr auf dem Donnerschweer
Kirchhof._ _
Weitere Famlliermachrichte ».
Verlobt: Frieda Pellmann , Jever,

mit Julius Fränkel, Bremen . Elise
Meyer, Kl.-Ging , mit Joh . Bernhard
Schrandt , Lindern. Elisabeth Kramer,
Schmertheim, mit Heinrich Varnhorn,
Rechterfeld.

Geboren: (Tochter) Oberstabsarzt
Dr . Freymadl , Wilhelmshaven.

Gestorben: Zimmermeister Joh.
Müller , Etzhorn, 48 I Bertha
Brummer , geb . Meyer, Nordenham.
Gesine Brunkhorst, geb . Schütte,
Mönchhof. Mathilde Freese, geb.
Wardelmann , Delmenhorst. Gerd
Eden Eiben, Neuenburg, 34 I . Joh.
Gerhard Janßen , Winkelsheide, 93 I.
Arbeiter Jddelf Janßen Wilken,
Heppens, 65 I . Bernhard Frerker,
Cloppenburg , V, Jahr.

Die hervorragenden Erfolge , die mit Tropon errieltworden sind , sind allgemein bekannt. Die Zahl derer diedem Tropon Leben, Kraft und Gesundheit verdanken, rechnet
nach Tausenden ; sie würde aber noch viel größer sein , häüen
sich nicht viele Kranke durch den sandigen Geschmack , der die
Verwendung des Tropon erschwerte, von einer energisch durrb.
geführten Kur abhalten lassen .

^

Für diese empfindlichen Patienten ist das Malz -Tropon
geschaffen , das äußerst einfach zu nehmen ist, vorzüglich schmecktund im übrigen die ausgezeichneten Eigenschaften des Troponmit denen des Malz vereinigt.

Wissenschaftliche Hutschten.
Vr . nnvck . F . Malz - Tropon wird überall gerne undmit bestem Erfolge genommen.
Do . « rock. M . Das Malz -Tropon leistet in der Er.

nährung von Kindern über zwei Jahren , die an Darmkararrh
(akut und chronisch ) leiden, ganz vorzügliche Dienste. Bei
schwangeren Frauen ist es ein vorzügliches Kräftigungsmittel,
ebenso bei Rekonvaleszenten von schweren Krankheiten, sowie
bei geschwächter Magenverdauung.

Vr . K. Ich halte Malz -Tropon für ein ausge,
zeichnetes Präparat.

vr . «avck. S . Die bisher mit Malz -Tropon angestellten
Versuche sind durchweg günstig ausgefallen ; es scheint dar
Produkt auch auf die Milchsekretion bei stillenden Fraue,
günstig einzuwirken.

Vr . Iirvck. N . Malz -Tropon hat in einem Falle gänz,
lich darniederliegender Ernährung ganz vorzüglich angeschlagen.

: LNbeil - Liiriige.
s

beste Stoffe , solideste Mit.
I Walter , Matrosen -Anzüge , Cheviot , glatter Hose

Gr . 0 123 4
3.76 4.25 4.75 5 .25 5 .75

8 Kieler Matrosen -Anzug mit Abzeichen, glatter Hose
Gr . 0 128 4

5 .50, 6 .50 7 .— 7 .50 8 .—

8 Ernst , Blusen - Anzug mit Pumphose * -i- 4
Gr . 0 1 2 3 4 6

5 .75 6 .— 6 .25 6 .75 7 .25 8.—

I Ehrich , hochfeiner reinwollener Blusen - Anzug,
mit glatter Hofe

Gr . 01 23 45 6 7 8
7 .25 7 .50 7 .75 8 .— 8 .50 9 .— 9 .50 10.— 10.50

Kurt , hochfeiner Blusen -Anzug , engl . Cheviot
Gr . 0 1 2 3 4 5 6

8.- 9 .— 10 .— 10.50 11 .— 12 — 13 .—

Echte Prof . Jaegers gestrickte Knaben -Anzüge
in Blusen - und Jackenform , in grau und marine

Gr . 0 1 2 4 6
9 .50 10 .50 11 .50 13 .- 14.50

Größere Schul - Anzüge , von Herrenschneider«
gearbeitet.

Original Kieler Anzüge , nach Vorschrift der kaiserlichen
Marine , eigenes Fabrikat , aus echtem Marine - Molton mit Original-
Abzeichen , mit weißem oder blau -weißem Troyers , mit seidenemTuch
mit Exerzierkragen

Gr . 1 2 3 4 6 8
14.— 14.50 15 .— 15 .50 16 .50 17 . 50

Marine -Molton , meterweise , einzelne Troyers,
Abzeichen «nd seidene Tücher.

Original Marine - Pyjacks 8 .5V.
Knaben -Paletots 9 .0V
Echte Tiroler Velour - Loden ° Wettermäntel

für Knaben und Mädchen , V.SO.
Kinder -Capes ( Cheviot ) Mk . 5 .VV.
Echte Matrosenmützen, „Prinz Heinrich",

«nd Jockeymützen.
Knaben - Blusen , glatt blau und gestreift Cheviot,

Gr . 0 1 2 3 4 5 6 7
2 . 75 3.— 3 .50 3 .75 4.— 4.25 4.50 4.75

Knabenhosen , blau Cheviot mit u. ohne Leibchen,
Mk. 2.25.

WS Knaben -Sweater in allen Größen.

AE
'

ArtsevcrHrfenörrrrgerr
sofort und franko.

riMlor Mever.
Schüttingstraße 8. Telephon 460.

Salzgurken u. Essiggurken empf. > Wechloy . Zu verk . ein schönes
D . G . Lampe . I Kuhkalb . A . Bogt.
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Mermann und vi'. Mes vor dem
Landgericht.

IV.
* Oldenburg , 20. November.

Der Briefwechsel ^ .
zwischen dem Angeklagten Dr . Ries und Minister Ruh¬
strat über die Bestrafung des Sohnes des letzteren ist nament¬
lich deshalb von Interesse , weil Dr . Ries einen Ten fernes
Hasses aus der Antwort des Ministers hcrzulerlen vorgibt.
Ta die Briefe auch sonst viel Charakteristischesenthalten , so
seien sie hier im Wortlaut wiedergegeben, wie sie im Gerichts¬
saale verlesen sind: „ ^Oldenburg, 8. Nov. 1901.

Sehr geehrter Herr Ries!
Wie ich von meinem Jungen höre, haben Sie selbst geäußert,

daß die Straßsn -Prügelei mit dem anderen Jungen keinen, genügenden
Anlaß zu der vom Herrn Direktor verfügten Bestrafung bilden würde,
daß aber noch mehr Klagen gegen ihn vorlägen.

Ich sehe mich daher veranlaßt , wie schon dem Herrn Direktor
gegenüber so auch Ihnen mein Erstaunen auszudrücken über eine
Handhabung der Schuldisziplin , bei der

1) den Eltern nicht der volle und wahre Grund der Bestrafung
mitgeteilt wird;

2) ein Schüler bestraft wird, ohne vorher gehört zu sein,
lediglich auf Grund von „Klagen" der Nachbarinnen und obwohl der
Junge in der Schule zu Tadel wegen seines Betragens keinen
Anlaß gibt!

Ganz ergebenst
Ruhstrat.

Oldenburg, 9. Nov. 1961.

Sehr geehrter Herr Geheimer Staatsrat!
In Erwiderung Ihres gestrigen Schreibens erlaube ich mir zur

Klarstellung des Sachverhalts folgendes zu bemerken:
Donnerstagmittag war ich Zeuge des Schlusses einer sich vor

einem größeren Straßsnpublikum zwischen Ihrem Sohne Georg und
einem Oberrealschüler abspielenden Prügelei.

Am Nachmittage wies ich Ihren Sohn auf das Unpassende seines
Betragens hin, verwarnte ihn und fügte hinzu , meinerseits
diesmal noch von einer Bestrafung absehen zu wollen.

Freitagmorgen ersuchte mich Herr Direktor Steinvorth , der
seinerseits nach den ihm gewordenen Mitteilungen eine andere
Auffassung von dem Falle haben mochte, Ihren Sohn in das K affen¬
buch einzutragen „wegen Unfugs auf dem Schulwegs (Prügelei mit
einem Oberrealschüler)." Ich hatte dieser Anordnung Folge zu leisten
und bin somit nicht der Verhänger , sondern — als Ordinarius —
nur der Vollstrecker einer von übergeordneter Stelle verfügten Strafe
gewesen.

Ganz ergebenst
Ries.

Oldenburg, 11. Nov . 1901.

Sehr geehrter Herr Oberlehrer!
Wie ich nachträglich höre, hat der Direktor „ nur " eine Klassen¬

buchnote und Strafzettel als Strafe diktiert, nicht aber 1 Stunde Nach¬
sitzen , die vielmehr von Ihnen als herkömmlicheZusatzstrafe hinzugesügt
ist. Das veranlaßt mich zur Vermeidung einer Verdunkelung
des Tatbestandes Ihnen ergebenst mitzuteilen , daß für mich diese
Straferhöhung bei der ganzen Affäre nur von sehr untergeordneter
Bedeutung ist. Da Sie der Ordinarius meines Jungen
sind , füge ich folgendes hinzu.

Mein allererster Beschwerdepunkt war und ist, daß der Direktor
überhaupt auf die Frau Brandes gehört und sie nicht einfach an mich
verwiesen hat . Er wußte, daß wir seit 13 Jahren die beste Nach¬
barschaft Pflegen, daß unsere Kinder, seit sie laufen können, mit
einander gespielt haben ; daß wir wiederholt , zuletzt noch im Oktober
d. I ., die Brandes 'schen Kinder mitgenommen haben auf einen Ausflug,
den wir mit unfern Kindern machten. Und trotzdem glaubt er der
Frau , wenn sie behauptet , mich könnten sie nicht erreichen, er müsse
ihnen helfen ; ihr Mann habe verschiedentlich versucht, mich zu Hause
zu treffen, nun seien alle Mittel erschöpft! — Daß , wenn auch viel¬
leicht nicht Herr und Frau Brandes , so doch zweifellos ihre 3 er¬
wachsenen Töchter einen Brief an mich hätten schreiben können,
scheint ihm nicht in den Sinn gekommen zu sein. Er wollte ihr
glauben , denn er hatte ja schon so viel Geschwätz
über meinen Jungen von den verehrten Nachbarin¬
nen sich zutragen lassen.

Er ist mir daher durch das Strafzettelschicken,
das bedeutet : wir müsse, , dem Hause einmal eine

Lehre erteilen . Persönlich zu nahe getreten
'. als

wollte ich aus „ anderer " Leute Klagen hin nicht dem Unfug meines

Jungen entgegentreten!
In der Unterredung , die ich am Freitag Mittag mit dem Dmktor

hatte, hat er mir viel von jenem Geschwätz milgeteilt , so daß ich zu
der Auffassung kam , er wollte damit die Bestrafung rechtfertigen, und

ausdrücklicherklärte : Dann hätte doch aus den Zettel geschrieben werden

müssen: „ wegen wiederholten Unfugs " , was er nicht bestreuen
zu wollen schien.

Nun aber, da ich den Vorwurf erhebe, daß der junge Mann

ja wegen jener bisher nicht festgestellten Uebeltaten ungehört verurteilt
sei , behauptet der Direktor wieder, er habe „ auf Grund der Beschwerde
der Frau Brandes , der Darstellung von Otto Brandes und derjenigen
des Obersekundaners Karl Meyer — dessen Mutter aufmerksam ge¬
worden aus den Auslauf auf der Straße ihn hinunterschickte, um die
Streitenden zu trennen — die Ansichtgewonnen , daß es sich um etwas

mehr als um eine gewöhnliche Jungenprügelei handele . Er habe
deshalb den Klassenlehrer Herrn Dr . Ries angewiesen u . s. w.

Da er, wie ich sestgestellt habe, den Karl Meyer erst Sonn¬
abend vernommen und , wie ich glaube , auch den Otto Brandes
nicht vor Freitag 16 Uhr persönlich gehört hat , so bleibt es sein
Geheimnis , wie er „ auf Grund dieser Darstel¬
lungen " schon am Freitag Morgen eine Ansicht gewonnen
haben kann, die ihn veranlaßte . Sie mit der Bestrafung zu beauftragen.

Ist aber die Prügelei allein der Grund zur Bestrafung gewesen,
so habe ich den ferneren Vorwurf zu erheben, daß der
Direktor über den Kops und die Ansicht des Klassenlehrers, der
allein die Jungen genauer kennt, hinweg eine Strafe
diktiert. Man nennt solches Verfahren ja wohl : „individuelle Be¬

handlung der Schüler " .
Da erhebt sich wieder, wie gestern in einer Gesellschaft zu diesem

Falle von beachtenswerter Seite bemerkt wurde, die häufig laut
werdende Klage , daß die Kinder in der Schule ohne Rücksicht auf ihren
Charakter behandelt würden : alle gleich d. h. alle ungleich!

Ganz ergebenst
R u h st r a t.

Schluß der Morgensitzung.
Um 12 ' /« Uhr erscki nit
Zeuge Dir . Dr . Brümmer aus Wehnen. Er hat früher

ab und zu im Kasino verkehrt. Von der „Oberschaf" -Affäre
weiß Zeuge nichts weiter, als was er gelesen hat.

Gegen 1 Uhr tritt eine Pause ein. Um 4V« Uhr be¬
ginnt die

Nachurtttagssitzuug.
Zeuge Fabrikant Hoyer -Donnerschwee sagt, über den

Oberschaf-Ausdruck befragt, aus , daß der Ausdruck „ Schaf"
oder „ Oberschas" jedenfalls gefallen ist , aber er weiß nicht,
auf wen er sich beziehen sollte. Die älteren Herren Juristen
am Nebentische haben den Ausdruck jedoch nicht gehört; es
konnte sich also niemand beleidigt fühlen. Der damalige
Staatsanwalt Ruhstrat hatte irgend etwas Interessantes er¬
zählt, worauf er sich über den Tisch lehnte und den Ausdruck
gebrauchte. Er war aber nach des Zeugen Ansicht im Scherz
bemerkt , und Zeuge hat sich nicht unangenehm davon berührt
gefühlt. Zeuge kann nicht sagen, daß irgend einer der am
Nachbartische sitzenden älteren Herren getroffen werden sollte.
Dem Zeuge» ist jetzt erst die Sache wieder eingefallen, und er hat
darüber zu Bekannten gesprochen . Der verstorbene Geh. Justizrat
Tenge saß mit an dem benachbartenTische . Derselbegingdann bald
nach Hause ; das war aber nicht auffällig , denn er pflegte
stets früher heimzugehen, und dies Weggehen stand nicht in
ursächlichem Zusammenhänge mit dem Rufe „Schaf" . Die
Tischrunde, in der der Erzähler saß, lachte über seinen
Ausdruck; Herr Ruhstrat erzählte stets sehr amüsant.

Bert . R .-A. Dr . Sprenger teilt dem Gericht mit , daß
er auf den Zeugen Landgerichtsrat Niebuhr - Lübeck nicht
verzichten könne . Er soll aussagen , ob er selber dabei war,
als der Ausdruck „Oberschaf" siel , und , falls er nicht dabei
war , wer ihm die Sache mitteilte.

Zeuge Hoher erinnert sich nicht, ob der Landgerichtsrat
Niebuhr bei dem Vorfall zugegen war.

Vert . Dr . Sprenger besteht auf Ladung des Zeugen,
falls das Gericht nicht den Wahrheitsbeweis in diesem Punkte

Zur Aufführung des „Uaulus"
durch den Singverein.

Den Plan , ein Oratorium zu schreiben , faßte Mendels¬
sohn etwa Anfang 1832. Nachdem er sich für den „ Paulus " -
Stoff entschieden hatte , stellte er mit Hilfe seines Jugend¬
freundes Schubring und des Berliner Predigers I . Fürst den
Text fest, begann dann im Winter 1833—34 die Komposition
und hatte im Frühjahr 1836 die Arbeit beendet. Auf dem
Düsseldorfer Musiksest am 22. Mai 1836 gelangte der
„Paulus " unter Mendelssohns persönlicherLeitung zum ersten
Male zur Aufführung . Erst nach mancherlei Umarbeitungen,
zu denen ihn die Erfahrungen dieser Aufführung veranlaßten,
übergab er das Werk dem Druck. — Was die
Art der musikalischen Aufführung betrifft, so schloß
sich Mendelssohn der durch Bach zur höchsten Ausbildung ge¬
brachten Kunstform des Oratoriums an . Rezitativs und
Arien wechseln mit polyphonen Chorfätzen. Längere Zeit be¬
durfte es , um den Meister in seiner gleich ursprünglich ge¬
faßten Absicht, auch den evangelischenChoral einzufügen, end-
giltig zu befestigen . Dem Umstande, daß er trotz des Ein¬
wurfs verschiedener Freunde , namentlich des berühmten
Theoretikers A. B . Marx , sich schließlich doch für die Bei¬
behaltung des alten , geheiligten Kirchenliedes entschied , hat
der „Paulus " einiger seiner ergreifendsten Wirkungen zu
verdanken.

In höchst eindrucksvoller und kunstvoller Weise wird
schon gleich in der Ouvertüre ein Choral ( „Wachet auf,
ruft uns die Stimme ") verwendet, derselbe , der später vom
Chor nach dem glanzvollen Satze : „ Mache dich auf, werde
Licht !" angestimml wird.

Der T . Teil des Werkes, um kurz den Inhalt zu
skizzieren, behandelt die Steinigung des Stephanus , Saulus
Wüten gegen die Gemeinde , seinen Zug gegen Damaskus,
seim Erblindung durch ein Licht vom Himmel , seine Hei¬
lung durch Ananias und seine Taufe . — Von den in diesem
Teil vorkommenden Chören sei außer dem oben schon ge¬
nannten besonders der schöne, milde Gesang : „Siehe , wir
vr« l«» seng, die erduldet" und der prunkvolle Schluß-Lori

„O welch eine Tiefe des Reichtums " erwähnt . Echt und
tief empfundene Pirsik bieten die Soli ; sie zeigen zugleich
recht deutlich den Gegensatz der Mendelssohnschen Kunst¬
form zu derjenigen älterer Meister , etwa Bachs und Han¬
dels . Die Arien find modern gedacht, ohne alle Koloratur-
Schnörkel und teilweise von unvergänglicher Schönheit.
Weich und wehmütig erklingt das Arioso : „ Jerusalem,
die Du tötest !" , gewaltig und feurig , die machtvolle Per¬
sönlichkeit des Paulus kennzeichnend, die Arie : „Ver¬
tilge sie !" und ergreifend dann wieder der herrliche Buß¬
gesang des bekehrten und erblindeten Apostels : „Gott sei
mir gnädig !"

Der 2. Teil führt Paulus als eifrigen Bekenner und
Prediger bei der Gemeinde Antiochien ein , berichtet dann
weiter , wie der heilige Geist ihn und Barnabas zu den
Heiden sendet (hier das Duett : „So sind wir nun Bot¬
schafter" und der kleine und einfache , aber wunderhübsche
Chor : „Wie lieblich sind die Boten , die den
Frieden verkündigen !" ), geht ferner noch über
zu dem Kampfe mit den Juden , berichtet, wie der Lahm
geborene in Lystra geheilt wird und die Apostel für Jupiter
und Merkur gehalten werden, denen das VolkOpfer darbringen
will. An dieser Stelle finden wir einen musik ckischenHöhepunkt
des Werkes. Aus des Apostels entrüstete Zurückweisung folgt
der große bstimmigeChor : „Aber unser Gott ist im Himmel " ,
in welchem der 2 . Sopran Luthers machtvollen Choral „Wir
glauben all' an einen Gott " anstimmt . In dieser Nummer
feiert Mendelssohns große kontrapunktische Kunst wahre
Triumphe . — Die Schilderung » es Volksaufstandes , zu dem
Paulus ' Eifer führt , und des Apostels Steinigung sind fernere
Hauptmomente . Die bekannte Cavatine für Tenor : „ Sei ge¬
treu bis iu den Tod "

, die hier ihre paffende Stelle hat , ge¬
hört zu Mendelssohns genialsten Eingebungen und zu dem
Innigsten und Rührendsten, was wir in der Musik überhaupt
besitzen. — Zum Schluffe hören wir noch von dem Abschied
des Apollels von den Ephesern und von seinem mutmaßlichen
Märtyrertod , worauf mit einem prächtigen Chor : „ Lobe den
Herrn , meine Seele" das ganze Oratorium seinen glanzvollen
Abschluß findet. _

O . QSt-s.

als geführt erachtet, nicht zu Lasten des Nebenklägers,
sondern zu Gunsten des Angeklagten. ^

Alle übr gen verzichten auf den Zeugen Niebuhr , der

Verteidiger Dr . Sprenger jedoch nicht, worüber sich eme Aus¬

einandersetzung eutspmnt.
Das Gericht beschließt auf den entsprechendenAntraS

des R .-A . Dr . Sprenger hin und verkündigt nach längerer
Beratung , da der neue Beweisantrag nach Anschauimg des
Gerichts nicht abgelehnt werden kann, den Zeugen Niebuhr
laden zu lassen.

R .-A. Dr . Sprenger beantragt , ferner den Assistenzarzt
zu laden , der dem Zeugen Rechtsanwalt Koch von der

Oberschas-Sache erzählt habe, nämlich, daß Dr . Brümmer
darum wüßte. (Letzterer hat heule morgen eidlich
bekundet, er wisse nichts von der Sache. D. R .)
Es paßt mir nicht, sagte R .-A . Dr . Sprenger dabei, daß alles,
was ich sage, von der Staatsanwaltschaft als juristischer Un¬
fug hingeslellt wird.

Vors . : Stellen Sie Ihre Anträge.
Vert . Dr . Sprenger: Ich beantrage , Reg . -Rat Druy e«.

becher - hier, Amtsrichter Bott - Nohfelden (ist krank, also
kommissarisch zu vernehmen), Reg.-Asfesfor Pralle - hier,
Reg.-Assessor Mücke - hier, Rechisanwalt Ruhstrat - Hier,
Bürgermeister Muß - Uetersen, Bürgermeister Mahlstedt«
Eutin und Amtsrichter W reesmann - Brake zu laden.

Der Staatsanwalt: Ich habe die Ueberzeugung, daß
es dem Angeklagten Biermann lediglich darum zu tun ist , die
Sache zu verschleppen . Ich beantrage deshalb, über diese
Anträge sowie auch über den bez . Ladung des Zeugen Nie¬
buhr aufs neue zu beraten und sämtliche Anträge abzulehnen.

R .-A. Dr . Sprenger: Eine Verschleppung liegt
nicht in der Absicht des Angeklagten und liegt auch nicht in
seinem Interesse . Ich habe die Anträge gestellt, ohne mit
dem Angeklagten gesprochen zu haben. Nach meiner Auf¬
fassung von meinen Pflichten als Anwalt bin ich gehalten,
die ;e Herren zu laden, die vielleicht etwas Entlastendes an¬
bringen können.

Der Staatsanwalt moniert, daß der Verteidiger die
letzten Zeugen zu spät geladen habe.

Vert . Tr . Sprenger: Ich habe das Unglück, meine
Ausführungen von der Staatsanwaltschaft stets unrichtig
wieoergegeben zu hören. Die Anträge sind von mir nicht
blindlings gestelltworden, sondern lediglich deshalb, weil ich ver¬
mute, daß die zu Ladenden etwas Wesentlichesauszusagen haben.
Diese Leute hätten sämtlich vorher zu Protokoll vernommen
werden können, also trifft die Schuld der Verzögerung die
Staatsanwaltschaft selber. Sie hat die Pflicht, alles herbei¬
zuführen, was zur Klarheit führen kann. Daß sie das nicht
immer tut , habe ich gesehen im Falle Hoyer, wo der Staats¬
anwalt eine ihm bekannte, entlastende Sache nicht mitgcteilt
hat . Meine Anträge sind nicht abzulehnen, wenn man die
Verteidigung nicht beschränken will. Die Zeugen hätten nicht
geladen zu werden brauchen, wenn das Gericht den Wahr¬
heitsbeweis als geführt hätte betrachten wollen.

Der Staatsanwalt erwidert, daß er die Aussage des
Zeugen Hoyer für unerheblich halte, weil die Beleidigung aus
ganz anderem Gebiete liege , als was Herr Hoyer aussagen
könne.

Vert . Dr . Sprenger führt aus , daß die Praxis aus
seiner Seite stehe.

Nach längeren Ausführungen zieht sich der Gerichts¬
hof zurück, um über die Anträge der Verteidigung zu beraten.

Er verkündet, daß zunächst der
Zeuge Koch nochmals zu vernehmen ist . Dieser weiß sich

der Persönlichkeit dessen , der ihm die Sache erzählt hat , nicht
mehr genau zu entsinnen, hat ihn aber für den Assistenzarzt
von Wehnen gehalten. Zeuge wiederholt seine Aussagen
von heute früh . Er kann sich nicht erinnern,
ob er die „Oberschaf"- Geschichte von jemandem gehört oder
sie selber vernommen hat . Die Geschichte sei damals verbleitet
worden mit dem Ausdruck des Bedauerns , daß Mm . Ruhstrat
den alten Herrn brüskiert habe. Zeuge die Sache für
wahr gehalten. Die Herren Mutzenbccher, Mücke u . s . w.
haben mit dem Zeugen Examen gemacht; er kann aber absolut
nicht sagen, ob diese von der Sache etwas wissen , oder ob sie
gar zugegen gewesen sind. Die Möglichkeit liegt indessen vor,
das tut sie aber auch bei einer ganzen Anzahl von Personen.

Zeuge Referendar Thorade wird noch einmal ver¬
nommen. Er kann nichts Bestimmtes darüber aussagen , von
wem er den Vorfall mit dem „Oberschaf" erfahren hat. Höchst¬
wahrscheinlichhat ihm Amtsrichter Stuckenborg davon erzählt,
es kann aber auch Bürgermeister Muß - Uetersen oder Amts¬
richter Wreesmann -Brake gewesen sein . Jedenfalls ist ihm
der Vorfall in dem Sinne erzählt worden, daß der Neben¬
kläger von einem Tisch zum andern , an dem u. a. auch der
verstorbene Geh. Justizrat Tenge saß, den Ausdruck „Ober¬
schas vom Oberlanvesgericht" hinübergerufen hat, woraus sich
der beledigte Herr aus dem „Kasino" entfernte.

Der Vorsitzende fragt die Verteidigung, ob sie noch
auf Ladung der genannten Zeugen bestehe.

R .-A. Dr . Sprenger erklärt, nicht darauf verzichten zu
können.

Des weitern kommt die Vernehmung des Amtsrichters
Bott - Nohselden in Betracht . Der Herr ist gelähmt und kann
eine Reise hierher deshalb nicht muernehmen.

R .-A. Greving legt Wert auf dessen Vernehmung, da
dem betr. Zeugen ein gutes Gedächtnis eigen sein solle . Es
dürfe also nichts anderes übrig bleiben, a s den Zeugen
kommissarisch zu vernehmen, was aber in erschöpfendemMaße
nur durch ein Mitglied des Prozeßgerichts geschehen könne.
Es besteht wegen der damit verbundenen Pcha ier gkeiten aber
die Gefahr , daß infolge der entstehenden Verzögerung

per gnnze Prozeß noch einmal »o» »orne
verhandelt werden muß . Nach der Strafprozeßordnung darf
die Verhandlung nämlich nicht länger als 4 Tage unterbrochen
werden.

Der Gerichtshof zieht sich zurück und verkündet nach
fast zweistündiger Beratung, daß eine

Veränderung der Situation
eingetreten sei.

Zunächst gab R . - A . Greving folgende Erklärung ab:

„ Ich erkläre für mich und den Angeklagten Dr . Ries,

daß wir aus der Verhandlung die Ueberzeugung gewonnen



haben, daß die in dem sog . Oberschafartikel enthaltene
angeblich beleidigende Aeußemng, wenn überhaupt gefallen,
jedenfalls nicht in der Absicht erfolgt ist, um von dem Geh-
Justizrat Tenge gehört zu werden.

Ich erkläre ferner, daß ich aus der Verhandlung die
Ueberzeugung gewonnen habe, daß der Herr Nebenkläger
Ruhstrat die Kosten für seine Teilnahme an der Tonn en-
und Bakenschau selbst getragen hat."

Nebenkläger Minister Ruhstrat führt dann etwa folgendes
aus:

Ich erkläre mich nicht imstande, den Strafantrag
wegen der ersten schwersten Beleidigung (gemeint ist die
angeblich widerrechtliche Beförderung Früstücks) zurück¬
zuziehen . Wegen der anderen beiden Sachen ziehe ich den
Strafantrag zurück , nachdem der Angeklagte Dr . Ries mich
um Verzeihung gebeten hat. Mir ist cs vor allen Dingen
darum zu tun , daß die Sache ohne Aufenthalt zu
Ende kommt.

Angeklagter Dr . Ries gab folgende Erklärung ab:
„Ich erkläre, daß ich alle Beleidigungen des Ministers

Ruhstrat tief bereue . "
Die Beweisaufnahme ist damit geschlossen.
Die Verhandlung wird daraus auf Sonnabendmorgen

10 Uhr vertagt . — Schluß etwa 8 '/< Uhr.
( Fortsetzung siehe im Hauptblatt .)

Handelskammerwahleu.
Das Ergebnis der Wahlen zur Handelskammer gestaltet

sich nach den bis jetzt vorliegenden Meldungen wie folgt:
1. Wahlbezirk Stadt und Amt Oldenburg.

1 . Abteilung : Geh. Kommerzienrat Aug. Schnitze ? 2 . Ab-
teilung : Stichwahl zwischen Bankdirektor Probst,Ziegeleibesitzer
Dinklage , Kaufmann Heinr . Millers, * Kaufmann Herm.
Wallheimer (2 Mitglieder zu wählen). 3 . Abteilung : Heinr.
Eilers * i. Fa . Gust. Lohse Nächst (6 Jahre ) . Th. Meyer
(3 Jahre ).

2 . Wahlbezirk Stadt und Amt Varel.
1. Abteilung : Ratsherr H. F . Rüther - Varel .

*
3 . Wahlbezirk Stadt uud Amt Jever.

Holzhändler H. Tappenbeck - Jever?
4 . Wahlbezirk Amt Rustringen.

Mitglied : Kaufmann D . H . Iürgens - Heppens? Stell¬
vertreter : Kaufmann Johs . Arndt - Bant?

5 . Wahlbezirk Amt Butjadiugen.
1. Abteilung : Kaufmann Ad. Schräge - Atens?

6 . Wahlbezirk Amt Brake.
Konsul K. Groß - Brake?

V. Wahlbezirk Amt Elsfleth.
Fabrikant C. Ney nab er - Elsfleth.
8 . Wahlbezirk Stadt und Amt Delmenhorst.

1 . Abteilung : Fabrikant H . C. Hoyer - Delmenhorst?
2. Abteilung : Fabritant L . Ellgaß - Delmenhorst. 3. Abteil. :
Kaufmann Diedr. Vosteen - Delmenhorst.

S . Wahlbezirk Amt Wildeshause ».
Auktionator C. Wehrkamp . Stellvertreter : Lohgerberei¬

besitzer H . Stegemann.
1V. Wahlbezirk Amt Vechta.

Bierbrauereibesitzer H- Hermanns - Vechta?
11. Wahlbezirk Amt Cloppenburg.

Kaufmann Wilhelm Gößling - Löningen.
12 . Wahlbezirk Amt Friesoythe.

Mitglied : Kaufmann Ant . Haß kamp - Friesoythe?
Stellvertreter : Kaufmann Theod. Kr ose - Friesoythe?

*) Die mit einem Stern verzeichneten Herren sind auch zur Zeit
Mitglieder der Handelskammer.

Aus dem Groß Herzogtum.
Wer«»Hdruck unserermit K»rref»° nden,,eichen »erseheuenOri«in«l»ertcht»tt mir mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bert« «

«her »»rt-mmuige stütz tz«r a -tzattiao stet« t»ilk«mmeu.
* Oldenburg » 21 . November.

* Landwirtschaftskammer . Der Vorstand beruft eine
Gesamtsitzung der Landwirtschaftskammer auf Freitag,
den 18. Dezbr. 1903, mittags 12 Uhr. Der Ort der Sitzung
wird später bekannt gegeben . Tagesordnung: 1 . Wahl
des Vorsitzenden. 2 . Entscheidung über den Protest des
Kammermilgliedes Müller -Nutzhorn und des Herrn Thorade-
Hude gegen die Wahl von Kammermitgliedern am 30. Oktober
im 3. Distrikt. 3. Wahl des Stellvertreters des Vorsitzenden? ,
4 . Wahl der drei übrigen Vertreter der Distrikte im Vor¬
stande, sowie der vier Stellvertreter . 5. Rechnungsablage.
6. Wahl der Mitglieder der Sonderausschüsse. 7 . Wahl der
Monenten der Jahresrechnung . 8. Neubeordnung des Ver¬
hältnisses der Versuchsstation zur Landwirtschastskammer.
9. Abänderung des Z 31 der Geschäftsordnung der Landwirt-
fchastskammer. 10. Geschäftliches.

* Grostherzogliches Theater . Wie schon gestern an
dieser Stelle mitgeteilt wurde , gelangt am morgigen Sonn¬
tag erstmalig Max Halbes letztes Drama „Der Stro m"
zur Aufführung . Einige erklärende Worte seien dieser
Premiere vvrausgeschickt . Der Strom , um den es sich im
Drama handelt , ist die Weichsel. In tiefem Winter liegt
beim Beginn des Stuckes das Weichselgebiet. Da setzt
plötzlich Tauwetter ein , die schmelzenden Schnee- und
Eismassen drängen den Strom aus seinem Bette , die Eis¬
schloßen bedrohen mit wuchtigem Anprall den Damm , ganz
besonders aber das am „hohlen Knie" liegende Haus des
Deichhauptmanns Doorn . Während nun draußen das ge¬
waltige Schauspiel des Eisganges vor sich geht , ist im
Innern des Hauses Doorn zwischen den drei Brüdern
ein Erbschaftspreit entbrannt . Der Netteste, der Deich¬
hauptmann , hat seinen jüngsten Bruder , Jakob , um das
vom Vater versprochene Erbe gebracht . Wie sich dieser
Streit abspielt , wie derselbe sich von Mt zu Akt steigert
und seinen dramatischen Höhepunkt erreicht , das soll nicht
verraten werden . Nur soviel sei erwähnt , daß die Hand¬
lung vom ersten Augenblick an das Interesse der Zuhörer
fesselt, und durck den gewaltigen Aufbau des Dramas
dieselben packt. Besetzt ist das Drama in den Hauptrollen
mit den Damen Günther und Edecke , sowie den Herren
Ekert , Weiß , Steinbach , und Möbius . Inszeniert ist dasselbe
von Direktor Ulrichs.

* Spielplau des Groflherzogl . Theaters . Sonntag,
22. Nov ., 32. Vorst, im Ab., Freiplätze haben keine Gültigkeit.
Novität ! Zum ersten Male : »Der Strom ", Drama in

3 Akt. v. M . Halbe. Montag , 23. Nov. : Generalprobe,
Singverein . Dienstag,24 . Nov. : Konzert,Sivgverein . Mittwoch,
25. Nov., 4. Vorst, im Ab. für Auswärtige , Gastspiel des
Frl . Susann « Lavalle vom Deutschen Theater in Bremen:
„Fatinitza "

, Operette in 3 Akt . v . Zell und GenSe. Musik
v . F . v . Suppä . Lydia : Susann « Lavalle als Gast . Ans.
4 Uhr. Donnerstag , 26. Nov., 33 . Vorst, im Ab. : „Die
Journalisten "

, Lustspiel in 4 Akt . v . G . Freytag . Freitag,
27 . Nov ., 34. Vorst, im Ab . : „Die Journalisten " .
Sonnabend , 28. Nov ., 35. Vorst, im Ab. : „Der Strom " .
Sonntag , 29 . Nov. , 36. Vorst, ini Ab., Freiplätze habe keine
Gültigkeit, Gastspiel des Frl . Susann « Lavalle, zum letzten
Male : „Fatinitza " .

* Von der milchwirtschaftlichen Abteilung der Versuchs¬
station der Landwirtschastskammer für das Herzogtum
Oldenburg sind uns verschiedene Drucksachen zugesandr
worden. Zunächst ein kurzer Bericht über die im Jahre
1902/03 ausgeführte Leistungsprüfungen von Milch¬
kühen oldenburger Viehschtäge . Dann eine Broschüre, die
Jahresleistungen von 62 Milchkühen des Jevertänder
Schlages. Und endlich eine zweite Leistungsprüfung von
Milchkühen des oldenburger Wesermarschschlages.
Sämtliche Druckstücke haben Arthur Kirsten, den rührigen
Leiter der milchwirischaftlichenAbteilung, zum Verfasser, da
sie zumeist ein sorgfältig gesammeltes, sehr instruktiv ver¬
wandtes Zahlenmaterial enthalten, so können wir hier weiter
keinen Gebrauch von den Resultaten machen, verwehen aber
unsere interessierten Leser dringlichst auf das Studium der
Schriften , die sicherlich zur Förderung unserer Landwirtschaft
das ihrige beitragen werden.

* Der Hauptvorstand des Vaterländisch . Frauenvereins
m Berlin hat seinen Verbänden in den von den Ueber-
s
'chw emrnun g en betroffenen Provinzen im Verfolg

früherer Geldsendungen weitere 84 000 Mark überwiesen.
Davon erhalten , entsprechend den Vorschlägen einer mit
Vertretern der beteiligten Verbände abgehaltenen Konfe¬
renz : Schlesien 45 000 Mark , Posen 21000 Mark , West-
prenßen 4000 Mark , Ostpreußen 4000 Mark , Brandenburg
10 000 Mark , einschließlich 5000 Mark , welche der Berliner
Zweig -Verein des Vaterländischen Frcmenveveins dorthin
gelangen lassen wird . Diese Gelder Hollen beitragen , die
jetzt bettBeginn des Winters in verstärktem Maße sich gel¬
tend machende Not der ärmsten , von den Ueberschwemmun-
gen in ihrem Nahrnngsstande geschädigten Kleinbesitzer,
Pächter , Jnlieger zu lindern . Die Verwendung erfolgt
durch die Zweigvereine des Vaterländischen Frauenvereins
in den Ue 'berschwemnmngsbezirken , überall nach Verstän¬
digung und im Einvernehmen mit den Behörden , deren
eigene Hilfstätigkeit hierdurch in willkommener Weise er¬
gänzt wird . Die gedachten Beträge ' rühren her aus den¬
jenigen 30000 Mark , welche das Reichskomitee aus den
allgemeinen Sammelgeldern dem Vaterländischen Frauen-
Verein überwiesen hat , da dieser sich unter Verzicht auf
eigene Aufrufe den allgemeinen Sammlungen augeschlos¬
sen hatte , aus 81000 Mark — darunter 315 Mark vom ol-
denburgischen Verein — welche trotzdem noch nachträglich
sehr dankenswerter Weise seitens der Vaterländischen
Fvauen -Vereine bei 'dem Schatzmeister des Hauptvereins,
Bankier v . Krause , Leipzigerstraße 45, eingegangen sind,
und 16 000 Mark , welche der Berliner Zweigverein gesam¬
melt hat . Diese Sammlungen wurden veranstaltet , nach¬
dem die Kaiserin aus Grund ihres Besuches in den Ueber-
schwemmungsgebieten und in Voraussicht des jetzt ein¬
getretenen Bedürfnisses dem Vaterländischen Frauen -Ver-
ein den Wunsch! nach Fortsetzung der Sammlungen aus¬
gesprochen hatte . Da das Bedürfnis den Winter über

andauern^
chird, so ist auch noch der Eingang weiterer Gel-

^ Mustav -Adolf - Verein . Es ist eine erfreuliche Tat¬
sache, daß das etwas erloschene Interesse für die Bestrebungen
des Gustav -Adolf- Vereins in unserer Stadt wieder lebendiger
wird . Der seit einem halben Jahr zusammentretende Orts¬
ausschuß des hiesigen Hauptvereins gibt sich alle Mühe , durch
Vorträge von Geistlichen aus der Diaspora und Hinweise in
den Tagesbkältern anzuregen, hat auch eine Mehrzahl seiner
Mitglieder und Beiträge zu verzeichnen , und sehr erfreulich
ist es , wie bedeutend der Gustav - Adotf - Frauenverein
sich in den letzten Jahren gehoben hat . Wie wir hören, ver¬
fügt er diesmal über eine Summe von 1800 Mk. zum Besten
armer Gemeinden und Anstalten in der Diaspora . Doch sind
wir überzeugt, daß viel mehr Frauen sich mit ihrem Interesse

(und einer kleinen Gabe an dieser in jetziger Zeit unabweisbar
n uns herantretenden Sache beteiligen könnten und würden,
enn sie davon hörten und wüßten, denn 350 Mitglieder sind

mmerhin für unsere Stadt nur eine kleine Anzahl. Darum
eisen wir auch an dieser Stelle auf die Mittwoch, den

?25. d . M ., nachmittags 5 Uhr, im Augusteum stattfindenden
Jahresversammlung hin , wo über obige Summe Verfügungen

t getroffen werden und eines der jüngeren Mitglieder (nicht die
i Vorsitzende ) über die persönlichen Eindrücke des von ihr be¬
suchten Gustav - Adolf - Festes in Hamburg berichten wird
Jeder , der einmal diese anregenden Versammlungen besucht

i hat , kommt gerne wieder und wird immer mehr hineingezogen" in das Interesse für eine große, heilige Sache. Der Besuch
ist frei und nötigt nicht zum Eintritt , und für genügende
Sitzplätze ist diesmal gesorgt.
^ —L , Das Konzert der Frauenchöre , das heute abend im
„Kasino" stattfindet, wird pünktlich um 7 Uhr beginnen.'// . Schweres Eisenbahnunglück . Unserergestrigen Meldung
über den Zusammenstoß aus dem hiesigen Personenbahn
Hose können wir folgenden ausführlichen Bericht
nachfügen : Um ca . 11,45 Uhr rangierte die Maschine „Bnrr
mit einem Personenwagen von der westlichen Seite nach
der östlichen Seite des Bahnhofes , während von der öst
lichen Seite her auf demselben Gleis Maschine
„Welse" mit Maschine „Flott " vor sich angehängt fuhr.
Schräg gegenüber der östlichen Bahnhofshalle gerieten Ma¬
schinen und Wagen heftig ineinander . Während die Ma¬
schinen sich regelrecht ineinander fest wühlten , entgleiste
der Personenwagen , wodurch der Zurückprall noch schlim
mer wurde . Während des Zusammenstoßes suchte der auf
der Maschine anwesende Oberputzer und Heizhausaufseher
Eberspächter durch einen Sprung von der Maschine
sich Lu retten , kam hierbei jedoch Zu Fall und wurde von
mehreren schweren Eisenteilen , die von der Maschine ab
rissen , derart schwer getroffen , daß er sich nicht mehr zu
erheben vermochte und auf Anordnung des herbeigeholten
Dr . Müller ins Evangelische Krankenhaus geschafft wer¬
den mußte . Hier wurde gestern nachmittag ein O -Ver¬

th enkelb rusch des linken Beines festgestellt, sonstige
chwere Verletzungen waren zum Glück an ihm nicht vor
landen . EbersPcWer ist verheiratet » wohnt in dem Kläve-

mannsstift und ist Vater von 8—9 kleinen Kindern . Der
ebenfalls auf der Maschine anwesende Heizer Hanekamp
erlitt eine Beinquetschung und mußte mittels Wagens
in seine Wohnung gebracht werden . Während des Un-
alles herrschte dichter Nebel , worauf derselbe zurückzu-
ühren ist. Die Aufräumungsarbeiten wurden sogleich in

Angriff genommen und konnten bald nach 2 Uhr als
erledigt betrachtet werden.

X Laute Hilfrufe vernahm vor einigen Nächten
ein vom Dienst heimkehrender Eisenbahnbeamter an der
Ofener Straße , in der Nähe der Artilleriekaserne . Der
Eisenbahner ging der Richtung nach, wo die Hilferufe
erschallten , und gewahrte auf hem Balkon eines Hauses
zwei in ihr Nachtgewand gehüllte Damen , die ihn dann
slehendlich baten , nach der Kaserne zu lausen und Hilfe
zu holen , da Diebe ins Haus eingebrochen seien. Der
Beamte lief auch zur Kaserne , und ein Unteroffizier und
drei Mann folgten ihm , um die vermeintlichen Diebe zu
sangen . Eine Haussuchung , wurde vorgenommen , aber kein
Dieb entdeckt. Bei der Besichtigung der Mädchenkammer
fand man dieselbe leer . Es stellte sich ! dann auch am
nächsten Tage heraus , daß der Liebhaber des Mädchens
denselben nachts einen Besuch abgestattet hatte , und auf
die Hilferufe der geängstigten Damen beide in den Garten
geflüchtet waren.

Vs . Der Oldenburger Schiitzenverein begeht am kommenden
Montag im Oldenburger Schützenhof einen Gesellschaftsabend mit
nachfolgendem Ball . Das zur Aufführung gelangende Programm
enthält 14 Nummern .

*
* Metjendorf , 31 . Nov . Eine schwere Beinverletzung,

welche die Inanspruchnahme ärztlicher Hilfe und eine
längere Erwerbsunfähigkeit des Verletzten zur Folge
hatte , zog sich dieser Abende der von der Arbeit heim¬
kehrende Arbeiter Thyen von hier zu . Derselbe fiel in
einen Graben , wo die Brücke am Tage abgerissen war und
abends nicht die nötigen Sicherheitsmaßregeln getroffen
waren . T . wird bei ernsteren Folgen des Unfalls die in
Frage kommenden Besitzer der Brücke haftbar machen.

-n . Metjendorf , 2l . Nov. In unserm Orte scheint die
Jagd ja wohl recht im argen zu liegen. Erst vor einigen
Monaten wurde ein Ortseingesessener wegen arger Wild¬
dieberei, die er sogar auch in der Schonzeit ausübte , angezeigt
und später verurteilt . Im Laufe der letzten Wochen sind
nun wieder nicht mehr und nicht weniger als 7 Jäger , die
hier die Jagd ausübten , wegen Jagdvergehens zur Anzeige
gebracht. Na , wenn das nickt hilft!

X Hengsterholz , 20. Nov . Ein bedauernswerter Un¬
glücks fall hat sich hiers. zugetrogen. Der Landmann Bernett
von hier wollte am Denstag nach dem benachbarten Scsche
zur Mühle fahren . Schon war er in die Nähe derselben ge¬
kommen, wo der Weg sehr abschüssig ist . Infolgedessen rollte
der Wagen schnell bergab und die Bretter rutschten nach vorne,
dem Pferde auf die Hinterbeine . Hierbei fiel B . vom Wagen
und zwar so unglücklich , daß ihm beide Beine überfahren
wurden . B . wollte am 29. d. M . das Fest seiner silbernen
Hochzeit begehen.

ch: Vechta , 20. Nov . In der vorigen Nacht wurden
drei bekannte Ortsinsassen auf ihrem Heimwege plötzlich und
unerwartet überfallen, indem die Angreifer sogleich mit
heftigen Schlägen aus die nichtsahnend ihres Weges dahin¬
ziehenden eindrangen. Als Letztere sich jedoch erst von der
ersten Ueberraschung erholt hatten , bekam das Blatt bald
eine andere Wendung , indem die zuerst Angegriffenen, welche
auch nicht die geringste Veranlassung zu einer Keilerei gegeben
hatten , jetzt selost Angreifer wurden und den Streitsüchtigen
eine derbe Tracht Prügel verabfolgten . Da der Kampf ein
sehr hitziger gewesen ist und jedenfalls erhebliche Verletzungen
im Gefolge gehabt hat, wie die noch am gestrigen Morgen
an dem Platze des Kampfes überall bemerkbaren Blutspuren
bewiesen , so wird diese Angelegenheit wohl noch ein für die
prügellustigen Angreifer sehr unangenehmes gerichtliches
Nachspiel haben. In der Tat können solche Rowdies und
nächtlichen Ruhestörer ja auch garnicht strenge genug für ihre
Roheit bestraft werden.

Aus den benachbarten Gebiete».
0 Wilhelmshaven , 20. Nov. An Stelle des Chef^

der Marine st ation der Nordsee, der bisher gleichzeitig als
Gouverneur des Reichs-Kriegshasens tätig war , tritt von jetzt
ab ein Seeoffizier im Admiralsrang als Festungskommandant.
Es ist ihm die höhere Gerichtsbarkeit über alle Personen,
welche sich gegen die allgemeine Sicherheit u . s. w. vergehen,
übertragen , ferner die Urlaubs - und Strafbefugnisse eines
Flaggoffiziers. Dem Stabe der Festungs -Kommandantur
werden angehören : ein Kapitänleutnant als Adjutant und ein
Oberleutnant z . S . als Platzmajor und Gerichtsoffizier.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt dis Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Handelskammer.
Die vorgestrigen Wahlen zur zweiten Klasse der Hans

delskannner haben bei verhältnismäßig starker Beteiligung
zu keinem endgültigen Resultate geführt . Eine Stichwahl
ist nötig geworden und Termin hierfür auf Dienstag,
24. b . Mts . , vormittags von 10—12 Uhr , angesetzt worden.

Der Ausfall der Wahl ist sehr bedauerlich , da nicht so¬
fort die beiden Herren , welche die meisten Stimmen er¬
hielten , gewählt worden sind . Gerade diese beiden Kan¬
didaten , Herr Bankdirektor Probst sowohl als auch Herr
Carl Dinklage , scheinen besonders befähigt , den Posten
eines Handelskammer -Mitgliedes auszlfiüllen.

Herrn Dinklage 's Erklärungen im Handels - und Ge¬
werbeverein haben allseitig sehr befriedigt , und sind ihm'
ja auch an jenem Abend sofort von 24 Stimmberechtigten
16 Stimmen zuzssallen.

Herr Dinklage ist zudem von der Pieke auf gelernter
Detaillist , und dadurch in die Lage versetzt, die Verhält¬
nisse des Detailhandels aus eigener Anschauung zu be¬
urteilen.

Von Herrn Probst wissen wir , daß er allen Handels¬
kreisen dasselbe lebhafte Interesse entgegenbringt . Herr
Probst steht an der Spitze eines Unternehmens , mit der
alle Kreise der Bevölkerung in Verbindung stehen. Durch
seinen Beruf ist er besonders befähigt , auch die Schäden
des Kleinhandels zu beurteilen , sowie er ebenfalls auch
in der Lage sein wird , für die in Oldenburg schwach ver¬
tretene Industrie das Seinige beizutragen.
^ Beide Herren Men Mo dem Kleinhandel nicht ferm
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wir die beiden Herren in die Katnmer , dann

Assm wir , daß sie die Interessen des Kleinkaufmanns
p

"
, . s- vertreten werden , wie nur irgend jemand , selbst

direkt unbeteiligt am Detailhandel , werden Herrn Drnk-

taaes Ausführungen in der Kammer einen wesentlich
stärkeren Eindruck Hervorrufen , wie wenn er noch , heute
^ eiaiilist wäre , und parteiisch genannt werden könnte.

Tie Herren Probst und Dinklage stehen mitten iM

Wir wissen , daß beide Herren in der Handelskam¬
mer Tüchtiges leisten werden . Die Aufgabe , die ihnen

oettellt wird > ist,keine leichte . Daß sie uns auch nach dieser

Riclitunq hin voll befriedigen werden , dessen sind wir

ewiß — Hebt sich .die Industrie , hebt sich auch der Klem-

andel . Das erstere ist eine unauslöschliche Vorbedingung

kür das Gelingen des letzteren . ^ ^ ^
Nach diesen Ausführungen werden alle Ladenlnhaber,

Kaufleute , Kleinhändler nur das eine Interesse haben,
am Dienstag einzutreten für die beiden Herren Bant-

direktor Probst und Ziegeleibesitzer Dinklage.* ^ Mehrere Wähler.

An die Handelskammerwähler.
Die diesmaligen Wähler liefern eine neue Illustration zu

dem bekannten Thema , wie Wahlen gemacht werden . Die

Kandidaten der Bank und Großindustrie haben einen zahl¬
reichen Freundeskreis , der sich schon für die Wahl der Herren
begeistert . Sonst kann man es sich nicht erklären , daß Herren
der Detailbranche nicht für ihre Kandidaten eintreten . Wir
aber wollen Vertreter nicht ihrer schönen Augen und des

großen Geldsacks wegen wählen , sondern auf Grund ihrer
Tüchtigkeit und Energie . Und da kann es nicht zweifelhaft
fein, daß wir am Dienstag unsere Stimme Herrn Hermann
Wallheimer , einem tüchtigen Kaufmann und unerschrockenen
Mann , geben . Mehrere Wähler.

Kandel, Oeweröe und Werkehr.
Vom Geld - «nd Warenmartt . Zur Kapital¬

erhöhung der Banken. Man kann geneigt sein,
anzunehmen , die Reform des Börsengesetzes und der Börsen¬
steuer werde bei den Großbanken Kapitalien frei und damit
Kapitalserhöhungen überflüssig machen . Dies ist jedoch nicht
der Fall . Gewiß , Börsengesetz und Börsensteuer haben dazu
beigetragen , daß sich das Geschäft bei unseren Banken
konzentrierte , und haben damit zu Kapitalserhöhungen bei
ihnen Anlaß gegeben . Insbesondere hat das Börsengesetz mit
der Umwandlung der Termingeschäfte in Kassageschäfte mehr
Barmittel erforderlich gemacht und dadurch zu mancherlei
Kapitalserhöhungen bei den Banken geführt . Nun könnte
man versucht sein, anzunehmen , daß die Reform der Gesetz,
gebung das bisher hierdurch gebundene Kapital frei machen
werde . Indes wird eine grundsätzliche Aenderung der
Verhältnisse voraussichtlich durch die Reform des Börsen¬
gesetzes nicht herbeigeführt werden . Wenngleich sie manche
Erleichterungen des Terminhandels bringen wird , werden doch
aller Wahrscheinlichkeit nach eine Reihe von Bestimmungen,
das Terminregister und das Verbot des Termingeschäftes in
Jndustriepapieren , bestehen bleiben , und damit das Bedürfnis
nach Umwandlung der Termingeschäfte und Kassaumsätze
zwar eingeschränkt werden , aber doch nicht völlig schwinden.
Hiernach wird durch diese Wirkung der Börsengesetzreform
nicht soviel Mpital bei den Banken frei werden , wie es
für all Die neuen , zum Teil gerade durch die Vörsen --
gesetzreforrn erleichterten neuen Geschäfte .erforderlich sein
Wird . Ter Bankenmarkt sieht also einer Aera der Oapi-
talserhöhungen entgegen ; daß diese Entwickelung unter
Umständen ihre Gefahren in sich birgt , kann nicht geleugnet
werden.

Der zur Zeit in Newyork weilende Generaldirek¬
tor der Hämburg - Amerika - Linie erklärte in
emem Interview , die englischen Regierungssubventionen
für die Cunard -Linie seien insofern gefährlich als an¬
dere Länder gezwungen sein könnten , ein gleiches zu tun.
Dadurch würden die Schisse nicht auf Kosten der Aktionäre,
sondern Aus

'
Kosten der Steuerzahler gebaut . Ballin be¬

zeichnet « sodann die Beziehungen der Ozeanlinien unter
einander als sehr freundschaftliche ; ein Ratenkrieg , sei
ausgeschlossen . Morgans Schiffahrtstrust leide an den
Kinderkrankheiten , die bald vorüber fein dürsten . (Ballin
legt in vorstehenden Äußerungen Wohl einen übergroßen
Optimismus an den Tag . Daß in den Beziehungen der
Schiffahrtsgesellschaften zu einander nicht alles klappt,
zeigt doch gerade seine Reise nach drüben : Dieselbe soll
ja die Differenzen , die zwischen dem Trust und den deut¬
schen Gesellschaften bestehen , beseitigen . Auch der Aus¬
druck '

„ Kinderkrankheiten " ist recht optimistisch . Wir er¬
innern nur daran , daß Morgan nach seiner früheren Aeu-
ßerung am liebsten den ganzen Dampfertrust vom Halse
haben möchte . )

Nach
'

dem vorliegenden Ausweis der Rei ch s bank
hat zwar der .Wechselbestand um 6 Millionen , das Lom-
vardkonto um 3 Millionen zugenommen , andererseits sind
über dem Girokonto 46 Millionen Mark zugeflossen , so
daß auf diese Weise der Mietallbestand um 21 Millionen
Mart angewachsen , der Notenumlauf um 21 Millionen
zurückgegangen ist . Das Effektenkonto (Reichsschatzschein¬
konto ) hat um 25 000 Mark abgenommen . Für den Schluß
des Jahres rechnet die Bank indes Mit größeren An¬
sprüchen des Reiches und natürlich auch mit solchen des
Geldmarktes.

Eine für die weitere Gestaltung der Verhandlunge
über den zu gründenden Stahlwerks Verb and WM
tige Entscheidung ist insofern gefallen , als die Vertreter de
rn Frage kommenden oberschlesischen Werke beschlossen hc
ben , zu dem Verbände eine freundliche Haltung einzr
nehmen , falls ihrer Sonderstellung Rechnung getragewerde . Diese Sonderstellung der oberschlesischen Werk
beruht daraus , daß fte ans verschiedenen natürlichen Grill
den nrcht so billig produzieren können , wie die westliche
Werke , daß sie höhere Frachten und nur ein

'
qerinqes Er

Portinteresse haben . Die Vertreter der oberschlesische
Werke werden diese Anschauung in der allgemeinen Bei
sammlung der Stahlwerke am 23 . d. M . vertreten

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 21 . November.

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank . Alle Kurse verstehen sich
frei von Provision.

I . Mündelficher.

3V, Mt . oite Oldenburg. KonsolS . . i

Ankauf Verkauf

pCt. pCt.
. VS,so 199

(halbj. Zinszahlung)

,
'
l996

3hg PCt. neue bo . do.
3 pCt. do . do.
4P Ct. Oldenb. Bodenkrcditanstalt-Oblig. (unk . b
3hg PCt. do . do.
3 PCt. Oldenburg. Prämien-Anleihe
4 PCt. Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb . b . 1V07
4 PCt . Stollhammer, Jeversche von 1877
4 PCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen
3hg pCt. OldenburgerStadt -Anleihe v . 1903 .
3hg PCt . Butjadinger, Goldenstedter
3hg PCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen
4 PCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen, garantier
3h » pCt. Lübeck-Büchener Prior .-Obl., garant.
3Hz pCt. DeutscheReichs-Anleihe, abgest ., unk . b. 1905
3hg pCt. do . do.
3 pCt. do . do.
3hg pCt. PreußischeKonsols., abgest ., unkündb . b. 1905
3hg pCt. do . do.
3 PCt . do . do.
3hg pCt. Bayerische Staats -Anleihe . .
3h , pCt. Teutsch-Ostafrikanische Obligationen .
3hg pCt. Regensburger Stadt -Anleihe . .
3hg PCt. München-Gladbacher Stadtanleihe

H . Nicht mündelficher.
4 PCt. Russische Staats -Anleihe von 1902
4 PCt. Moskau-Kasan-Eisenbahn-Prioritäten, garant
4 PCt. alte Jtal . Rente (Stück v. 4090 frc . u. darunter
3 PCt. staatsgar. Italienische Eisenbahn-Prioritäten
3hg PCt. Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903
4 PCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1993
4 PCt. abgest . Pfandbriefe der Berliner Hypoth.-Bank
4 PCt. Pfandbriefe der Mecklenburg. Hyp.- u. Wechsel¬

bank , Serie IV ., unkündbar bis 1913
4 PCt. Pfandbriefe der Preuß . Boden-Kdredit-Aktien-

Bank, Serie XIX ., unkündbarbis 1911
3H, do . do . do.

Serie XX ., unkündbar bis 1913
3h , PCt. do . der Preuß . Pfandbr.-Bank, unk . b. 1912
3hg PCt. Pfandbriefeder Braunschweig.-Hannov. Hyp.-

Bank, Serie XX ., unkündbar bis 1919
3hg PCt. abgest . do . der Preuß. Hypoth.-Aktien -Bank
4 pCt. Gewerkschaft Ewald-Obl., rückzahlbar 193
4hg pCt. Georgs-Marien-Prioritäten, rückzahlbar 193
4 PCt. Glashütten-Prioritäten , rückzahlbar 192
4 pCt. Warps-Spinnerei -Prioritäten, rückzahlbar 195
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 199 in Mt.
Check London . . . „ 1 Lstr . „ „

do . New-Uork . . „ 1 Doll . „ »
Amerikanische Noten . „ 1 „ „ „
Holländ. Banknoten für 19 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktien —
Oldb. Eisenhütten-Aktien (Augustfehn) 98,75 PCt. bz,

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Darlehnszins do . do . 5 PCt.

99,59 —

192,25 102,75
99,50 100

129,85 —
192,25 —
100 —
101,75 —

98,75 99,25
99 —
98,75 99,25

199,75 —
99,45 —

101,80 192,35
101,89 102,35
90,70 91.25

101,60 102,15
101,60 102,15
90,70 91,25

100,60 101,15
99,30 99,85
98,30 98,85
97,99 —

99,40 99,95
98,95 99,50

103,45 —

96,10 96,65
93,19 93,40
98,60 99,15

102 102,30

102,45 —

100,25
100,19 100,40

96,50 96,80
93,95 94,50

102,25 102,75
104,30 —
101,50 —
104 104,50
169,10 169,90
20,395 20,475

4,20 4,2350
4,1850 —

16,89 —

Oldenburger Bank.
Getauft Verkauft

pt.C pCt.
Mündelficher.

3hg PCt. Oldenburgischekonsol . Staats -Aul-, ganzj.
Coupons .

3hg pCt. neue Oldenburgischekons. Staats -Aul., halbj.
Coupons .

3 PCt. Oldenburgischekonsol . Staats -Anleihe .
4 PCt. Oldenburg, staatl. Bodenkredit-Anstalt-Schuld»

Verschreibungen , unkündbarbis 1996 .
4 PCt. abgestempeltedesgl. ab 1. Ott . 19933hgpCt . Zins
4 pCt. OldenburgerStadt -Anleihe von 1991, unkünd¬

bar bis 1997 . . .
3hg PCt. OldenburgischeStadt -Anleihe von 1993
3Hz PCt. Dinklager Gemeinde-Anleihe v. 1993
3 pCt. OldenburgischePrämien-Anl. (49 Taler-Lose)
4 PCt. Oldenburger Kommunal-Anleihen.
3hg PCt. do. do . . . .
3Hz pCt. DeutscheReichsanleihe, konv ., unk . b. 1995
3hz PCt. do . . . . .
3 PCt. do . . . . .
3hg PCt. Preuß. konsol . Staatsakt!., konv -, unk . b. 1995
3hg PCt. do . . . . .
3 PCt. do . . . . .
3Hz pCt. Bayerische Staats -Anleihe
4 pCt. Altonaer Stadt -Anleihe v. 1991, unk . b. 1911
3Hz pCt. Kieler Stadt -Anleihe von 1991
3hg PCt. Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1992
3hg PCt. Posener Stadt -Anleihe von 1993
3hg PCt. Leerer Stadt -Anleihe von 1992
3hg PCt. Lübeck-BüchenerEisenbahnanleihe von 1992
4 pCt. Eutin-Lübecker Eisenb.-Prior .-Obligat. gar.
3hg pCt. Sachsen-Meininger Landeskredit-Obligationen
3hg pCt. Gothaer Landeskredit-Oblig ., unk . bis 1998

Nicht mündelficher.
4 PCt. Deutsche Dampffischerei-Ges . „Nordsee" Oblig.,

durch erstesSchiffspfandrechtsichergestellt
4 pCt. HamburgerHypoth.-Bank-Pfandbr., unk . b. 1913
4 PCt. Mecklenburg. Hypothek, u . Wechselbank Pfand¬

briefe Ser . IV ., unkündbar bis 1913
4 PCt. Mitteld. Bodenkredit-Anst.-Pfdbr., unk . b. 1999

mündelsicherim Fürstentum Neuß
4 pCt. Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie HI ),

mündelsicherim Fürstentum Neuß
3°/,pCt . Preuß. BodenkreditAkt . Bk . Psd., unk . b. 1913
3hg pCt. Braunschweig—Hannov. Hypoth. Psdbr.

unkündbar bis 1919 . . . .

99.59

55.59

192,25
99,59

192,25
98,75
99 .25

129L5
191.75
98,75

191,89
191,89
99,79

191 .69
191 .69
99,79

199.69
193,39

93,95
99,49
98,39
98,89
99,29

199. 75
99,99
99,49

191 '/.

192

109,95

191,29
99,95

96,59

199

199

199

99,25
99,75

139,65

99.25
192,35
192,35
91.25

192,15
192.15
91.25

191. 15
193,85
99.25
99,95
98,58
99,35

199

199,45
99,95

193

192,55

191,59

191,75
199,25

96,89
4 PCt. staatsgar. Finnländ . Hypothekenvereins-Pfandbr.

von 1992, verst. Tilg , bis 1913 ausgeschl.
4 PCt. Türkische Adm. Anl . v. 1993
4 PCt. neue steuerfreieItalienische Rente, kleine Stücke
4 pCt. Oesterreichische Goldrente . . . .
4 pCt. UngarischeGoldrente (Stücke » 1012,59)
4 PCt. UngarischeKronenrente . . . .
3hg PCt. do . . . .
4 pCt. Russische steuerfreie Staats -Anl . v. 1992 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen
4 PCt. Wiener Stadt -Anleihe von 1992, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen.
3hg PCt. Kopenhagener Stadt -Anleihe . . .
4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1993

87,70 88,25

192,45
99,89
98,39
89.99

193
109,35

93,85
99,45

99,49 99,95

199,69 101,15

93,19
169,19 169,99Kurze Wechsel aus Amsterdam . . 109 fl. » Mt.

Scheck „ London . . 1 Lstrl . a „ 29,3959 29,4759
Kurze Wechsel „ Paris . . . 199frs . » „ 89,95 81,35
Scheck - New-Iork . . 1 Doll , a „ 4,29 4,2359
Amerikanische Noten (Greenbacks ) . 1 Doll . » „ 4,1859 4,2359
Holländische Noten . . . . 19 fl. » „ 16,89 16,99
Diskont der Reichsbank 4 PCt.
Lombardzins der Reichsbank 5 PCt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer hier nicht verzeichneterPapiere billigst gemittz

den Tages-Kursen.

Konkursnachrichten.
Westersted e I . In Konkurssachen über das Vermögen des

Pächters Johann Bredehorn zu Moorburg wird auf Antrag des
Verwalters auf die Tagesordnung der am 39 . November 1993 statt¬
findenden Gläubigerversammlung noch folgender Punkt zur Beschluß¬
fassung gesetzt : Soll wegen einer auf Antrag der Spar - und Darlehns¬
kaffe zu Halsbeck e. G. m. u. H. kurz vor Eröffnuna des Konkurse»

Geschehenen Pfändung verschiedener Gegenstände und einer Teldsorderung
die Anfechtungsklageerhoben werden?

Eingetragen ins Handelsregister.
JeverI. Die Firma E. Chemnitz

'sche Buchhandlung, vorm.
H . F . Franz in Jever ist erloschen.

«

«

L
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Oldenburgische LandeSbank.

3 '/ , pCt. Oldenburg, kons . Anl. m. ganzj. Zinsen
3 '/, pCt. dergleichen mit halbjähr. Zinsen
3 pCt. dergleichen.
3 pCt. Oldenburg. Prämien-Obligationen in pCt.
4 pCt. Oldenb. Bodenkred.-Anst .-Obl.,künd . a.1996
3H, pCt. Oldenburger Bodenkreditanstalt-Oblig.

von 1993 mit halbjährigenZinsen
4 pCt. OldenburgerStadtanl . v. 1991, verstärkte

Tilgung bis 1997 ausgeschloffen
3 '/ , pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1993
4 pCt. Cloppenburg-Lastruper Gemeinde- (Klein¬

bahn) Obligationen, verst. Tilgung
bis 1998 ausgeschlossen. . . .

4 pCt. versch . Oldenburg. Amtsverbands- und
Kommunalanleihen

3 '/ , pCt. dergleichen.
4 pCt. gar. Eutin-Lübecker Priorit .-Oblig. I . Em.

3 '/ , pCt. DeutscheReichsanl., unkündb . bis 1995
3 '/x Deutsche Reichsanleihe . . . .
3 pCt. dergleichen . .
3 '/ , Preuß. kons . Anleihe, unkündbar bis 1995
3 h, pCt. Preußische konsolidierte Anleihe
3 pCt. dergleichen.
3H, pCt. Rhetnprovinz-Anleihe-Scheine . .
3H, pCt. Essener Stadtanleihe . . .
3H, pCt. Kieler Stadtanleihe . . . .

4 pCt. Eutin-Lübecker Eisenb.-Prior .-Oblig. II . Em.
4 pCt. Crefelder Eisenbahn-Obligationen .
4 pCt. Braunschweig. -Hannov. Hhp .-Bank-Pfandbr.

unkündbarbis 1911.
4 pCt. Frankfurter Hypoth. -Kredit-Verein-Pfandbriefe.

unverlosbar und unkündbar bis 1913
3H, pCt. dergleichen, unkündbar bis 1913
3H, pCt. Preuß. Central-Boden-Kreditbank -Pfandbriefe

von 1896, unkündbarbis 1996 .
4 pCt. Preuß. Boden-Kreditb .-Psandbr. unk . b. 1911
Sh , pCt . dergleichen, untüntbar bis 1913
4 pCt. HamburgerHypoth.-Bank-Pfandbr., unk . b. 1913
4 pCt. Schwarzburger Hypotheken-Bank-Pfandbrief»
4 pCt. dergleichen, unkündbarbis 1999 .
4 pCt . staatsgar . Jütländische Vodenkredit-Pfandbr.
4 pCt. staatsgar. Finnl . Hypoth.-Verein-Pfandbr. v. 1992

unkonvertierbarbis 1913 .
4 pCt. Ungarische Staatsrente in Kronen
3H, pCt. Unaarrsche Staatsrente von 1897 in Kronen
4 pCt. alte Italienische Rente, kleine Stücke .
4 pCt. Ruff. Staatsanl , v. 1992, unkonvert. b. 1915
3 pCt. steuerpfl. Jtal . garant. Eisenbahn-Obligationen
4 pCt. gar. Moskau-Kasan-Eisenbahn-Priorit . -Obligat.,

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.
4 pCt. Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen
4 pCt. Norddeutscher Lloyd-Oblig. v. 1992, unk . b. 1997
4 pCt. Moskauer Stadtanl . von 1993, unkonv. b. 1914

Kurz Amsterdam für fl. 109 in Mk. . .
„ London „ 1 Lstr . „ „ . .
„ New-York „ 1 Doll . „ „ . .

AmerikanischeNoten für 1 Doll , in Mk . . .
HolländischeBanknoten für 10 Gulden in Mk.

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank

Ankauf Verkauf
99,25 99,75
99,50 100

129,85 130,65

99,25 99,75

192,25 102,75
98,75 99,25

192,25 192,75

101,75 _

96,75 99,25
190,59 —

101,89 102,35
101,89 192,35
90,70 90,25

101,60 102,15
101,69 192,15

90,70 90,25
— 99,99
98,69 —
98,95 —

190,—
100,— —
192,79 193

192,40 192,79
99,70 199

96,39 96,88
192,45 192,78
99,95 199,28

102,70 193
100,40 199,79
191,70 192
109,25 191

199 199,75
98,30 98,88
89,90 —

103,45 —
89,49 99,95

98,95 99,59
99,69 199,19

191,29 191.75
93,19 93,49

169,19 169,99
29,395 29,475

4,20 4,235
4,185 —
16,89 —

4 pCt.

Oertkche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 17 . Nov . 1903.Mrk.

Hafer, hiesig« 7,20
„ russisch « 7,20

Roggen , hiesig« 7,70
- amenk . 7,90
„ südrussisch « 7,SO

Weizen 9,—

Gerste, amerikanische —
S,90

Bohnen russische L.—
Buchweizen 7,50
Mais k,—
Klein« MaiS k,—

Lupinen ^
pro Centn«.

Grotzh. Ersparungskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1. Oktb . 1903 19,299 .972 Mk. 03 Ma
Im Monat Okbt . 1903 sind:

^

neue Einlagen gemacht. 239,924 „ 66
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 317,363 „ 16

somit Bestand der Einlagen am 1.
Novbr . 1903 sind. 19,222,533 „ 63

Bestand der -Motivs (zinslich belegte
Capitalien «nd Kaffenbeständs rc.) 20,689,220 , 85

Märkte.
* Hannover , 19 . Nov. Auftrieb: 203 Kälber , 73 Schafe,

822 Schweine . Preise für Kälber : 1 . Sorte 86 — 90 , 2 . Sorte
80 — 85 , 3 . Sorte 60 — 75 Mk . Handel gut . Schafe : 2 . Sorte
60 — 68 Mk . Handel schlecht. Schweine : 1 . Sorte 51 — 53.
2. Sorte 48 — 50 , 8. Sorte 45 — 47 Mk . Handel mittel.

Monat.

Witterungsbeobachtungen in Oldenbura
von A. Schulz , Hof-Optiker.' Barometer

Pariser
Zoll «.Sin,

Thermo¬
meter
° Ls. Monat .-

Lufttemperatur
HSchste itledriq»

50 . Nov.
51 . Nov.

7U. NM.
8 _ Am.

ft" S,4
— 3,0

754,2
751,0

27 10,3
27. 8,9

20 . Nov.
21 . Nov.

ft - 2,4

Schluß des redaktionellen Lenes.

ft- 2,4

Geschäftliche Mitteilungen.
Durch das Verfahren des Universitätsprofessor vr . H.

Thoms -Berlm , D . R . P . Nr . 145727 , wird bei „ Wendts
Patent -Zigarren " eine bis dahin nirgends erreichte Vervoll¬
kommnung der gesundheitsdienlichen Wirkung erzielt . Die Ab-
sorption der giftigen Rauchprodukle erstreckt sich nunmehr nicht
nur auf Nikotin und seine Spaltbasen , sondern auch auf
Schwefelwasserstoff und Ammoniak . Vollkommenster Rauch,
genuß . Direkt zu haben von Wendts Zigarrenfabriken Aktien¬
gesellschaft , Bremen , in allen Preislagen , Größen , Qualitäten
und Quantitäten (auch Proben ). Preisliste u . Broschüre gratis.

" ft ,



60 ^

vie 8alr >v6l! 6lkn kaumkueken - fabnik,
! nli . : Lmil 8 eks «'ni !cow, Kgl. sivü . in 8 slrwkü6 l,

vmpüeklt ißp übsi-all bkliebtss fsdnitral.

LiiK. Lrudll Mobitz.,
Haarenstr . 54 . Inh . : Hinr , Eiters . Haarenstr . 54.

Empfehle mern reichhaltiges Lager in
Ilnterzeugen , Uferdedecken , Schkafdecken, wollenen Tüchern,

SHwaks, WnLerröcken und Kauöen zu öilligen Preisen.
Partie Pferdedecken , Partie Schlafdecken,

150/200 : 4 7L 140/190 : 4 .75

8 . üitregi
'All

empfiehlt

II LLlG^LSMAS
" '

>. W«
— von 90 an . —

Hmelmeßell, Soße «.
Unterjacken,Damenbsinkleider.

Damenröcke
billigst.Inilcolkanäsokukv

von 28 an.
Lor »SSlis

in allen Preislagen.

Regenschirme
von 1 an.

V arriSugsiLi ' lsI
und

Haai ? svIiiriiivlL
kl'auilu 'änrs

unc! knauleekieiei'.
AM" Mache nochmals auf die billigen

Ausverkaufspreise
ausgezeichneter und fertiger

SLiiSLrbvUvll
aufmerksam.

Wollgarn,
gute Qualität , von 1 .70 per

Pfund an.

Hosenträger
billigst.

Leinen - , Gunnni-
und Papierwäsche.

stets das Neueste.

Glacee-
Handschuhe,

nur gute Qualitäten,
billigst.

Wirlschasts-
u. Händelschürzen

^ sehr billig.

Aolkskikkiothek
Nadorsterstr . 105. Bücherausgabe tägl ..
v . 2 — 7Uhr . Beitragjährl . 1 ^ Mit¬
glieder zahlen kein Lesegeld , Nichtmit»
glieder für den Band wöchentlich5

WilslhliOlt i. Plätterei.
Schnelle Bedienung.

II. Seutiier, « iießk . 11».
HL . Einmonatlicher Plättkursus

OIüenburgiZeke iMüeMuk
mit Filialen in Brake , Estin , Varel , Bechta und Wilhelmshaven.

sseuerfeolss lag und fiaoül bsvlaoktell Kswölbs.

kufbvwatn 'ung ««- Veraltung ».« Wertpapieren
jeder Art ( ütleN8 ÜLPOte ) unter verantwortlich « Kontrolle usw.

^ ufbevlabrung von l -Vsr -tsosoirsILuLvi » jeder Art
in verschlossenen Paketen , kleinen « . großen Kisten , Koffer « usw.

Vermietung von81aklfäokerns-ge«. 8afv8 uni« Mw
Verschluß des Mieters

Volle Haftung für die
M

" ' ' kalt und Treue unser« — zur strengsten
Lerschwiegenheit»« pflichteten — Beamten.

Die näheren Bedingungen sind an unseren Schaltern , sowie bei unseren
Malen und Agenturen erhältlich und werden aus Wunschkostenfrei zugesandt,

DlS
Alei -Irsl . loirr Dlsslc.

^eve»8ver8ie !reru»s8- u. Lr8pllr »i8-L»» !e m klullMl.
l^ lts Stnitgartsr , gögr. 1854 .)

— ^ ILsi ? HsvSDselmss Lsr » VS ^ slsLsrlsn . — j
Ln äs 1902 Vsrs .-Lsst . Lankkonäs ^ .nsbss . Vers.-Larmvs Musber, viviäsuä.

N»rk 655 282 146 74 LlWonsn.
^ usLrmü erteilt bereitwilligst:

L « rU Selrlaltiriann.

GanzunterPreis
Tischtücher

und Servietten.
Schwere Drelltischtücher a 1 . 10
Schwere Damast - Tischtücher,

125/150 om , » 1 .40
Hausmacher Jaeqnardtischtücher,

130/170 om , s 2 .—
Elegante Damast - Tischtücher,

130/165 om, ges., a 2 .—
Servietten , da .u passend , Dtzd . 3 .60,

4. 10 u. 4.70 ^
Maco -Damasttischtücher , großartig

in Muster und Haltbarkeit und
dabei außerordentlich billig.

Damastgedecke für 6 Personen»
gesäumt, 4.05

Havanna
unsortiert.

Pikante 6 ktz .-Ngarrv , »per.
kür Lvuuvr xveignvt.

m. Memever
bangestr - 36

(llvkv SodültiuKsIrLSSv).

L. «jselltlil-er Borlrag
über neueste Litteratur

zum Besten der Unterstützungskasse
des Vereins Oldenburg . Lehrerinnen
Sonnabend , den 28 . Nov ., abends
71/2 Uhr , in der Aula des Seminars.

Herr Redakteur Keil aus Bremen:
Der Einfluß Ibsens auf das deutsche
Drama und Gerhard Hauptmann.

Einzelkarten zu 1 7L sind abends
an der Kasse zu haben.

gar . leb . Ank. , srk.,
9 M . alt , 10Riesen-

kgänse 30 ^e>, 18
Riesenenten 28 ^r-, 20 Hühner , beste
Winterleger , beliebige Farbe, 24
Probe -Postkorb 6—7 St . Hühner 8 ^
Geschlachtete Gänse , Enten 5 kg-
Postkorb 5 .50.

H. Hornik , Oderberg , Schief.

Fettgänse , Enten,
Hühner , feinster Milchmast, frisch ge¬
schlachtet, gerupft , 10 Psd .-Korb franko
per Nachnahme Mk. 4,50.
A . Margules , Domäne Glemboka25,

Post Bohorodcmny (Oest.-Una.i.

tt ^gienieeke Keukeilen,
Kummi -Wanen sie.

kreist . Aratis, bslsbr . illustr . Ls .1s .1vA
i. Oouv. krsuko ASA . 40 kkg . i. Harken.

Llvslvatsvl »«« Vi aronItNiL«
HV4«8l»ackvi» 00 62.

Allsverdillgung.
Westerstede . Die Vormünderdes

minderjährigen Gustav Deye von
Edewecht kaffen

Donnerstag,
den 3 . Dezember,
dem Tage des Holzverkauses, vor¬
mittags 11 Uhr in dem zu Viehdamm
fast unmittelbar an der Chaussee be-
legenen sogen, „großen Busche" des
Mündels

das Ausheben
einiger 1000Mte.

Gruppen
öffentlich mindestsordernd ausser-
dingen.

Versammlung in HempenS Wirts¬
hause zu Viehdamm.

E . Wettermann » Aukt.

Konsumverein.
Die verehrlichen Mitglieder

werden dringendersucht , monat¬
lich die kleinen Marke» gegen
große in den verschiedenen Ver¬
kaufsstellen umzutauschen.

Der Vorstand.

U > « 5» kßla » - vrossoLsiEg . ,
Li - » S4UV » , » LLi - snsri - . 44.

Vas ist äl« kirm », w«1ob« äi»
reiLSnäen

Nsus -Üpotkslcsn
M»1t in »ebener ^.uswsbl
an rsebt billlAsn kreisen liskvrt.

? a88SNl ! v8 V/siKNL0ili8-
6v80üsnlc

von llausrnlivm V/si-1!

VLv dssls ^ Vüi »2rs allsi » Spslsv » 1s1 rrnil dlSldt
^ 8 uppon - Lkanwürrsslotr
^ nnä Lxeisen - dV UI Lv,

eioklon — aber mit Lknss, niemals ru vis >I
_ In OrigillnILasvIisn und nsobgskMt bostsm
smxkoblen von WILIs . 8 I 0 U .S , LobüttinZstr . 1 .

llMN
Sehr preiswert:

Vamen-ttemävn i« Mte» Stoße «, -rim BeMMs«:
V, Dutzend Mk. 8V„ Stück Mk. 1,42.
/» ^ »- v,—, ^ ^ 1,50.

V» f» IO /,, „ ^ 1,72«
Issekenliiebsr j, Vittiß , SM j,ie Sklle),

SalblkiiW Md rein Lei«» :
Dutzend I SO, 1,S« , 1,70, S,20, S,« « - 8,00 Mk.

ßoßen rei « leimer keele -Iaeokvnlüekvi' :
Dutzend Mk . 3,75, regulärer Wert 0 Mk.

Das Sticken wird billigst «nd Prompt besorgt.

r . SdMstsÄs , LlbßhW,
Achlernstt . SS, Ecke Ritterstr.

Ml preußischer Meamten - Hierein
irr Hannover'APS" ( Protektor : Seine Majestät der Kaiser ) ,

Lebensversicherungs - Gesellschaft für alle deutschen Reichs-, Staats - und
Kommunalbeamte , Geistliche, Lehrer, Lehrerinnen, Rechtsanwälte , Aerzte,
Zahnärzte , Tierärzte , Ingenieure , Architekten, kaufmännische und sonstige

Privat -Veamte.
Versichernngsbest . 232,815,067 ^ Vermögensbest . 73,000,000 7L

Ueberschuß im Geschäftsjahre 1902 rund 2,500,000 ^
Alle Gewinne werden unverkürzt zu gunsten der Versicherten ver« ^

wendet. Betrieb ohne bezahlte Agenten, und deshalb die niedrigsten Ver¬
waltungskosten aller deutschen Gesellschaften.

Wer rechnen kann, wird sich davon überzeugen, daß d« Verein!
unter allen Gesellschaften die günstigsten Bedingungen bietet.

Zusendung der Drucksachen erfolgt auf Anfordern kostenfrei durch!
Die Direktion des Preußischen Beamten -Bereins in Hannover.« ei «iner Drucksachen « Anfordrrung wolle m»n auf di« «nlünhiiung in »icfeni »l-tt« Bqu, nrhm -tt ^

Ssrrsw woloüs
Lus irgslld slusr HrsLvsts «Ins ^ .duLÜms istrer bestell Xrakt
bemerke » oder bskürobts »,

kLllll ßsdolliöii verden
lllld -war llivbt durob dis vielseitig allgeprisssllsll „l^rkivduvgell ^,
sollder » durob dis , u»ob streng wissvNLeilsftlivKsn Lrkabruugell
konstruierte , ärrtliod empkobleLs Lloklro -^ asssge - l.uftpumpv,
in deu meiste » LtLste » pstvniivet . — Prospekte gege » 30 ^
Lriekmerke ».

Llokli-olsvknisvkvs kueosu l . p. K. 8okuolc, övelin.
Lkchnbot 6barIotte »burg , lÄedbergstr . 5.

Lttklninoltiich. L- tlhrim von Lujch «is Lhej -SiiLaUknri ir-r Len Lr>I" v" MkU: 2 - Siexloeg. S.otationrdrnctund LeUsg : L. Schach Lldenburz.
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Wein Ariesenland!
Wenn Fremde ihre Länder Preisen,
Mit stolzen Bergen , luft 'gen Höh'n,
Wenn Freunde loben ihre Reisen,
Und was sie Schönes dort gesehen.
Dann bleib ich still und denke dein.
Lieb' Friesenland , du Heimat meinl

Ich seh ' Mich wieder, wie einst als Kind,
Zum Strande stürmen durch Regen und Wind.
Ich seh ' mich wieder liegen und lauschen
Der gewaltigen Stimme , dem Meeresrauschen.
O, Meeressprache, so wundersam.
Was hast du mir alles kund getan I

Du schöne, goldene Kinderzeit
Verschwandest mit all deiner Herrlichkeit.
Jetzt hör ich nur leise noch im Träumen
Die silbernen Wellen rauschen und schäumen

N.

Aus dem Hroßherzorltum.
Nachdruck unserer mit K»rresp »nden >zeichen »erseSex ni Originaler»Atz.

tI e»r mit genauer Quellenangabe gestatte ». Mitteilungen und Bering
Ster laial« Lerlruunaige Kud der »edattirn »«r« « illkammr,

* Oldenburg , 21 . November.
* Die Vorträge über neueste Litteratnr , die zum

Besten der Unterstützungskasse des Vereins Oldenburger
Lehrerinnen in diesem Winter stattfinden, werden fort¬
gesetzt am Sonnabend , den 28. Nov . , abends 7 ^ Uhr in der
Aula des Seminars. Herr Redakteur Keil aus Bremen
wird sprechen über den Einfluß Ibsens auf das deutsche
Drama und über Gerhard Hauptmann. Es ist zu er¬
warten , daß dieses Thema noch mehr Zuhörer in dis Aula
führen wird als der erste Vortrag . Einzelkarten werden
abends an der Kasse zu haben sein.* Eine öffentliche Gewerkschaftsversammlung findetam Mittwoch , den 25 . November, abends 8 -/2 Uhr bei
Wehrkamp, Kurwickstraße statt . In derselben wird Stellung
zur Wahl der Gewerbegerichtsbeisitzer genommen und
die Kandidaten aufgestellt. Gleichzeitig werden die bisherigen
Vertreter im Gewerbegericht Bericht über ihre Tätigkeit
erstatten, auch wird ein Vortrag gehalten über : „ Wie klagt
man vor dem Gewerbegericht. "* Das Original -Welt -Panorama , Markt 12a , führt uns
in kommender Woche eine Prachtserie von unerreichter Schönheit vor,
Szenerien vom schönen Gardasee und seiner entzückendenUmgebung.
Als das herrlichste Stück Erde wird das gesamte den See umgebendeLand mit seinen Bergen , Felsen, Seen und Hainen , Städten , Villen,
Burgen und Kastellen bezeichnet. Ausrufe höchster Bewunderung und
Ueberraschung seitens der Beschauer bestätigen diese Behauptung . Es
kann kaum noch einen Fleck auf Erden geben, auf welchen so viele
Naturschönheiten vereinigt sein könnten , wie hier . Von den 50 Pracht¬
ansichten, deren eine immer schöner als die andere erscheint, mögen nur
erwähnt sein die von Riva , Arco, Val -Sugana , Trient und der
Ponalestraße.

-A- . Folgen eines Geburtstagsfestes und einer Kegel¬
partie . Vor kurzer Zeit nahmen zwei Herren hiesiger Stadl
an einem Familienfeste des gemeinsamen Freundes teil. Die
Feier verlief im trauten Kreise in herzlicher Weise und bei
manchem Scherz und manchem Glas verging die Zeit schnell.
Als gegen Mitternacht das Fest sein Ende erreicht halte,
wollte der Gastgeber seinen beiden Freunden das Geleite geben.
Als man jedoch aus dem Hause aus die Straße getreten war,
stellte es sich heraus , daß der ältere der Gäste, Herr L. , der
dem schweren Geburtstagspunsch etwas stark zugesprochen
habe , den Weg nach seiner Wohnung wohl schwerlich allein

hätte zurücklegen können. Gastgeber und jüngerer Freund ent¬
schlossen sich daher, Herrn L. zu Hause zu begleiten. Dort
angekommen, hals man ihm beim Entkleiden und brachte ihn
zu Bett . In dem Gedanken, ein Freundeswerk getan
zu haben, begaben sich die Herren auf den Heimweg.
Nicht weit von der eben verlassenen Wohnung
entfernt, tra ' en die beiden am Wege liegend einen
zweiten Verunglückten, dem ebenfalls Hilfe zu bringen
sie sich zur Ausgabe machten. Man hob den Kranken auf,
konnte aber auf mehrfaches Befragen von dem Manne weder
seinen Namen , noch seine Wohnung , sondern aus den Worten:
„Hctt seck schüürl" nur erfahren, daß es ein biederer Kcgel-
b udcr war , dem das Pudelwerfen nicht gut bekommen war.
Was war nun zu tun? Kürz entschlossen nahmen die beiden
Krankenträger den Fremden ins Schlepptau und brachten ihn
in die vor wenigen Minuten verlassene Wohnung des Herrn
L., woselbst ihm das Sofa als Bett zurecht gemacht wurde.
Nachdem man ihn noch mit einer Decke versehen hatte, ver¬
ließen die Herren das Haus und begaben sich in ihre Woh¬
nungen. Dem Kegelbruder scheint aber später das ungewohnte
Nachtlager nicht behagt zu haben, oder aber er hat sich in
seinem Belte geglaubt und hat sich dasselbe bequemer zurecht¬
legen wollen. Bei dieser Gelegenheit hat er unfreiwillig das
Belt — wollte sagen Sosa — verlassen und dabei den neben
dem Lager stehenden Tisch gleichfalls zu Fall gebracht. Das
hierdurch entstandene Geräusch weckte den Inhaber des Schlaf¬
zimmers ; er kletterte mühsam aus dem Belt , um Licht zu
machen und sich nach der Ursache der Störung umzuschen.
Doch hierzu sollte es nicht kommen, weil er den Tisch , auf
den er in der Regel Streichhölzer und Kerze stellte, nicht an
der gewohnten Stelle finden konnte; bei fernerem, allerdings
etwas unsicherem Suchen trat er auf den am Boden
Schlafenden . „ Ein Wurm krümmt sich, wenn er getreten
wird" und so ging es auch hier. Der Kegelbruder faßte nach
der Ursache der ihm unbekannten Berührung und damit die
Beine des Herrn L . , der hierdurch zu Fall gebracht wurde.
Was nun weiter geschah , wollen wir unseren verehrten Lesern
heute nicht verraten , nur noch soviel sagen, daß Herr Zk.
wegen dickgesä,wollenerFensterladen , ich bitte um Verzeihung
— ich wollte sagen Augen und sonstiger Beulen und Kratz¬
wunden mehrere Tage das Zimmer nicht verlassen mochte.
Wo der Kegelbruder geblieben ist , hat nicht festgestellt werden
können, doch scheint — den Spuren nach — auch er nicht
unverletzt den Kampfplatz verlassen zu haben.

*
X . Brake , 19 . Nov . In der letzten Generalversammlung

des Braker Handelsvereins gedachte derVorfitzeude des
am 15 . Oktober verstorbenen langjährigen , verdienstvollen
Vorsitzenden des deutschen Nautischen Vereinst « es , des Ge¬
heimen Kommerzienrats Cartori in Kiel. Die Versammlung
ehrte das Andenken des Verstorbenen durch Erheben von den
Sitzen. Der Vorstand wurde sodann beauftragt , dem Vor¬
sitzenden des Deutschen Handelstages , Hmir Geheimrat
Frenzel in Berlin , zu seinem am 15 . November stattfiudenven
70. Geburtstage den Glückwunsch des Handelsvereins abzu¬
statten . — Vom Vorsitzenden wurde milgeteilt , daß an das
Hafenamt eine abermalige Eingabe gerichtet ist, die Anlegestelle
für das Fäc .rboot betr ., und daß in Vorschlag gebracht ist,
an der Innenseite des neuen Anlegers eine Treppe mit einer
Platfform anznbriugen . Der Vorstand wird beauftragt , an
das Großh . Amt und an die städtische Vertretung das Er¬
suchen zu richten, der Fähre Brake-Sandstedt auch für das
Rechnungsjahr 1904 einen Zuschuß zu bewilligen. — Nachdem
durch eine Ergänzung der Hafenordnung der uneingeschränkte

Gebrauch elektrischen Lichts an Bord der Schiffe nn Hafer
erstattet ist , soll darum eingekommen werden, daß Mens de
Hafenverwaltung Vorkehrungen getroffen werden zum Gebrauch
des elektrischen Lichtes in den Laderäumen der Schiffe. Der
zweite Vorsitzende des Vereins, Herr Wasserschaut Hendorff,
berichtet über nautische Fragen . Von dem Verein Hamburger
Reeder ist dagegen protestiert, daß die neue Seemannsordnung
in einer Reihe von Paragraphen den Kapitänen verschreibt,
die bezügl. Eintragungen in das Schiffstagebuch persönlich
vorzunchmen. Nachdem die betr. Paragraphen verlesen, spricht
sich die Versammlung mit dem Referenten dahin aus , daß in
dieser Forderung der Scemannsocdnung eine Ueberbürdung
der Kapitäne nicht gesunden werden könne und daher dem
Hamburger Vorschläge nicht einzustimmen sei . Sodann wird
berichtet, daß eine Kommission, bestehend aus hiesigen In¬
teressenten und Sachverständigen den Entwurf der gesund¬
heitlichen Ausführungsbestimmungen zur Seemannsordnung
einer eingehenden Beratung unterzogen, deren Resultat dem
Deutschen Nautischen Verein mitgeteilt ist . An einer von
letzterem auf den 21 . November nach Berlin berufenen
Kommissionssitzung zur Beratung des betr. Entwurfs wird
seitens des Handelsvereins Herr Heinr . O . Thyen teiluehmen.

// Abbehausen , 21 . Nov . Der aus den 18 . November
von dem landwirtschaftlichen Verein, Abteilung 'Abbe¬
hausen, angekündigte Vortrag : „Das Fleischbeschaugesetz " ,
Referent Herr Echlachthausdirektor Sosath aus Oldenburg,
hatte einen sehr regen Besuch der betr. Versammlung zur
Folge . Der Vortragende , welcher es verstand, in äußerst
klarer und sachlicher Weise die einzelnen Bestimmungen des
neuen Gesetzes darzulegen, erntete den vollen Beifall der Ver¬
sammlung . An der Debatte beteiligten sich besonders die
Herren Landwirte Müller und Tantzen. Außer den Mit¬
gliedern des Vereins hatten sich auch noch die Fleischbeschauer
der umliegenden Gemeinden eingefunden. — Als Achts¬
männer für den oldenburgischen Wesermarsch - Herdbuch¬
verein wurden gewählt für Abbehausen: H. Martens«
Moorsec, Ehr . Knabbe- Moorsce, N . Denker - Moorsee und
H. Meiners - Wartfetd . Für Stollhamm : H . Rüter -Stollhamm,
W . Meiners - Ltollh . Mitteldeich, T . Janßen -Osterhausen und
A . Willms - Stollh . Ahndeich . Ferner wurden als Wahl¬
männer zu der Wahl eines Mitgliedes der Landwirtschafls»
kammer Herr H . Martens und als Stellvertreter Herr
T . Janßen bestimmt. — Ausgenommen in den Verein wurde
Herr Lcnidmcwn Becker -Tongern.

// Nordenham , 21 . Nov . Durch die vielen Neubauten
für die Beanueu und Arbeiter der Fischereigesellschaft und
des Kabelwerks sind viele Wohnungen an den älteren Straßen
frei geworden, und andere sind zu billigerem P eise abzug ben.
In den umliegenden Ortschaften, wie beispielsweise in Abbe-
Hausen und Alens herrscht noch immer Wohnungsmangel,
besonders wird es den EUwürder Beamten (Verwaltungsamt
im Amtsgericht) nicht leicht , ein geeignetes Unterkommen zu
finden.
. . MW- >

Frauenarbeit an weiblichen Gefangenen.
? ! Oldenburg , 20 . Nov.

Gestern nachmittag 5 Uhr fand in dem oberen Saale der
„Bavaria " der bereits mehrfach angekündigte, durch den
„ Arbeitsnachweis für Frauen und Mädchen " veranlaßte Vor¬
trag der Frau Tr . Eggers - Schmidt - Bremen statt . Es
hatte sich eine zahlreiche Versammlung eingesunden, die den
Ausführungen der Vortragenden mit gespannter Aufmerksam¬
keit lauschte. Der Gedankengang des Vortrages war etwa
folgender:

S

Kleines JeuiÜ
'eton.

Theater und Musik.
— Die Kostüme der Schauspielerinnen.

In Berlin findet die diesjährige Generalversammlung des
Deutschen Bühnenvereins statt . Auf der Tages¬
ordnung steht als wichtigster Punkt die Kostümfrage der
weiblichen Mitglieder , eine Frage , die für die Entwickelung
des Theaterwesens von tiefstgehender Bedeutung ist. Be¬
kanntlich müssen fast an allen Theatern die Schauspielerin¬
nen sämtliche Kostüme von ihrer Gage bezahlen ; derPrima-
donna fällt dies bei ihrem Ministergehalt nicht schwer,
aber für Die Anfängerin , die hon ihren wenigen Mark
ihr Gretchen -, ihr Thekla -Kostüm , ihre moderne Straßen-
und Balltoilette anschaffen muß , droht ein dorniger Weg:
Not , Schulden oder Schande . In Wien war es Hofrat Dr.
Burckhard , der dieses Thema zum Ausgangspunkt einer
lebhaften Agitation machte , und in Deutschland ist es der
zielbewußten Arbeit der Genossenschaft deutscher Bnhnen-
angehöriger zu danken , daß nun die Theaterdirektoren an
die Lösung dieser Frage herantreten . Zur rechten Zeit
erschien dieser Tage eine kleine Broschüre „Der Dienst¬
aufwand der Schauspielerin "

, die in offener , rückhaltloser
Weise dieses Thema behandelt . Ihr Verfasser , Max
He uze vom Berliner Schillertheater , ists ein genauer
Kenner der Theaterverhältnisse . Mit nüchternen , von je¬
der Sentimentalität freien Worten schildert er die Lage
der weiblichen Bühnenmitglieder . Das Mittel , mit dem
man bisher der Kostümmisere beizukommen trachte , habe
sich als vollkommen ungenügend erwiesen . Es soll vom
Buhnenverein und der Genossenschaft alljährlich der Be¬
trag von 500 000 Mark aufgebracht werden , der dann an
dre ernzelnen Direktionen zur Anschaffung der Frauen --
tostume zur Verteilung gelangt . Damit sei jedoch nichts
getan . Die Summe sei , trotz ihrer respektablen Größe,
vollständig unzulänglich , und die Direktoren hätten nochem Bedeutendes aus eigener Tasche zu bezahlen . Die¬
ses Mehrerfordernis würden die Direktoren selbstverständ¬
lich aus irgend eine Art zu decken trachten , und

'
da liegeder Gedanke nahe , daß sie zu einer Reduktion der Gagen

greisen würden . Das sei der bekannte Sprung vom Re¬
gen in die Traufe . Henze schlägt ein anderes Mittel vor:
Der Vertrag zwischen Schauspielerin und Direktor mußvon der Behörde auf seine Billigkeit geprüft werden und
die Gage dem Arbeitslohn , wie er in der Gewerbe - Ord¬
nung aufgesaßt ist , gleichgestellt werden . Nur die Lohn-
stcheruug , bei der durch das Lohnbeschlagnahmegesetz je¬der Pfändung innerhalb bestimmter Grenzen ein Riegel

vorgeschoben werde , schütze die Schauspielerin vor der bit¬
tersten Not und der dann unausbleiblichen Schande.

— Der Teufel in der Turmuhr. Claude De-
bnssy, der Komponist von „Pelleas und Melisande "

, ar¬
beitet an einer neuen Oper , deren Text der bekannten Er¬
zählung „Der Teufel in der Turmuhr " von Edgar Allan
Poe entnommen ist. In einer kleinen Stadt , wo alles ein¬
förmig ist — die Häuser , die Sitten und die Menschen —
regeln die Bewohner ihr ganzes Leben , ihre Handlungen
und den Gang ihrer Uhren nach der großen Turmuhr.
Die Zeit fließt langsam und eintönig dahin , und wenn
mittags die Uhr schlägt, zählt jeder die zwölf Schläge ge¬
wissenhaft mit . Da spielt der Teufel den Leuten einen
Streich : er setzt sich in die Turmuhr , und statt zwölf schlägt
es plötzlich dreizehn . Die Folge ist, daß in der Stadt nun
alles drunter und drüber geht . Debussys Oper (er hat
auch den Text geschrieben ) dürfte in der Pariser „ Komi¬
schen Oper " zur Aufführung kommen.

— Deutsche Bühnen statt st ik . Der „Berliner
Börsenkurier " veröffentlicht eine interessante Statistik der
deutschen Bühnenaufführungen im abgelaufenen Theater¬
jahre . Danach wurde von den Klassikern Schiller am
häufigsten gespielt ; llllmal wurden seine Werke aufge-
ftihrt . Der nächste ist Shakespeare mit 658 Auffüh¬
rungen . Von lebenden Autoren steht Franz v . Schön-
than mit 1366 Aufführungen an der Spitze . Dann kom¬
men Blumenthal und Kadetburg mit 1337 und Meyer-
Foerster , der allein mit „Alt -Heidelberg " 1255 Auffüh¬
rungen erzielt hat . Erst jetzt folgt Sudermann mit 1050
Aufführungen . Die am häufigsten dargestellten Stücke wa¬
ren „Alt -Heidelberg "

, „Monna Vanna "
, „Das große Licht"

und „Im bunten Rock " . Von Komponisten hält Wag ne r
die Spitze mit 1453 Aufführungen , ihm am nächsten kommt
Verdi mit 601 Aufführungen.

Wissenschaft , Literatur und Leben.
— Die jüngste Schriftstellerin der Welt ist

jedenfalls Marie Pcary , die neunjährige Tochter des be¬
kannten arktischen Forschers Commander Peary , der sich eben
wieder zu einer Expedition in das ewige Eis rüstet. Seine
Frau schrieb vor kurzem ein Buch „Das Schneebaby", dessen
Heldin Marie Peary ist . Die letztere ist nämlich in den
arktischen Gegenden geboren; sie hat ihr Geburtsland wieder
besucht und berichtet auf ihre Art in dem soeben veröffent¬
lichten Buch „ Kmder der Polargegend " ihre Erfahrungen.

— Für den schweizerischen Gelehrten und Dichter
Albrecht v. Haller soll ein Denkmal errichtet werden, das
man vor der neuerbauten Berner Universität aufftellen will.

Auch im Ausianbe hat man für das Denkmal gesammelt, es
sind bereits an 35 000 Franken zusammengekommen.

— Frau Schustlka-Wohlbrück vecmachte dem Journa-
listenverein Concordia in Wien 80 000 Kronen für verarmte
Journalisten.

— Worte Christi. Aus London wird berichtet : In
der letzten Sitzung des „Eghpt . Exploration Fund " wurde
über die letzten Arbeiten der britischen Archäologen in
Egypten Bericht erstattet . Dr . Grenfell , der sich mit den
griechisch-römischen Arbeiten beschäftigt , berichtete dann
über seine Papyrusfunde, die er gemeinsam mit
Dr . Hunt in Oxyrihynchus gemacht hat . Er hat 25 große
Kisten voller Papyri , die aus dem ersten bis sechsten Jahr¬
hundert der christlichen Aera datieren , nach Oxford geschickt.
In Hibeh , etwa hundert Meilen südlich von Kairo , hatten sie
eine reiche ptolemäische Toten st adt entdeckt;
unter den Fnndenlwareni sie aus neue W 0 rt eid e AjH e r rn
gestoßen , bei Lenen immer die Worte „Jesus sagt " voraus-
gehen ; viele dieser Sprüche waren neu . Die Enden der
Zeilen waren leider ganz verloren . Die Interpretation
des Textes zeigte , daß cs Worte waren , die Jesus - zu
Thomas und vielleicht zu einem anderen Schüler sprach.
Ein Spruch lautete : „Wer sucht, soll mit seinem Suchen
nicht aufhören , bis er findet , und wenn er findet , wird
er sich wundern : durch Wundern wird er das Königreich
(des Himmels ) erreichen , und wenn er das Königreich,
erreicht , wird er Ruhe haben .

" Es fanden sich auch anders
Aussprüche , Antworten Christi auf Fragen , die seine Schüler
an ihn gestellt hatten . Grenfell meint , daß die Bruchstücks
ein Teil der Sammlung von schon veröffentlichten
Sprüchen sind . Sie sind besonders interessant weil sie
auch Abweichungen von den überlieferten Texten ent¬
halten . Eine Variante ist besonders bemerkenswert . Im
Ev . Lucä 11 , 52 steht : „Weh euch Schriftgelehrlen ! denn
ihr habt den Schlüssel der Erkenntnis weggenommen.
Ihr kommt nicht hinein , und wehret denen , die
hinein wollen .

" Der Papyrus sagt : „Ihr habt den
Schlüssel der Erkenntnis verborgen ; ihr kamt selbst nicht
hinein , und denen , die hereintraten , öffnetet ihr nicht ."
Ein Papyrus war eine interessante Denkschrift der dezia-
nischen Christenverfolgnng im Jahre 250 ; darin war eins
Erklärung , die verdächtige Christen machen mußten , und
die zeigt , daß sie an heidnischen Altären geopfert hatten.
Dr . Grenkell und Dr . Hunt gehen in dieser Woche nach
Egypten , um ihre Ausgrabungen in Oxyhynchus sortzn-
setzerr



»Dienen lerne das Weib .
" Das schöne Goethesche Wort

gilt auch heute noch ' in vollem Umfange, nur — entsprechend
den völlig veränderten Zeitverhältnissen — in anderer
Weise , als früher. Während ehemals das „Dienen" der
Frau sich auf den engsten Kreis des Hauses, auf Mann,
Kinder und Haushalt beschränkte, soll sie jetzt, wo die Ver¬
hältnisse es gestatten, der Menschheit dienen. Früher , wo
im eigenen Hause gesponnen, gewebt, gebacken , gebraut
und eingeschlachtetwurde —, nicht zu gedenken der vielen
mit der Hand zu verrichtenden Näharbeit —, wurde
die Tätigkeit der Frau in der Familie vollauf
in Anspruch genommen. Heutzutage ist das anders geworden.
Die veränderten wirtschaftlichen Verhältnisse, vor allem die
Einführung der verschiedenartigsten, allen möglichen Bedürf¬
nissen genügenden Maschinen haben eine vollständige Ver¬
schiebung zuwege gebracht, so daß die Frau — und nament¬
lich die unverheiratete Tochter — der höheren Stände geradezu
an Arbeits losigkeit leidet, während die Frauen der unteren
Stände mit Arbeits Mangel zu kämpfen haben. Wie heut¬
zutage die Verhältnisse liegen, ist in den meisten Fällen die
Frau des Arbeiters darauf angewiesen, mit zu verdienen.
Denn der Verdienst des Mannes genügt nicht, eine einiger¬
maßen zahlreiche Familie zu ernähren . Ist aber die Frau
durch irgend eine Erwerbstätigkeit in Anspruch genommen, so
kann sie ihre Kinder nicht verpflegen und erziehen— wenigstens
nicht so , wie es sein müßte . Da ist es nun die Pflicht der
höheren Stände , helfend und fürsorgend einzutreten durch Er¬
richtung von Krippen, Kinderbewahranstalten , Jugendhorten
usw. usw. Wo das nicht geschieht , da gibt es nichts Unbe-
hüteteres , als ein vierzehnjähriges Mädchen, das ohne Halt,
vielleicht aus sehr elenden, sittlich schon nicht intakten Ver¬
hältnissen in die Welt hinaustritt . Es ist leicht , einen Stein
auf solch ein armes Geschöpfzu werfen, wenn es der Schande und
dem Laster verfällt . Aber gerade die Eigenschaften, die es soweit
herunterbringen , sind ebendiejenigen, die dem gesamten weiblichen
Geschlecht zur Last fallen : Eirelkeit , Putz und Vergnügungs¬
sucht, und darum ist es heilige Pflicht der sittlich höher
Stehenden , sich der Gefährdeten und Gefallenen anzuneh¬
men . Denn sie sind nicht von vornherein besser, als diese
Versinkenden oder Gesunkenen , sie sind nur mehr behütet
worden , und diesen Zoll der Dankbarkeitgegen das Ge¬
schick mögen sie abtragen , indem sie sich derer annehmen,
denen sich bis dahin keine rettende Hand geboten hat.

Die Rednerin teilte sodann aus dem reichen Schatz
ihrer Erfahrungen mit , tzue es ihr gelungen sei , Zutritt
zu gewinnen zu den Herzen mancher , die dem Laster bereits
unrettbar verfallen schienen . An schlimmen Erfahrungen
und an hoffnungslosen Fällen freilich , fehle es nicht . Aber
dadurch dürfe man sich selbstverständlich nicht entmutigen
lassen . Denn eine einzige gerettete Seele bedeute doch
in Wahrheit einen Gewinn für die Menschheit . So habe
sie denn auch reichen Segen ernten dürfen von ihrer Arbeit
an denjenigen , die ihres lasterhaften Lebenswandels we¬
gen bereits der Gesängnishast verfallen seien . Gerade der
Frau erschließe sich ein weibliches Wesen eher und rück¬
haltloser , ccks emem Männe , und sei es auch, ein Geistlicher.
Tie Tätigkeit des letzteren solle damit keineswegs herab¬
gesetzt, sie solle vielmehr unterstützt werden . Etwas
anderes bezwecke die an den weiblichen Gefangenen gef-
leistete Arbeit nicht . Dem Zureden einer Frau gelinge es
aber in manchen Fällen vielleicht eher , die Unglücklichen
dazu zu bewegen , daß sie ihre Zustimmung zum Aufsuchen
eines Asyls gäben , damit sie desto sicherer vor Rückfällen
geschützt seien und nicht mehr „mit einem Fuß , auf der
Straße , mit dem anderen im Gefängnis ständen " .

Nachdem Rednerin noch einige Briefe verlesen , in de¬
nen solche, die durch sie einem geordneten Leben wieder¬
gegeben worden , ihr in schlichten, herzbewegenden Worten
für ihre liebevolle und tatkräftige Hilfe dankten , nahm
Herr Kirchenrat Roth das Wort und legte dar , daß inan
auch in hiesiger Stadt dies Elend schon seit länger erkannt
und ihm durch Gründung eines „Magdalenenvereins " zu
begegnen versucht habe . Auch der Besuch weiblicher Straf¬
gefangener seitens einer Dame , die sich zu diesem Lie-
beswerk erboten , sei in die Wege geleitet worden . Das
Staatsministerium , wie die übrigen zuständigen Behörden
hätten ohne Zögern dieser neuen Einrichtung ihre Zu¬
stimmung erteilt.

In ähnlicher anerkennender Weise sprach sich auch
Herr Pastor Willens aus , indem er zugleich noch hervor¬
hob , daß die Fürsorge für entlassene Sträflinge —
männlichen und weiblichen Geschlechts durch oberkirchen-
rätliche Verordnung dem Kirchenrat und den Kirchen¬
ältesten der einzelnen Gemeinden zur ganz besonderen
Pflicht gemacht worden sei.

Einen abweichenden Standpunkt in bezug auf Für¬
sorge von Frauen für weibliche Gefangene nahm Herr
Pastor Mönnich , Amtsgeistlicher an der Strafanstalt zu
Vechta , ein . Er hielt diese Art von Fürsorge nicht für
wünschenswert und angebracht , hielt vielmehr an der
Forderung oder dem dringenden Wunsche fest, daß anstatt
„dilettierender Damen " eine fest angestellte gebildete
Oberaufseherin ständig die Fürsorge für weibliche Ge¬
fangene übernehmen möge.

Aus dem Schoß der Versammlung wurde dagegen
geltend gemacht , daß zu solcher ernsten , schweren Arbeit
sich Wohl keinenfalls Dilettantinnen , sondern nur wirk¬
lich Berufene melden würden.

Ein zwanglos geselliges Zusammensein hielt
dann eine größere Zahl der Teilnehmerinnen noch ver¬
eint , bis die Abendzüge die, auswärtigen Gäste zum Auf¬
bruch mahnten Frau Dr . Eggers -Schmidt darf das wohl¬
tuende Bewußtsein mit sich nehmeü , daß ihr herzens¬
warmer Vortrag nicht nur allgemein angesprochen , son¬
dern daß er auch in empfängliche Gemüter mehr als ein
Samenkorn gelegt hat , das seiner Zeit aufgehen und Frucht
bringen wird. _

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung^

Los von den Konsumvereinen
und Warenhäusern!

Eine Mahnung und eine Bille an alle Vaterlandsfreunde
zur Erhaltung des gewerblichen Mittelstandes in Stadt und
Land als des Fundamentes unseres Staatswesens und unserer
Kultur . Von Prof . Dr . E . Suchsland , Oberlehrer an der
Lateinischen Hauptschule der Franckeschen Stiftungen zu
Halle a . S . Fünft ? Auflage. Halle a . S . , Verlag der Buch¬
handlung des Waisenhauses . 1903. 50 Pfg.

i Die Fleischer-Innung zu Halle a. S . hat 100 Mk . be¬
willigt, diese vorgenannte Broschüre weiter zu verbreiten. Wir

wünschten, der Deutsche Fleischerverband nähme sein ganzes
Geld und alle Innungen , ob Fleischer, Bäcker oder wie sie
heißen, legten zusammen und verbreiteten diese Broschüre
in Millionen von Exemplaren, und diese Millionen von
Exemplaren würden von vielen Millionen gelesen und das
Gelesene fände Beachtung, damit allen denen, welche unter
dem Banne des Konsumvereinszaubers stehen , welche unter
dem Banne der vernichtenden Warenhaus -Einflüsse leiden,
und sich den Lockungenderselbenhingeben, die Augen aufgingen,
wohin unser Handel , wohin unser ganzes Geschäftslebengedrängt
wird ! Bei 100 Exemplaren kostet diese Broschüre 35 Pfg ., bei
1000 Exemplaren 30 Pfg . Aus der obengenannten Buch¬
handlung zu beziehen.

Aus vorstehendem ist zu ersehen , welcher Krebsschaden die
Konsumvereine und Warenhäuser für den Mittelstand und
das ehemals goldene Handwerk sind.

r.

Zur Handelskammerwahl.
Bei den bisherigen Erörterungen in der Presse habe ich

bislang vermißt, daß von keiner Seite daraus hingewiesen ist,
daß, wenn die Herren Probst und Dinklage gewählt werden
sollten, die Oldenburger Bank durch nicht weniger als drei
Herren vertreten sein würde, nämlich den bereits gewählten
Vechlaer Filialleiter Herrn Landwehr, Herrn Direktor Probst
und das Mitglied des Aufstchtsrates obiger Bank Herrn
Dinklage . Daß ist doch entschüden zuviel des Guten und
kann ich daher nur die dringende Bitte an die Wähler richten,
den Herren Wallheimer und Millers ihre Stimmen zu geben;
damit ist auch den Ladeninhabern die ihnen gebührende Ver-
tretung in der Handelskammer gegeben . Ei » Wähler.

Mriet sterr.
A . 68 . Ihre Bemerkung , die Beantwortung der Frage

in derJagdangrl . geicheit sei vom Briestasten zu allgemein
beantwortet , mag für den beabsichtigten Zweck zutreffen, ist
aber kein berechtigter Vorwurf . Erstens muß die Antwort
in Rechtssachen allgemein gehalten sein, weil sie sonst für
andere als den Fragesteller kein Interesse hat , und weil es
nicht Aufgabe des Briefkastens sein kann, einzelneRechtsfragen
nach ihrer Individualität zu entscheiden . Dies führt zu dem
zweiten Grunde . Wenn es auf Eigentümlichkeiten des Einzel¬
falls ankommt, müssen dieselben , um sie berücksichtigen zu
können, vollständig vorgetragen sein . Daß dies bei der
ersten Anfrage nicht der Fall war , beweist d e Tatsache, daß
Sie jetzt den Fall in einer Auseinandersetzung vorlegen, die
eine halbe Spalte unseres Blattes fülle» würde . Wenn aus¬
nahmsweise auf Grund des vollständigen Tatbestandes versucht
werden soll, Ihrem Wunsche zu entsprechen, so kann es nur
in der Weste geschehn , daß die auf Ihren Fall paffenden
rechtlichen Grundsätze hervorgehoben werden. Also 1 ) Ihr
Jagderlaubnisschein ist gültig, da er amtlich beglaubigt ist.
2) Tie Freiheit zur Zurücknahme der Erlaubnis ohne Ent¬
schädigung ist durch das Vorhandensein eines Pachtvertrages
aufgehoben. 3) Der Pachtvertrag bedarf auch bei längerer
Dauer als ein Jahr einer besonderen Form nicht , da das
Jagdgesetz eine solche nicht vorschreibt und die Bestimmung
des B . G .-B . sich nur auf verpachtete Grundstücke bezieht,
hier handelt es sich um Ausübung eines einzelnen Rechts,
welchesAusfluß des Eigentümers ist . 4) Eine gemeinschaftliche
Verpachtung mehrerer Grundeigentümer durch einen Bevoll¬
mächtigten liegt ebensoweng vor, wie die Verpachtung der
Jagd auf Gemeinde-, Korporations - oder Genoffenschafts¬
gründen . Folglich muß Ihr Nachbar Sie die gepachtete Jagd
ausüben lassen oder in zum Schadenersatz verpflichtet.

Dr . in Delmenhorst . „ Fußfre i "
, das von den „ Grenz¬

boten" verdammte Wort , wird vom Allgemeinen Deutschen
Sprachverein in Schutz genommen. Die „Grenzb. " meinen,
es müsse richtiger „sreisüßig" gebildet werden; Hermann
Dünger schreibt in der letzten Nummer der Zeitschrift des
Allgemeinen Deutschen Sprachvereins : Fusstrei vedeutet nicht
befreit vom Fuße (wie fehlerfrei), sondern den Fuß befreiend,
ihn freilassend (wie schritlsrei) . Fußfrei werde darum das
Feld behaupten, das mißgeborene „sreisüßig" dagegen niemals
sich einführen , „ denn ein Kleid hat nun einmal keine Füße ."

W . K. - W . Die neueren oldenburgischen Geschichts¬
schreiber zählen anders als die älteren . Der Vater Anton
Günthers wird bei Sello und Rüthning Johann VI . genannt.
Desgleichen in Pteitners '

„ Hcil dir o Oldenburg " . Wenn
hier an einer Stelle der Gras noch nach alter Zählung als
Johann XVI . bezeichnet wird , so ist dies natürlich ein Druck¬
fehler. llebrigens wird der Vater Anton Günthers auch im
neuen oldenburgischen Volksschicklesebuch sowie in Pleitners
„Quellenbuch" als Johann VI . aufgesuyrt.

F . in D . Das ist keine leichte Sache. Sie erhalten
vielleicht einen Fingerzeig in folgender Angabe. Hubert
Herkorner, der berühmte englische Porträtmaler , teilt die
Bildnisse in folgende vier Hauptgruppen : 1 ) ähnlich und
künstlerisch ; 2) ähnlich und bedrückend ; 3) ähnlich und brutal;
4) ähnlich und unkünstlerisch. Als ein Beispiel der dritten
Kategorie erwähnt Herkomer jenes Bildnis eines amerikanischen
Freundes , von dem der Gemalte ihm kläglich sagte : „Man
sieht dem Bilde jede Auster an , die ich in meinem Leben ver¬
schluckt habe !" Der Laie sträubt sich am meisten dagegen,
Bilder für die 4. Kategorie zu bestimmen, und doch sind dahin
gehörende, auch dilettantische Leistungen, gar nicht selten.

Hptm . F . Ihre Frage beantwortet die Zeitschr . des
All . D . Spra ^,Vereins im Briefkasten wie folgt : Die Ver¬
wendung des Wortes „ Abriß" für das Abreißen eines Ge¬
bäudes ist nicht zu billigen. Denn „ Abriß" hat eine feste,
eingeengte Bedeutung gewonnen (nach der allen Bedeutung
von „ reißen" — zeichnen , wie „Umriß" u . ä .) ; es ist deshalb
als lebendige Verbalbildung zu jeder Bedeutung von
„ abreißen" nicht nuhr recht geeignet und tatsächlich auch nicht
üblich . Nur m der Bedeutung „abgerissenes Stück" kommt
es zuweilen vor („ Abriß von einer Wunde " Grimms Wtb .) ;
aber für die Handlung des Abreißeus eines Gebäudes ist
ebensowenig gebräuchlich wie etwa „ Nwderriß " . Der „ Tag"
vom 2l . Febr . 1903 hätte deshalb nicht schreiben sollen: Der
Abr .ß der alten Aiexanderkaserne . . . wird nun endlich er¬
folgen" , sondern : „ Das Abreißen . . . " oder ganz ein¬
fach : „Tie alte Alexanderkaserne wird nun endlich abge¬
rissen werden" . Man sieht , wie hier die tadelnswerte Scheu
vor dem schlichten Zeitworte zu einem ganz ungewöhnlichen
Ausdrucke geführt hac.

A . St . Osener - Chanffee . Zur Vertilgung von Schnecken
in Wohnzimmern hat man verschiedene Artikel. Am bequemsten
ist, die Gänge , welche die Schnecke nimmt , dünn mit trockenem
Salz oder Jmkapudra zu bestreuen. Sehr gut hat sich auch
feuchte Weizenkleie, die man zu kleinen Hausen ausgeschüttet,
in die von Schnecken heimgesuchtenRäume bringt . Die Tiere
kriechen gern in die Kleie -Linien und könnendann getötet werden.

I . M . B . K. Auf anonyme Einsendungen können wrr
nichts geben.

Neffe N —o . Lieber Onkel ! Kannst Du mir nicht
sagen, wie ich in Erfahrung bringe, ob ich vollkommen
schwindelfrei bin oder ob Anlage zum Schwindel vor¬
handen ist . — Begib Dich auf den ersten besten Kirchturm.
Wenn Du dann nicht herunterstürzest, dann darfst Du an-
annehmen, daß Du schwindelfrei bist.

Zwei Streitende am Stammtisch . Das Bombardement
auf das Haus des Majors Steinmann erfolgte im Herbst 1883
(Oldenburger Ochsenlied) .

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 22. Novbr . :
1 . Hauptgottesdienst 9 Uhr : Pastor Schneider.
2 . Hauptgottesdienst 1vr/s Uhr : Pastor Pleus.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Wilkens.

In der Aula der Cäcilienschule:
Kindergottesdienst 3 Uhr: Pastor Schneider.

Die Kirchenbücherwerden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 4, und zwar nur an Werktagen von
10 —1 Uhr.

Elisabethstift.
Am Sonntag , den 22. Nov . : Kein Gottesdienst.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 22. Novbr . :

Gottesdienst ILN/s Uhr : Divisionspsarrer Rogg«.
Kinderaottesdienü 18 Uhr : Divistonspfarrer Roggc.

Kirche zu Ohmstede.
Am Sonntag , den 22. Novbr . :

1V Uhr : Gottesdienst ; — danach : Kinderlehre.
Kirche z« Eversten.

Am Sonntag , den 22. Novbr . :
9 Uhr : Abendmahlsgottesdienst. 10 Uhr : Gottesdienst.

Danach Kinderlehre.
Kirche zu Ofen.

Am Sonntag , den 22. Novbr . :
9Vs Uhr : Gottesdienst ; danach Kinderlehre._

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär¬

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3. Gottesdienst 9 Uhr
4. Hochamt 10Vs Uhr. 5 . Nachmittagsundacht 3 Uhr.

Baptiften -Kapelle , Wilhelmstr . 6.
Son ntag : Gottesdienst morgens 9Vs und nachm. 4 Uhr

Friedenskirche.
Sonntaa , morgens 9Vs u . abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Ev . Männer - und Jünglingsverein.
Mühtenstraße 17.

Sonntag , den 22 . Novbr ., abends 8 Uhr : Versammlung.
Gäste willkommen.

Geschäftliche Mitteilungen.
Gegen Schnupfen ist der

Schnupsenäther „Forman " anzu¬
wenden, der ärztlicherseits mehr¬
fach als „ geradezu ideales
Schnupfenmittel" bezeichnet
wird . Bei leichtem Schnupfen
Forman -Watte (Dose 30 Pfg .), bei
starkem Schnupfen Forman - Pa¬
stillen (50 Pfg .) zum Inhalieren
mittels Riechgläschens. Wirkung
frappant : Bei beginnendem
Schnupfen säst unfehlbar . In allen
Apotheken. Man frage seinen Arzt.

, Meine»
< ckahrtz sebrannt,er,Kaffee,seit

und so ? 60' ec- er Pak,,.

7 - " Mösts

Meiner

Was die Familie
über Kathreiners Malzkaffee sagt!

„ Kathreiners Malzkaffee ist mir der liebste
Morgentrunk ! " sagt der Vater.

„ Kathreiners Malzkaffee enthebt mich mancher
Sorge um die gute Ernährung der Kinder! — sagt
die Mutter.

Und die Kinder selbst ? — die sagen immer nur : „ Mama
bitte , noch eine Tasse !"



Verkauf
einer

Hailsmnnsslelle.
Elsfleth . Der Hausmann G . F.

Nienaber zu Oberrege will kränk¬
lichkeitshalber seine daselbst belegene

HMimsUe,
bestehend aus den der Neuzeit ent-

' sprechenden Wohn - und Wirtschafts¬
gebäuden nebstMarschländereien, meist
bester Bonität , zur Gesamtgröße von
76Vs Juck , öffentlich meistbietend mit
Antritt Mai 1904 durch mich ver¬
kaufen lassen und findet 3 . Ber-
kaufstermin am

Donnerstag,
d. 26. Mov. d . I .,

nachmittags 4 Uhr,
in Ehr . Nagels Hotel hiers. statt.

Das Wohnhaus ist aufs beste und
bequemste , der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, enthält große, schöne
Zimmer, Kammern , Badezimmer usw.
Der Berg ist mit dem Hause ver¬
bunden, groß und geräumig und beide
mit elektrischem Lichte versehen.

Beim Hause befindet sich ein schöner
Blumen - und Gemüsegarten . Sämt¬
liche Ländereien liegen fast alle beim
Hause in einem Komplex und sind
oaher leicht zu bewirtschaften. Die
Gebäude sind aufs solideste erbaut
und tadellos erhalten , daher so gut
wie neu. Die ganze Besitzung ist
prachtvoll belegen, unmittelbar an
Elsfleth (Bahnstation ) an der wunder¬
vollen, verkehrsreichen Chaussee nach
Oldenburg , Stedingerland u . Moorriem
und ist daher einem jeden, der ange¬
nehm wohnen will, mit Recht zum
Ankauf zu empfehlen.

Der Verkauf geschieht in verschiede¬
nen Zusammenstellungen , wie Käufer
es wünschen, jedoch auch im ganzen.

Bei genügendem Gebote kann der
Zuschlag erfolgen.

Nähere Auskunft erteile gerne.
Käufer ladet ein

Aukt.

I Verkauf
einer

WmtsW
mit _

AErbkrug-Ä
gerechtigkeit.

Zl Metjendorf.
Der Wirt Gerhard Bruns

in Metjendorf läßt seinezu
Metjendorf an der verkehrs¬
reichen Mefelsteder Chaussee bc-
legene , etwa eine Stunde von
Oldenburg entfernte

ÄKmrtsW
mit

Erbkruggerechtigkeit,
verbunden mit Handlung und
Bäckerei , mit Antritt ;«m
1. Mai 1904 verkaufen.

Sie Geschung besteht aus dem
Wohnhaufe, Stallung , der
Bäckerei und einem Obst -,
Lust- und Gemüsegarten
zur Gesamtgröße von ca . 30
Scheffelsaat.

Die Wirtschaft ist eine viel¬
besuchte.

2 . Verkaufstermin steht an in
dem zu verkaufenden Hause auf

Sonnabend,
den 28. Nov . d .J .,

nachmittags 4 Uhr.
s. SelmsrliW, AM,
_ Eversten.

Men , trolkem Toef
empfiehlt H. Keller . Nadorster -Ch . 7.

Bürgerfelde . Zu verk. e. schönes
Kuhkalb, D . Wichmann , Mittelw .7.

M «ippchen - 5el«
kloss

L

fserster

Zu haben in der Weingroßhandlung von ZSozrSi».

Uhrmacher, Lavgestr . K3.
Offeriere zu sehr billigen Preisen

unter Garantie gutgehende

Km» - ». I« «-
Uhren

o . « , 8 , 10,13 , IS
'lan bis zu den feinsten

in größter Auswahl
Abzogene Uhren in verschiedenen

Preislagen vorrätig.
3jährige schriftliche Garantie.

vbrksttsa
in massiv Gold u . Silber,
jetztmit 10 Proz . Rabatt,
Feinste Gold -Charnier-
ketten, mit 30 —35 Proz.
14kar . Goldanflage , nicht
von massiv Gold zu unter¬
scheiden , 10 —35 ^ Feinste
Gold -Doubleeketten , bis
zu 15 Proz . Gold plattiert
10 —30 Gute ameri¬
kanische Doublee -Ketten
2 —iv ^

Reichhaltigste Auswahl
in langen

Damen - Uhrketten
von 1—100 Mk.

8otimuok 8aek8n,
als : Kolliers , Armbänder,

Ohrringe, Broschen «sw . usw.
Echte goldene

Freund sch asts- und
Trauringe

in allen Preislagen.
§E " Altes Gold «nd Silber

wird in Tausch zum höchsten
Wert mit angenommen.

MdMOmmil
Uhrmacher, Lavgestr . KZ.
Zwischenahn . Der Wirt I.

Liters zu Aschwege läßt am

Sonnabend,
». 5 . Dezör. d . I .,

nachm. 3 Uhr ans.,
>ei seinem Hause:

l> W , tMtM
TWeilie,

eine AnM » rohe ii . Ilkiiie
AMei » e, »miiiitn m-
zi-lichc Z>ichW>" ciiie,

kV« W . WMM m-
HW Psd . Ltriih,

uch mehrere neue Schweineblöcke,
Hackbaljen rc.,

reistbietend mit Zahlungsfrfft ver¬
rufen , wozu Kaufliebhaber emladet

I . H. Hinrichs
: Zentesimalwage — 5000 LZ
rft — mit hölzernem Schuppen
Liegehäuschen ist aus dem
inhofe in Osternburg zum Ab-
u verkaufen.
ngungen liegen aus oder find
tlich gegen 50 ^ Schreibgebühr
ch. , .
>te sind schriftlich bis zum
ich , den 9 . Dezember 1903 , ab-

Proviantamt Oldenburg.
irsfehn . Zu verk. e. schönes

H . Schröder , Woldlnne.
wissen hast . Rat bei Frauen-

Periodenstör , (auch hygienisch,
mschutz) . Auswärts brieflich.
>orto erbet.

A . Mandowsky , Kranken-
rin , Berlin Il .O .. Woldenberger-

straße 18.
verk . eine Ladeneinrichtung

resen. Nadorsterstr. 40.

Erorre M«Ser

bereiten unsereRiesen-
sortimente Nr . III und IV; kias - ehnzibsumschfliueir.enthaltend praAvolle Nllp

. ^ , .. größere und bessere
Dekorationen in bemalter , sarbiaglänzendcr , sarbianmtter n»d versilberter Ausführung als : Brilla » t -Ets»
u Augenkugel «, Luftballons , Glöckchen , Pbantasiesachen , Naturfrüchte wie : glepfel, Birnen,
Trauben rc., hochelegante Baumspille , Vögel mit Statur edern , Brillantrcflexc , künstliche Tiere
wie : Eichhörnchen , Fische , x. Ujew u,it Chenille u . Silberdrabi nbersponnene Neuheiten . Außerdem
enthalten die Sortimente Nr . III n , IV : ein mit künstlichen ElaSfrüchten prachtvoll garniertes
Fruchtkörbchen, ein Erdbecrstöckchen mit künstlichen Glassrüchtcn , eine Krippe mit dem
Jesuskind . Wir offerieren zu sagenden Spottpreisen : Sortiment Nr . III , enthaltend 8 Kartons nnt
80 Stück nur größ . Sachen zu M . , Sortiment Nr . IV, enthaltendIS Kartons mit 170Stück
nur größ. Sachen zu M . « .— sranko inklusive Verpackung in Holzkisie. Wir Liebhaber kleinerer Sachen,
wie Perlen und Eiszapfen , empfehlen wir Sortiment Nr . II zu M . s >— sranko, enthaltend 310 Stücke
in verschiedenen Größen .)

Thiele L Greirrer, Hoflieferanten , Lauscha(S . - M .).
— >- rer Majestät der Kaiserin und Königin," ' >g an den Kaiserlichen Hof.

mit eigener Postpaketabferligung.

Aaren verkauf
z«

östernburg.
Die Firma LLasrlLaASiL L OoZLLx).

hierselbft läßt am

Donnerstag, den 26., und
Freitag , den 27. November d . I.

jedesmal nachm. ZV- Uhr anfgd.,
im Äss LLi?n.
Hierselbst:

1 Quant . Damen -Kragen , Jacketts , Kostüm-
Kleider und Röcke, Gummi -Mäntel,

ferner : 1 Anzahl Herren - Anzüge, Joppen,
einzelne Hosen , Knaben-Anzüge , Herren-
Paletots und verschiedene andere Sachen

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen, wozu
Kansliebhaber einladet

SLsrolioS , Aukt.

ImkHimr Krug
Sonntag , den SS. November:

§
wozu höslichst einladet

LM - Veleii,
billigster Dauerbrandofen,

Vielfach prämiiert . Goldene Medaillen.
Niederlage:

» LH

ll -

Giß« Adslf - Friiiiftiierei».
Den Mitaliedern des Vereins zur

Nachricht, daß die zweite Jahres-
Versammlung am Mittwoch , den
35 . d . M . , nachmittags 5 Uhr , im
Augusteum stattfindet . Tagesordnung:
Bestimmungen der Beiträge an die
zu unterstützenden Gemeinden und
Anstalten ; Mitteilungen über das
Gustav Adolf - Fest in Hamburg.
Nichtmitglieder , sowie junge Mäd¬
chen sind herzlich willkommen . Für-
genügend Sitzplätze ist gesorgt.

Der Vorstand.

krmoramL
Markt 1ZA

Ksnlz - Äe.
kftavklsei-is

von unveroiekior 8okönksi1.
Wiederholungen finden nicht statt.

Zmmobilverktw,
zu Höven.

Der Hausmann Joh . Clausten
das. beabsichtigt seine zu Höven be¬
legene , jetzt von Meyer bewohnte

BmWrstelle,
bestehend aus dem Wohnhause nebst
Scheune und 2,0242 ba Garten -,
Acker- und Wiesenländereien, sämtlich
beim Hause belegen, öffentlich meist¬
bietend mit Antritt zum 1 . Mai 1904
verkaufen zu lassen, und findet 2.
Verkausstermin am

Donnerstag,
den 26. Nov . d. Js.,

nachm. 4 Uhr,
in Paradies ' Wirtshause in Höven
statt.

Die Stelle , mitten im Dorfe be¬
legen, eignet sich für jeden Hand¬
werker, insbesondere für einen Stell¬
macher, da ein solcher in dortiger
Gegend fehlt.

Käufer ladet ein
_ W . Gloystein , Aukt.

zur

Handelskammer.
Nachdem in der heute in der zweiten

Wahlabteilung (Wahlberechtigre mit
einem Einkommen von 5400 bis
21000 Mark ausschließlich) stattge¬
fundenen Wahl von 2 Mitgliedern
der Handelskammer eine Wahl nicht
zu Stande gekommen ist , weil keiner
der Gewählten die gemäß Art . 14 des
Handelskammergesetzes erforderliche
absolute Stimmenmehrheit (von abge¬
gebenen 106 Stimmen 54) erhalten
hat , sind diejenigen Herren , auf die
die relativ meisten Stimmen entfallen
sind, in doppelter Anzahl der zu
Wählenden aus die engere Wahl zu
bringen. Es sind dies die Herren:

Bankdirektor Probst -Oldenburg,
Ziegeleibesitzer Dinklage-Oldenburg,
Kaufmann Heinrich Willers -Olden-

burg (in Firma I . D . Millers ),
Kaufmann Hermann Wallheimer»

Oldenburg.
Die engere Wahl wird anberaumt

aus
Dienstag, i». 24. Nov . 1983,

vormittags 10 bis 13 Uhr,
im Gildesaal des Landesgewerbe¬
museums zu Oldenburg.

Oldenburg , den 19. Novbr . 1903.
Der Wahlkommifsar.

H. Gramberg.

MM
L1M88eNMl.

Sonntag , den 22. November:

Kroßer öffentlicher
xx Bä». Zz

Anfang 4 Uhr. Entree frei.
MM " Jeden Tag : "MB

Spezialitäten-
Thcater

IBM" ersten Ranges. "MB
Es ladet freundlichst ein

8 . SvdlSSvlLSi ».

WED

Diejenigen ostsriesifchen
Landsleute, die sich für die
Gründung eines

Oftsriesen-
Klirbs

interessieren , werden gebeten,
am Mittwoch, d . S5. V . M.,
abends 8 Uhr, im „Hotel
zur Krone ", Elisenftr., hier,
erscheinen zu wollen.

Der Elnberuser.

Rastede . Billig abzugeben schöner,
großer Haushund , auch zur Jagd
gut dressiert . H. Braadt.



—egen Verpachtung der Jagd auf
unfern in Hankhausen I belegenen
Ländereien kündigen wir die hierzu
sonst erteilten Jagdberechtigungen
hiermit.
F . Ahlers als Hel . Frölje Vorm.

D . Kickler,
G . Lehners,
F . Lehmann,
I . H . Meinen,
H . Müller,
Gerh . Müller,
Fr . Mehrens,
I . Rohde,
H. Rahmann,
H. G . Schlange,
Herrn. Sündermann,
D . Temme,

H . Ahlers,
I . Brötje,
Fr - zum Brook,
H . G . Bruns,
H. Boyn,
I . Degen,
D . Frölje,
W . Haake,
Wm . D . Heye,
G . Janßen,
Joh . Janßen,
Eil . Küpker,

Fr . Kuck.

Waken Sie
einen Geldschrank kaufen? So
fordern Sie zunächst auswärtige
Offerten ein und besuchen Sie
bitte dann das Lager der Geld-
sckrankfabrik von
w. SS . KU886 , Olclsnbukg,

'Mottenstr . Nr . 8 — 9,
S e werden dann finden, daß
<rie dort nicht allein besser und
billiger kaufen, sondern es wird
Ihnen daselbst auch der Vorteil
geboten, sich jederzeit von der
Güte u . Qualität des Materials
überzeugen zu können und die
g ewissenhafte Ausführung selbst
zu überwachen.

Geldschranktaus ist Vertrauens¬
sache, daher kaufen Sie am vor¬
teilhaftesten der einer streng
reellen, soliden Spezialfirma.

Bienechnig k
garantiert bester Qual . , a Pfd . 60 ^
Scheibenhonig hell u . schön » Pfd . 90 ^
_ 8 , Mottenstr . 8. Sternberg.

ZLVLriL.
Nur noch heute u.

morgen
findet das Konzert der

ungarisekvn
UMStM-

Lspelle
statt.

Hochachtungsvoll

Sonntag vormittag
von 11Vs—2 Uhr:

MIM - WIllMMt.

Zu kaufen gesucht ein gebrauchter
Tresen mit Schubladenund Fächern,
sowie ein gleichfalls gebrauchtes
Stehpult.

Offerten unter S . 58 an die Exp.
d . Bl . erbeten.

Zu kaufen gesucht ein gut erhalt.

Understhreibpillt.
Off. mit Preisang . erb. E . H . 18

postlagernd.
Unterzeichneter hat aus seiner Stelle

in Streek gegen Barzahlung zu ver¬
kaufen: Ca . 50 Erchen, schwere
Stämme , und etwa 200 Tannen,
Lärchen und Fuhren , alles schwere
Balken u . Sparren , des. g. Bauholz.

Oldenburg . W Ahlers.
Junge selts Bratgänse , gerupft,

Garantie für eigene Hafermast , Pfd.
40 — 42 Enten 55 vers. tägl.
geg . Nachn. Besitzer D . Ruddies in
Schillewekhen, Gr . Friedrichsdorf , Ostv
vr . Kostliss ärztk . Ziamiliensjeim
Bückeburg. Kurpension f. Nervöse, chron.
Leidende, Erholungsbedürftige rc. — Kl. An¬
zahl Kranker, vorz . Derpfl ., herrl . Lago. —
Pensivnspr . inkl . ärztl . Behandl . 25—35 Mk.
pr . Woche. Bei längerem Abschluß Ermaß.
Bes . auch zu empf. als dauerndes Heim für
alleinsteh , kränkl. Herren u . Damen . —
Näh, d . Prosp._

ca . 2 Mtr . hoch, werden in beliebigen
Mengen srko . hiesigerStation geliefert,
10 St . Probebäume .4L 5 pr . Nachn.

Eystrup (Hann ) . PH . Leman.
Empfehle Korbsessel in allen

Preislagen , sowie Reise- , Wasch- und
sonstige Körbe. Torfkörbe mit Draht
und Bandeisen zu 4 .50 Mark . Alle
Reparaturen schnell und sauber.

Wünsche mein Hans zum 1 . Mai
1904 oder früher zu verkaufen oder
zu vermieten.

E . Hirsch , Brüderstr . 9.

Unter meiner Nach¬
weisung steht eine

Motte WirtsAst,
verbunden mit

Handlung,
zum Verkauf.

Reflektanten wollen sich baldigst an
mich wenden.

E . Memmen , Aukt.
Ein Winterüberzieher ist billig

zu verk. Haareneschstr. 47.

Vereins- u. Vergnngnngs
Anzeigen.

ke8Sllg-Verem
der

Varps -LMnerst u.
MLrLvroi.

Zur Feier des diesjährigen

MMM 81S8
am Freitag » den 28. d . Mts ., im
„Schützenho

'
f zur Wunderburg " :

Mirage « All.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Der Vorstand.

Hankhanse«.
MN-eiklN Uiltn ms.

Am Sonntag , den 22. d . Mts .,
abends 7 Uhr:

Versammlung.
Tagesordnung : 1 . Aufnahme neuer

Mitglieder . 2. Verschiedenes.
Der Vorstand.

Schützen - Verein

Etzhorn.
Zur Teilnahme an der Beerdigung

des verstorbenen Mitgliedes Zimmer¬
meisters Joh . Müller zu Etzhorn
versammeln sich die Mitglieder am
Montag, den 23 . d. Mts . » nachm.
1»/. Uhr bei Horst' Wirtshause . An¬
zug : Zivil . Der Vorstand.

Verlorene und nachzn-
weisende Sachen.

Abhanden gekommen ein Notiz¬
kalender am Sonntag abend auf dem
Kriegerball bei Gößeljo Hanns m
Rastede . Um Rückgabe gegen Be-
lohnung wird daselbst gebeten.

Verloren e. Schuh v . Spritzenhaus
b. z . Bl umenstr. Abz . Spritzenhaus.

Entlausen ein schwarzes Huhn.
Wilhelmstraße 8.

Z« belegen u. anzuleihen
gesucht.

- Tackhiic
in beliebigerHöhe und unter günstigen
Bedingungen können jederzeit durch
mich bezogen werden.

W . Köhler . Aukt.

400V Mark
werden zu 4Vs bis 5°/o von einem
prompten Zinszahler auf sichere
Hypothek anzuleihen gesucht.

Offenen unter S . 43 an die
Exped. d . Bl . erbeten._

Anzuseihen gesucht zum
1 . San. 1904 bezw. 1 . Keör.
1904 5000 Mark gegen
pupillarisch sichere Kypothek.
sods . L1ki»s,

Markt IS b.

Geld-Darlehen
für Personen jeden Standes zu 4, 5,
6 °/o gegenSchuldschein, auch in kleinen
Raten rückzahlbar, effektuiert prompt
und diskret

ksrl »an vereer,
handelsgerichtlich protok. Firma,

Budapest» Josefring 33.
Retourmarke erwünscht.

DADlsLsr»
auf Wechsel, Schuldschein evtl. Teil¬
rückzahlung diskret durch Semper,
Berlin , Stephanstraße 64.

Wohnungen.
Z . v . g . m. Wohn - u Schlfz. Lind .str. 8

Schön möbl. Wohn - und Schlaf¬
zimmer an 2 junge Leute zum
1 . Dezember zu vermieten.

Achternstraße 54 1 . Et.
Möbl . Wohn - u . Schlafz. , Mittelpkt.

d. St . z. m . ges . Off. m . Pr . M . B . postl.
Zu verm. per 1 . Mai 1904 an der

Naoorsterstraße eine freund!. Ober¬
wohnung, 2 St ., 3 K. u . a . Bequem¬
lichkeiten (Klosett ob ., Balkon, Wasser¬
leitung ) für 320 ^ p. a.

Näheres in der Exped. d . Bl.
Gesucht 1 St . m. B . oder St . u.

K. m. Bett . Off. m . Preis u. B . postl.
Zu verm. auf gl. 0. z. 1. Mai ab-

schließb . bequeme Oberw . an ruhige
Bew . Näheres Auguststraße 53.

Das z. Zt . von Herrn Malermeister
Meyer zu Eversten , Hauptstraße
Nr . 48 bewohnte Haus mit massivem,
geräumigen Stall habe ich zum
1 . Mai 1904 anderweit zu vermieten
eventl. auch zu verkaufen.

Der im Hause befindliche schöne,
Helle

L- aÄsi»
eignet, sich für jedes Geschäft, nament¬
lich für Bäckerei , Schlachterei oder
für einen Handwerker, der nebenbei
ein Ladengeschäft führen will.

E. Memmen , Aukt .,
Theaterwall 9.

Billig zu vermieten aus sofort frdl.
möbl. Stube u. Kamm. Bürgereschst.15.

Zu verm. aus Mai 1904 die sep.
Oberwohnung. Wilhelmstr. 8.
2 jg. Leute erh. Wohn . Mottenstr . 15

Zu mieten gesucht auf Mai eine
Unter - oder Oberwohnung mit
einigen Zimmern ; am liebsten in der
Nähe der Bahn.

Offerten Elisenstr. 6 erbeten.
Eversten. Zu vermiet, per sofort

oder 1 . Mai 1904 an der Hauptstraße
gelegene freundliche Oberwohnung
an ruhige Bewohner. Näheres bei

Joh . Meyer, Schlächtermeister,
Hauptstraße 52.

Elegant möbl. Stube mit Kammer
zu vermieten. Peterstr . 12.
Zu verm. Stube m . Kamm ., umnöbl .,

auf sofort od . später.
Wilh . Kaiser , Nadorsterstr . 9.

In lebhafter Geschäftsgegend ist
zum Frühjahr des nächsten Jahres
ein groher Laden mit zwei Schau¬
fensternnebstWohnung zu vermiet.
Näheres unt . S . 55 an tue Exp. d . Bl.
Zu verm. anst. Logis . Schäferstr. 1 bo.

Zu verm . eineWohnung, 1 Trp.,
nach vorne . Nadorsterstr . 40.

Pensionen.
Haushaltungspensionat

von Frau Apotheker Behre, Bad
Rehburg (Hannover ) bietet jungen
Mädchen gründliche wirtschaftliche
u . gesellschaftliche Ausbildung . Kost¬
geld mäßig . Keine Kurgäste. Beste Res.
Our gründl . Erl . d. Haush ., d . g.
"O Küche , Handarb . u . g. Form . , sow.
z. Kräft . d . Gesundh. find. j. Mädchen
liebev. Äusn. Aus Wunsch Musik usw.
Eign . Haus mit gr. Gart , in herrlicher
Umgeb. Herzl. Familien !. Beste Refer.
600 j. Frau Frieda Brokmeier,
Detmold.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

VsptpatKV . Hausierer sucht erstes
1 vl »1 Kaffeeversandlhaus.

I . Behrens, Hamburg 8.
Gesucht auf sofort ein Schul¬

mädchenzum Ausfahren einesKindes.
Osenerstr. 5.

Ges. zu Ostern ein Malerlehrlmg.
Heinr. Spalthoff, Haarenuser 17.

8vsti IcistrmAsKstiZs , vorrü ^Iioli
der LautitzllöräsQ und crsttzäassiAsir

^ .rcstitsstteir sivKeküsirtö

8olrdöSkb . ksbr.
daran LrrisuAllisss seit vielen
drchran mit bestem LrkolA in
Deutschlands hervorragendsten

Lauten verrv. werden

snodt Vertreter
belobe geeignet sind , beb . Lin-
bolung von Aufträgen kür 80 I2-
villen , Lrber , patent . Doirbaliren-
deoben, Holskussbödell , ^ and-
bsbi ., Prepxen etc . mit Lebördsn
pp . 2U verhandeln . Olkertsn
unter 8 . 53 bei . die Dxp . d . Ll

Ein j . Mädchen s . Besch z. Aush.
im Laden. Näh . in der Exped. d . Bl

Suche für meine Bäckerei und
Konditorei zu Ostern einen Lehrling,
Sohn achtbarer Eltern.

L . Schomerus,
Hofbäcker und Konditor.

Lehrling
mit guter Schulbildung für unser
Modewaren -Geschäft gesucht.

Sr«»r L Lriitwsiii,
Bremerhaven.

krauNoll, Seemen,
Fauleustr . 731,

uchtgr . Anzahl Mädchen jeder Art,
hoh . Lohn. Größte Auswahl guter
Stellen kostenfrei.

Gesucht ein ordentlich . Mädchen
für den Vormittag.

Haarenstraste 28.
Waterende. Ges . z. 1 . Mai eine

Magd, die gut melk . kann . I . Millers.
Em gew . j . Mädchen sucht Stell,

auf sofort für Laden und Haushalt.
Offert , zu senden Nadorsterstraße 82.

Eckwarden(Butjadingen) . Gesucht
auf sofort oder bald ein

IWiger RUergeselle.
Wochenlohn 11

G. G. Jansten.

As . 3—Wchlttgeselleii
auf Bauarbeit . Ein Mann an der
Maschine . Ad. Millers.

Suche zur Beaufsichtigung der
Schularbeitmeiner Kinder in den
unteren Fächern eine« älteren
Schüler , a . liebst . Seminarist. Off.
« . O . S . a . W . Cordes , Haarenstr . 5.

Näherin, welche gut bew . i . Aus¬
bessern und Neu, sucht Kundschaft in
u. auß . dem Hause . Kciegerstr. 10 ob.

Zwischenahn . Es werden noch
einige Teilnehmer zum

Handarbeitsunterricht
gesucht.

Frau Tebben » Grüner Hof.
Ein fires Stundcnmädchen

sucht sofort Beschäftigung
auf Stunden od . den ganz . Jag.

Suche sofortmehrere Knechte
und Mädchen für Stadt und
Land.
ZMistr. 2. Fm NlMk,

Haupt -Verm .-Kontor.
Coldewärf. Wegen Auswanderung

meines jetzigen suche ich auf sofort
für meinen größeren weide- u. acker-
wirtschaftlichen Betrieb einen zuverl.

jungen Manu
bei familiärer Stellung . Salär nach
Uebereinkunft. H . Geil.

Geiucht p. 1 . Januar od . früher e.
jg . Mädchen für Laden und etwas
Hausarbeit . W . Martin Meyer,

Schütt -ngstr. 10.
Gesucht ein

junger, zuverlässiger Arbeiter,
der auch kleine schriftliche Arbeiten
mit übernehmen kann. Offerten unt.
S . 54 an die Exped . d . Bl.

Gesucht eine Stundenfrau von
2—5 Uhr . Frau Oberamtsrichter
Bothe, Huntestraste.

Junges Mädchen , erfahr , in Haus¬
arbeit , Kochen und Nähen , sucht baldigst
Stellung als Stütze gegen Salär . An¬
gebote an Wilh . Brunken , Weener.

Kluge ^auen
notieren sieb als rvivbtißs ^ äressg
kür Ossnebs von 8 tiitL « ir,
ktoiiiirir,
rinnen äis Ventsebs §ransn-
Lsitnnx in OaepenielL lterlin
— Brospsüts gratis. — Abonne¬
ments bei I'u^ tnnlt
inonatlillh 50

Eversten . Gesucht zu Ostern ein
MM- Lehrling . "WW E. Ohlen.
busch, Stsllmachermstr., Hauptstr. iS.

Gesucht zu Ostern oder Mai

2
"

für meineFeinbäckerei u . Konditorei
Brake . Ad . Casper.

st zu Ostern oder Mai

Lehrlinge
Die Agentur

einer erstklassigen

Feuerversicherung
ist gegen hohe Bezüge zu vergeben.
Off, unt . S . 51 an die Exp, ds . Bl.

Wardenburg. Gesucht auf gleichst
ein junger Schmiedegeselle und ein
Lehrling ._ I . H. Bunjes. t

Gesucht zum 1 . Nov . ein tüchtiges
Mädchen»

Frau Joh . Helmers Ww .,
Bremerhaven , Deich 32.

a . j. Ort z. Vk . u . Zigarr.
Verg. ev . ^ 250 pr . Man.

u . mehr. H . Jürgensen L Co. , Hamburg
Alte solideVieh-Vers.-Ges. sucht

einige

tüchtige
Inspektoren

geg . Gehalt u . Diäte ». Leistungs¬
fähigen Herren bietet sich später die
Gelegenheit, als Generalagent an¬
gestellt zu werden.

Gesl. Offerten suh B . M . S37 be-
fördern G . L. Da « be L Co .,
Hannover.

Wahnbeck. Ges. zum 1 . Mai ein
Mädch . v . 14 —16 I . D . Klockgether

Donnerschwee . Suche
auf sofort oder spater
eines GroWcht

für dis Landwirtschaft.
_ W . Gramberg.

Für ein flottes Kolonialwaren - und
Delikatessen- Geschäst in Bremen wird
zu Ostern ein fixerLehrling gesucht.

Auskunft erteilt Ernst Hinrichs,
Landschaftsgärtner , Eversten , Haupt-
straße Nr . 55.

Gesuchtein ordentlich . Stunde«
Mädchen oder Frau.

Amalienstr . 6.

Rühriger Agent
von einer ersten Wurstfabrik Nord
Deutschlands gegen hohe Provision
für Oldenburg und Umgegend gesucht.

Offerten unter S . 49 an die Exp
d . Bl . erbeten.

Gesucht auf sofort
zur Aushilfe in einfacher Bnchiührung
ein junger Mann auf ca . 4 Wochen.

Gesl. Offerten unter S . 58 an die
Exped. d . Blattes.

Gesucht per sofort
tüchtige
Schneiderinnen.
auf dauernde Beschäfti¬
gung.

8. Kadis.
Gesucht z. 1 . Jan . ein einfach,

geb . junges Mädchen aus gut.
Familie , das sich mit der Haus¬
frau all Arb . unterz . Sal . nach
Uebereink. Offert , an Eschen L
Fasting, Langestr . 19.

Gesucht ein lleiner Knecht.
Ofenerstraße 13.

Tüchtiger Hausdiener im Alter
von 16 bis 20 I . mit guten Zeug».

Nob. Brauer Nächst,
Alfeld a . d . Leine.
AL0 ÄS 8 .

Gesucht per Januar oder später
eine 1 . und 2 . Arbeiterin . Offert,
unter L. M . postlagernd hier.

Lerantwortlich : Wilhelm v. Lujch als Chef-Redakteur ; pir den Inseratenteil: I . Reploeg.
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Fus dem Kroßßerzogtrrm.
p« sr«ch»rl«ku»s«rer mit K«rrksp»n«-n» -tch-n Verse»-»»» Ott ^n«l»eri»t»
« vvr mit genauer QueL -ninzab- gestattet . Mitteilungen und Bert« «

ü»«r total « BoriouuantS « ft»» »« »«»«ttton stell »iRomme ».
" Oldenburg , 21 . November.

* Hur Neuwahl der Stadtgebietsverteetung heißt
es in einem Bericht, daß die Versammlung zur Aufstellung
der Kandidaten zur Sladtgebietsvertretung von sozialdemo¬
kratischer Seite einberufen ist . Es sei hiermit ausdrücklich
festgestellt, daß die betr. Versammlung von 3 Mitgliedern der
Stadtgebietsvertretung einberufm ist , in der Absicht , der
Gesamtheit der Wähler in einer Vollversammlung Gelegenheit
zur Stellungnahme zu geben . Ties ist mit Ausnahme der
letzten Wahl in allgemeiner Weise nicht geschehen , wird aber
von jeder Seite Zustimmung finden, die oa nicht wollen, daß
lediglich Kliquen vertreten sind , sondern daß die Meinung der
Wähler schon bei der Aufstellung der Liste zur Geltung
kommt. Die als Vertreter Aufgestellten sind nicht von der
sozialdemokratischen Partei ausgestellt, sondern ohne Rücksicht
auf ihren Parteistandpuutt nominiert , in der Hoffnung , daß
sie Interessen der Gesamtheit vertreten werden.

8- Förderung der Binnensischsrei . Die von uns bereits
mehrfach erörterte Tatsache , daß unter den Erwerbszwei¬
gen des deutschen Mittelstandes das Berusssischergewerbe
wohl am härtesten bedrängt und darum eines wirksamen
Schutzes und einer tatkräftigen Förderung unstreitig sehr
bedürftig ist, hat neuerdings Veranlassung gegeben zu
dem Anträge , „der Vorstand des Deutschen Fischerei -Ver¬
eins wolle das Reichsamt des Innern um die Genehmi¬
gung bitten , daß . aus der zur Förderung der Binnen¬
fischerei angesetzten Reichssubvention Mittel 'zur Anlage
von Laich- und Aufzuchtsteichen ausgegeben werden dürfen
und dementsprechende Mittel in den nächstjährigen Etat
ein stellen " Der Antrag gründet sich auf den Umstand,
daß infolge der Stromregulierungen die Fischerei in dop¬
pelter Weise empfindlich geschädigt worden ist, und zwar
einmal durch Zerstörung Lezw. Beeinträchtigung der Laich-
stellen und Weidegründe , und ferner durch Entwertung
der Fangplätze . Die Weideplätze der Fische fallen in vielen
Fällen mit den Laichstellen zusammen ; sie werden durch
die gleichen Maßnahmen Zerstört oder für die Fische un¬
zugänglich gemacht , wie die letzteren . Nun ist aber z . B.
in der Weser und in der Hunte infolge der Korrektion be¬
kanntlich eine reißende Strömung geschaffen worden , wo¬
durch die Nahrungsproduktion für die Fische wesentlich
geschädigt ist . Gerade an den durch die Strombauten zer¬
störten , oder vom Strombett abgeschnittenen Stellen , d . h.
den jetzigen toten , zum Teil auch ganz versandeten Fluß¬
armen fand die massenhafteste Nahrungsbildung statt . Diese
Schädigung des Fischereigewerbes durch die Korrektion der
Ströme , in engem Zusammenhänge mit der durch die Ver¬
unreinigung der Gewässer durch eine Anzahl industrieller
Betriebe u . der gl . verursachten Abnahme der Fischbestände
haben den Rückgang der Flußfischerer in hohem Grade zur
Folge gehabt . „Industrie , Strombau , massenhafter Im¬
port ausländischer Fische" heißt es in einem an die Be¬
rufsfischer ufnlängst verteilten Aufrufe zur Bildung eines
Bundes deutscher Berufsfischer , „ferner auch die Konkur¬
renz des Auslandes , des sich organisierenden Angelsports
und der unberechtigten Ranbfischerei , unzweckmäßige Ver¬
pachtung usw . müssen dazu beitragen helfen , daß ein ehe¬
mals blühendes Gewerbe heute mehr und mehr vernachläs¬
sigt wird . " In Berücksichtigung dieser Tatsachen fordert
der deutsche Fischerei -Verein alle Berufsfischec aus , sich
dem „Bunde d euts cher B eru fs fis ch er " cmzuschlie-
ßen . An alle Innungen , Genossenschaften und Fischerei-
Vereine wird , dieses Ersuchen besonders eindringlich ge¬
stellt ; von den hiesigen Vereinen ist u . M . ein Verein der
Aufforderung gefolgt , während mit den übrigen noch wei¬

tere Verhandlungen gepflogen werden . Allem Anschein
nach dürfte der Bund eine günstige Entwickelung zu 'er¬
warten haben , und zwar umsomehr , als sehr hervorragende
Ichthyologen Zur Zeit an der Spitze dieser Bewegung
stehen.

* Ter Verein für Geflügelzucht und Vogelschutz
(gegr . 1875) hielt am Montag , den 16. d . M . , seine zweite
Monatsversammlung im Hotel zum Käiserhof ab . An¬
wesend waren 28 Mitglieder . Nach Verlesung und Ge¬
nehmigung der letzten Niederschrift vom 2 . Oktober wurden
16 neue Mitglieder ausgenommen . Sodann wurden die
verschiedenen Kommissionen nochmals geprüft , da nach den
jetzigen Anmeldungen , welche sehr zahlreich eingehen , chie
Annahme - und Versandkommission verstärkt werden mutzte.
Ferner wurde beschlossen, die Kanarien in Schnaners Re¬
staurant , Heiligengeistftraße , auszustellen , da bei der gro¬
ßen Anzahl von Großgeflügel in Doodts Etablissement die¬
selben auf ihre Gesangsleistung nicht richtig bewertet wer-
oen können . Es ist dieses eine Erleichterung für den Preis¬
richter ber der Prämiierung , auch wird dem Publikum Ge¬
legenheit gegeben , sich die feinen Gesangskunstler unge¬
stört und unentgeltlich anzuhören . Eine große
UeberraschUNg wurde der Versammlung dadurch bereitet,
daß ein abwesendes Mitglied der Vereinskasse SO Mark
überwies , was .allerseits freudig begrüßt wurde . Der letzte
Punkt der Tagesordnung zwecks Zuschuß zur Prämiierung
riss eine längere Debatte hervor , und einigte man sich
dahin , dieses dem Vorsitzenden allein zu überlassen , einen
Zuschuß nach beliebiger Höhe zur Prämiierung anzujetzen,
da für den ersten Preis die Höhe des vierfachen Stand¬
geldes in Aussicht genommen ist. Es war dies die letzte
Versammlung vor der Ausstellung , und wird alles nähere
durch Annoncen in den hiesigen Zeitungen 'bekannt ge¬
geben.

Landwirtsch . Nntzgeflügelzuchtverein Ohmstede»
Am kommenden Sonntag , 22 . d . Mts . , hält der Verein
seine Monatsversammlung bei Witive Horst in Etzhorn ab.
Auf der Tagesordnung stehen folgende Punkte : 1 . All¬
gemeine Besprechung über zweckdienliche und praktische
Winterställe und Schlafräume für Geflügel . 2 . Gemein¬
schaftlicher Besuch der Geflügel -Ausstellung des Vereins
für Geflügelzucht und Vogelschutz am Sonntag , 29. d . Ms.
3 . Beitragserhebung , Vereinsausstellung , Ausnahme , Ver¬
schiedenes.

R . Warnung . Vor einigen Abenden traf ein vom
Dienst kommender Eisenbahnbeamter an dem von der
Donnerschwcer- zur Lindenstraße führenden Privatwege einen
auf dem Holzlagerplatze daselbst liegenden, anscheinend recht
kranken Mann an, der winselnd bat , ihm beim Aufstehen be¬
hilflich zu sein . Der Eisenbahner leistete gern Hilfe ; doch
kaum stand der „Kranke^ auf den Beinen , da faßte er seinen
Samariter an die Gurgel , um ihn zu würgen ; er war jedoch
an den Unrechten gekommen, denn der Angegriffene schuttelke
den Gauner nicht allein von sich ab, sondern verarbeitete ihn
mit seiner Eßwarentrommel derart , daß derselbe nach Mög¬
lichkeit schnell die Flucht ergriff. Leider ist der freche Mensch
in der Dunkelheit nicht genau erkannt worden, doch wird es
derselbesem, der in anderen abgelegenenStraßen derStadt Gleiches
verübt hat . Vor dies m Gauner sei hiermit gewarnt ; hoffent¬
lich wird es unseren Sicherheilsorganen bald getingen, denselben
der strafenden G rechtiokeit entgegcnzuführen.

* Weihnachtsbasar . Der Wirt des „ Hotels zum
Deutschen Kaiser" , Herr P . Lochmann, veranstaltet wieder in
der Adventszeit , wie im vorigen Jahre , einen Weihnachts¬
basar . Die Vorbereitungen dazu sind im vollen Gange , es
soll in diesem Jahre etwas ganz Besonderes geboten werden.

* Das Organ des Deutschen Radfahrer -Bundes , die
„Deutschs Radfahrer-Zeitung " , Essen a . d . R ., veröffentlicht in seiner
letzten Nummer die Resultate der Dauerfahrten zum Hamburger
Bundestage . Nach dieser errang in der Abteilung für Fahrten von
IvO—200 Kilometer Entfernung Herr Fr . Grund mann vom Rad¬

Wie ein ZLoman entsteht.
Das erzählst Gustav Frenssen soeben in einem

sehr interessanten Aufsatz, den er an die Spitze vom
Weihnachis -Almanach seines Verlegers , der Groteschen
Verlagsbuchhandlung , Berlin , stellt . Schon nach Erscheinen
seines Romans „Die drei Getreuen" hat Frenssen
oieseri Einblick ' in seine Werkstatt einem Kreise von Ver¬
trauten in einem Vortrag gewährt . Zum Kapitel von der
neuerdings liebevoll gepflegten Psychologie des geistigen
Schaffens ist dieser Beitrag besonders interessant , weil er
Frenssen in seiner ganzen Besonderheit und Eigenart er¬
kennen läßt . Hören wir ihm zu:

„Mein erster Roman ist aus Jugenderinnerungen ent¬
standen : die Landschaften , Personen , Ereignisse in diesem
Roman sind alle in meiner Jugend an mir vorüberge¬
zogen . Es ist in dem Roman kaum etwas , das nicht
auf realem Grunde gemacht ist, dem nicht ein Erlebnis
oder eine berichtete Begebenheit zu Grunde liegt . Wenn
dennoch der Roman nicht so sehr , wie man verlangen
kann , den Eindruck der Wahrheit macht , so siegt das
duran , daß eine allzu lebhafte Phantasie die Dinge der
Wirklichkeit in ihre starken Arms genommen , so daß sie
nun hier und da ein wenig in der Luft stehen . Ich habe
rn dem Roman wohl erzählt , was ich gesehen habe , auch
habe ich nirgends mit Absicht anders erzählt , als ich es
gesehen habe : aber ich habe wohl zuweilen den Fehler
gemacht , den jungen Bauern zuweilen machen , daß sie mit
allzu jungen Pferden pflügen.

Ich habe dasselbe Schicksal gehabt , das viele Autoren
zuerst haben , daß sie , aus Mangel an Selbstvertrauen,
mcht sicher und selbständig genug schreiben . Als ich aber
an diesem ersten Roman entdeckte, daß das Uebrige vor¬
handen war , nämlich die Phantasie (fast zuviel ) und die
Sprachgewandtheit und die Technik (welche aber nicht er¬
lern : war ) : da , während ich so an diesem ersten Roman
noch arbeitete , mitten in der Arbeit , kam der Gedanke , wie
ein ganz neuer Einfall : Warum in aller Welt holst du
vir den Stofs aus Jugenderzählungen , aus den Phanta¬
sien deiner Jugend : warum holst du ihn dir nicht, lieber
aus den Erfahrungen deines Lebens ? Du hattest in deinem
Leben schon manche Sorge , Angst, Liebe, Freude und Sehn¬
sucht : Was dp da selbstLekebenhast,, das mußt 1>U er¬

zählen . Das wird ein heißes , lustiges Erzählen werden.
Nun wußte ich , was ich wollte.

Ich wollte nun das Leben eines Mannes schildern,
der als ein Kind in vollständiger Freiheit aufwuchs,
wie ich sie in der ersten Hälfte meiner Jugend genasen,
danach heiß entbehrt hatte ; ich wollte ihn dann auf
die Universität senden und wollte ihn dort Jugend und
Weisheit auf seine Weise genießen lassen , wie ich es auch
gemacht, doch nicht in seiner Sorglosigkeit , die meiner
Natur nicht eigen ist. Ich wollte ihn ans der Hoch¬
schule in die große Gefahr kommen lassen , in Her ich auch
gewesen bin , Beruf und Heimat , das echte Deutsche, das
Ackerbauende im Menschen zu verlieren und ein Un¬
deutscher, ein domo vsgivs zu werden, der am Ende seines
Lebens gestehen muß : ich habe getan und gelassen , was
mir im Augenblick so gefiel , darum hat mein Leben,
wie ich jetzt erkenne , keinen Ertrag ; es geht mit Null
auf . Ich wollte dann das Bessere in ihm wach werden
lassen, das Strebsame , das Heimatliche , das Gefühl persön¬
licher Verantwortung , das ein Norddeutscher nicht los
wird , selbst wenn er sich dem Lenses verschreibt . Ich wollte
ihm daNn in der Heimat eine Stelle geben, wie ich
sie gern Hätte , nämlich als ein freier Mann auf freiem,
wenn auch beschränktem Erbe , tzn seinem kleinen Kreise
Gutes zu wirken , nach freier Herzenslust , seinem Trieb
und seinen Gaben lebend , die er in sich entdeckt hatte . Er
sollte mit Walther von der Vogelweide singen und froh
sein : Ich Han min Lehen , al die Werlt , ich Han min Lehen.
Dennoch sollte er nickt ganz glücklich sein , und sein Leben
sollte nicht ohne Not vergehen , wie kein Leben ohne
Last und Leid ist, und drechselte einer 90 Jahre an seinem
Glück : sondern er sollte — milde ausgedrückr — seine
Fehler , seine Mühe , doch , auch seine Hoffnung bis an sein
Ende behalten , wie es mir auch geht und gehen wird.
So entstand die Figur von Heim Heiderieter.

An diese Idee
'trat ich nun heran mit den Hilfs¬

mitteln , welche mir gegeben sind , nämlich mit der Bil¬
dung , die ich mir erworben hatte , mit der Phantasie,
die mir eigen , mit der Lebenserfahrung , die ich als
Mensch und Dorfpastor gemacht , mit dem Weltbild , das
ich mir gemacht habe . Die Idee ist das Eisen . Heiße und
fröhliche Lust, aus dem Eisen ein sein Gerät zu machen,
ist das. lustig äusslackernde Feuer. Die Dinge, die ich

fahrerverein Oldenburg 1SS4 den ersten Preis . Er durchfuhr die
104,8 Kilometer lange Strecke in der Zeit von 7 Std . ^ Min., welches
einem Durchschnittstempv von 23 Kilometern in der Stunde enffpncyt.
Gewertet wurden die Zeiten einschließlichAufenthalt für Kontrolle und
der Erholungspausen.

Es Zwischenahn , 20. Nov . Die Orgel in der hiesigen
Kirche ist in den letzten Wochen einer gründlichen Reparatur
unterzogen worden. Das Werk stammt aus dem Jahre 1831
und enthielt Neben vielen schönen , klangvollen Registern
mehrere unangenehm schreiende und schnarrende Stimmen.
Auch fehlte der Orgel ein selbständiges Pedal , so daß es
dem Klange an Tiefe und Fülle mangelte und triomäßiges
Spielen , wie die heutige Kirchenmusik es verlangt , nicht aus-
zuführen war . Alle diese Uebelstände sind jetzt beseicigt und
zählt nunmehr die Zwischenahncr Kirchenorgel zu den besseren
Werken unseres Landes . Das Pedal ist in ganz moderner
Weise mir pneumatischer Röhrenmcchanik versehen und
funktioniert tadellos . Es ist eine Freude , das reparierte
Werk zu spielen und zu hören. Die sanften Register
(Sahirionel , Gamba , Fugarn , Geigenprincipal , Lubbaß und
Violent sowie das volle Werk sind von herrlicher Wirkung.
Die Arbeit ist ausgeführt worden von Herrn Hoforgelbaumeiste«
Schmid-Oldeuburg . Sein Gcoßvater war der Erbauer des
alten Werkes.

* Delmenhorst , 20. Nov . Bei der gestern hier stattge-
sundenen Wahl zur Handelskammer wurden gewm.ll - in
der 1 . Klasse Fabr .kant H. C. Hoyer, in der 2 . Fabrikant Est aß,
in der 3 . Kaufmann D . Vosteen. Es bleiben von hier aus noch
Mitglied der Handelskammer : Direltor Stuckenberg, Kauf,
mann W . Mühlenbrock und Kaufmann Schilling. Die
Beteiligung an der Wahl war nur schwach.

X . Brake , 20. Nov . Bei der gestrigen Wahl zur
Handelskammer Oldenburg war an Stelle der beiden
ausscheidenden Mitglieder Kons. K . Groß und Droguist H.
Frerichs ein Mitglied neu zu wählen, da die Zahl der Mit¬
glieder aus dem Amtsbezirk Brake um eins gekürzt war.
Gewählt wurde bei sehr schwacher Beteiligung Konsul K . Groß.

* Westerstede , 21 . Nov . Wohl ras schönste Echulhaus
unserer Gemeinde besitzt die Schnlacht Garnholt. Erbaut
Nach dem Plane des Herrn Bautechnikers K . Ziese von hier,
unterscheidet es sich wesentlich von den vielen anderen neuen
Schulen, indem es mehr den Eindruck einer ländlichen V .lla
macht. Ein hübscher Ziergarten vor und neben dem neu er¬
bauten Hause, Las reichliche Spalierobst an den Wauden
sowie die ganze übrige geschmackvolle Gartenanlage , vereinigt
mit der Bauart des Hauses , rechtfertigen den obigen Vergleich.
Den Vertretern der kleinen Schnlacht — die Schule wird von
noch nicht 40 Kindern besucht — die allein für die Garten-
anlagen 400 Mk- bewilligten, ist warme Anerkennung nicht
zu versagen. Ihre Opferwuligkeit verdient Nachahmung. Es
sei noch bemerkt, daß die Anlage» hergestcllt worden sind von
dcM Gärtnereibesitzer Herrn G . D . Böhlje, Klamperesch, döc
nur vom Besten geliefert hat.

vr. Upen, 21 . Nov . Der 60 jährige Arbeiter Reil aus Nord¬
lohermoor ist vor einigen Tagen eines gräßlichen Todes ge¬
storben . Ihm war vor reichlich einem halben Jahre ein winziger
Dorn in einen Finger geraten . Es trat demzufolge Entzündung ein,
die sich allmählich dem ganzen Körper mitteilte , so daß der b .dauerns-
werte Mann buchstäblich tstgeeitert ist. Leider konnte ihm durch einen
operativen Eingriff in keiner Weise geholfen werden . — In einem
Graben am sogen. Godensholter Wege wurde am Dtenstagnachmittag
ein ca. 2 OPfündig er Lachs gefangen . Das Tier ist wohl aus
der Ems hierher verschlagen zur Zeit der Ueberschwemmung und hat
beim Verlaufen des Waffers den Weg zurück nicht wiedergesunden . —
Viele Landleute aus unserer Gegend lassen sichStroh aus dem
Münsterlande schicken . Es stellt sich auf 17 Mk. Pro tausend
Psund , ist also inll. Fracht um etwa 1 Mk. pro Zentner billiger , als
hier gekauftes, und an Qualität demselben mindestens gleich . — Der
hiesigeKriegerverein hatte süc den Bußtagabend eine Feier von
Großherzogs Geburtstag in Aussicht genommen . Erfreulicherweise
wurde selbige auf den kommenden Sonntag verlegt . — Am Mittwoch,
den 2ö . d . Ml, findet in Behrens Gasthaus die Neuwahl der Hülste

vorher genannt habe , Bildung . Erfahrung , Geist, Welt¬
anschauung , diese sind die Hämmer , mit denen man auf
das Eisen schlagt . Und die Heimat ist die Werkstatt.

Die Heimat! Es ist ganz natürlich , daß man dis
Erscheinungen und Gesichte aus der heimatlichen Erde
hat . Da , wo man täglich geht und steht, in den Häusern,
auf den Stegen und in der Lanoschaft , da sieht
man sie . Ich kann mir nicht denken , daß ich je einen
Roman schreiben könnte , der in Süddeutschland spielte
oder in Berlin . Also die Heimat ist der Schauplatz . Man
darf das Wesen der Heimat nicht ändern . Das wäre ja
auch ein wunderliches Unterfangen . Aber man darf von
der Heimat sich das Gebiet auswählen , das einem das
liebste ist, und man darf die Dörfer und natürlichen
Limen des Heimatlandes , wenn es die Handlung ver¬
langt , zusammen - Vder auseinanderziehen.

Don meinem Heimatdorf aus , das in flacher Marsch'
liegt , machten wir als Kinder Ausflüge entweder nach
der Geest hinauf , welche eine ledeutende ebene Heide¬
fläche, ein kleines Dorf hinter alten Dünen und einen
bescheidenen Wald den neugierigen Augen der Marsch?
knider Lot, oder nach dem Strande der Dithmarschen
Bucht , wo die unendliche Weite des Meeres das Herz
des Kindes mit Staunen und Dangen erfüllte . Das ist
der Schauplatz der Jugend , und Las ist der Schauplatz des
Romans geworden . Dazu kam, daß ich vor einigen Jahren
Gelegenheit hatte , mehrere Male mit Pferden über das
weite Watt nach der Insel Trieschen zu kommen , welche,
der Dithmarscher Bucht weit vorgelagert , in der Rich¬
tung nach Helgoland zu, am Rande des Watts entstanden .,
ist. Diese Insel machte , wegen ihrer großen , wüsten Natur,
einen tiefen Eindruck auf mich. Das ist das Eiland , das
ich im Roman dargestellt habe , wie ich es mit meinen
Augen gesehen habe . Also, zusammengesaßt : die altbe¬
kannte , vertraute Heimat wurde zum Schauplatze des
Romans gemacht.

Eigentümlich ist es — es hat säst etwas Lächerliches,
es andern Leuten zu erzählen , wie das Werk anhebt!
zu entstehen . Ich habe einmal vdn einer Dame , die da¬
bei gewesen ist, gehört , baß Theodor Storni und Paul
tzeyse eines Abends m Hademarschen von Ideen gesprochen
hatten , ob diese geeignet wäre , und warum jene nicht
brauchbar wäre, undHermann Heiberg hat mir einmal



des Gemeinderats statt . Während Lei der letzten Wahl in
großem Umfange agitiert wurde , scheint disseSmal die Wahl ruhig
verlaufen zu sollen. In Hengstforde fand allerdings am Sonntag eine
Versammlung statt , die jedoch nicht von Bedeutung war.

0 Ganderkesee , 20. Nov . Die Gemeinderatswahlen findendm 27. November in Bückings Gasthanse bierselbst statt.
Schon vor längerer Zeit hielt die sozialdemokra¬
tische Partei eine Versammlung ab . Am letzten Sonn¬
abend ist nun eine geheime Versammlung . in Bückings
Gasthofe abgehalten worden , die vornehmlich von Be¬
zirksvorstehern der Gemeinde besucht war . Auf Montagwurde nun eine öffentliche Versammlung aller Gemeinde¬
bürger nach Anffahrts Gasthaus hnrselbst einberüfen . Er¬
schienen waren etwa 80 Personen . Herr Müller -Nutzhornwurde zum Vorsitzenden gewählt . Derselbe legte der Ver¬
sammlung eine Liste zur Annahme vor , die in der ge¬heimen Sitzung am Sonnabend aufgestellt war . Die über¬
wiegende Mehrheit der 'Versammlung erklärte sich da¬mit einverstanden . Eine kleine Minderheit protestierte undwollte eine ganz neue Liste aufstollen . Die zuerst aufge¬stellte Liste ging endlich durch . Wie wir acher erfahrenhaben , ist auf Sonnabend eine zweite öffentliche Versamm¬lung nach Anffahrts Gasthause einberufen.

// Stad - und Butjadingerland , 21 . Nov. Trotzdemdie Schweine ganz bedeutend im Preise gefallen sind,halten sich dennoch die Ladenpreise des Fleisches so ziemlichauf gleicher Höhe. Unsere Schlachter sind in solchen Fällenrecht konservativ. Eine Folge davon ist , daß m mcher Züchterein oder mehrere Schweine schlachtet, vom Fleifchbefchcmer
untersuchen läßt und dann zu 55 Pfg . im Kleinhandel aus-
Lietet. Das Publikum greift in solchen Fällen rasch zu, und
in kurzer Zeit ist alles verkauft.

Vermischtes.
1V Mark pro Kuß . Die Appellationsabteilung des

„Supreme Court " von Aibany bestätigte dieser Tage ein Urteil
des unteren Gerichtshofes, durch das Miß Frances Pettit12000 Mk . Schadenersatz zugesprochen wurde, weil Mr.
Tittemore aus Galway , Saratoga County , sein ihr gegebenes
Heiratsversprechen gebrochenhatte . Während der Verhandlung
sagte sie aus , daß Tittemore sie in den vierzehn Jahren ihres
Brautstandes 1236 Mat geküßt hatte . Zum Beweise ihrer
Behauptung zeigte sie ihr Tagebuch, in das sie immer die
Anzahl der Küsse cintrug , die er ihr während seines
Besuches gegeben hatte . Das machte also beinahe 10 Mark
für den Kuß. Miß Pettit beanspruchte 200000 Mk . oder
160 Mk. für jeden Kuß ; aber die Richter nahmen ihren „ Satz"
nicht an.

Der „böse .Blick ." Den „ bösen Blick " soll der
italienische Premierminister Giolitt i haben, wie seine Feindein Süditalien schon immer behaupten. Während seiner ersten
Ministerpräsidentschaft im Jahre 1892 starben sechs seiner
Kollegen und Unterstaatssekretäre . Als er Minister des
Innern wurde , starb sein Vorgänger , Signor Nicotera , ganz
plötzlich . Jetzt hat Giolitti kaum die Zügel der Regierungwieder ergriffen, und schon hat der Finanzminister Rosana
Selbstmord begangen. Ein anderer Umstand, den man fürein böses Omen hält , ist, daß die Kabinettsbildung am 2.
November , dem Allerseelentage, vor sich ging.

2VV Kilometer in der Stunde und — der Post¬
wagen . Man erzählt der „Tagt . Rundschau" : Ein alter
Freund unserer Familie , der vor ein paar Jahren mehr als
achtzigjährig starb, pflegte wieder und wieder ein paar Jugend¬
geschichten zu erzählen. Das Hauptstück darunter war die
folgende : Als er ein zehnjähriger Knabe war , vollzog sich in
seinem westfälischen Heimatskreise ein großes Ereignis : es
wurde eine Postverbindung zwischen B . und St . geschaffen.An unserem Vaterstädtchen O . führte sie etwa IVs Stunden
vorbei. Der denkwürdige Tag der Eröffnung kam heran, und
ein biederer Bürger von O. ließ es sich nicht nehmen, hinaus¬
zupilgern, um die Post vorbeifahren zu sehen . Als der Zeugeder außerordentlichen Begebenheit wieder heimkam, umstand
ihn alsbald ein Haufen Neugieriger. Und erzählte : „ Jungens,dat gang der für (das ging dermaßen durch), dat ümem
orndtlich schwindlich wurde !"

Der entrüstete Onkel . Eine heitere Szene er¬
eignete sich nach der „Tägl . Rundschau " m einer schlesi¬
schen Stadt . Einem Kaufmann war ein strammer Junge

erzählt , daß . Theodor Storm ihm gegenüber über den
Mangel an Ideen zuweilen lebhaft geklagt hätte . Diese
Leiden Novellendichter gingen also von Ideen , aus . Eine
^

Wenn
^
ich sinn von mir reden darf , ich erlebe es

jcmders. Ich gehe eines Tages über die Heide — einerlei,
ob wirklich oder in Gedanken — ein trüber Tag , Regenund Westwind , in der Ferne Gehöfte und Nebel . Oder
ich gehe — meistens wieder im Regen und Bei be¬
wölktem Himmel , wie wir ihn jä so häufig haben —
den Deich entlang , der unsere Gemeinde gegen die See
schützt ; dann kommt es : es erscheinen wie in der Ferne,
in dieser Landschaft, die Gestalten von Männern und
Frauen , erst einzeln , dann mehrere , undeutlich im Nebel
zurücktretend und tvieder hervorkommend . Sie haben
Gesichter ohne Bewegung rznd Ausdruck . Der Gang ist
schwer, als hätten sie alte rostige Eisenschienen an den
Beinen . Sie sehen aus , wie Adam ausgesehen haben mag,
als der liebe Gott ihn im Rohguß fertig hatte und eine
Pause machte . Und dennoch kann man von diesen Er¬
scheinungen , die da so gleichgültig und faul im Nebel
gehen , die Augen und Gedanken nicht abwenden . Sie
haben etwas an sich, als sagten sie : „Sieh uns näher an,
du wirst sehen, wie interessant wir sind . In uns ist eine
ganze Welt . Mach du uns fertig !" Je länger man dann
hinsieht , immer wieder durch ein halbes Jahr oder ein
ganzes , immer deutlicher werden sie, man erkennt Pie
Augen , dann ihren wechselnden Ausdruck . Die Be¬
wegungen werden leichter , die Gestalten kommen näher,
sie gehen neben einem auf allen Wegen . Sie erzählen
immer deutlicher und klarer von all dem , was sie erlebt,
gedacht , erfahren haben . Die Gestalten werden immer
mehr Persönlichkeiten . Man verkehrt die ganzen Tage
mit ihnen , und sie stehen, bis der Schlaf kommt, neben
dem Bett . Ja , es ist nicht unmöglich , daß . sie auch noch
im Schlaf zu uns reden.

Am Allermeisten bin ich gefragt worden , ob vorher
so etwas wie ein Plan oder ein Gerippe des ganzen
Romans fertiggestellt wird . Es ist nach dem eben Ge¬
sagten klar , daß man zuerst Erscheinungen , Gesichte gehabt
haben muß . Danach , wenn sie bestimmte Persönlich¬
keiten , so deutlich wie leibhaftig , und mit einem so
interessanten Wesen und Leben, daß es erzählenswert ist,

geboren , was der glückliche Väter feinem Bruder mitteilte
mit den Worten : „Heute ist bei mir ein Jünge eingetrof-
sen, der sich ' für Deinen Neffen ausgibt ." Sofort antwor¬
tete dieser : „Tu weißt , daß ich keinen Neffen habe . —
Glaube dem Betrüger nicht . Wirs ihn hinaus oder laß
ihn verhaften ." Erst ein zweiter Brief mußte den „Onkel"
ansklären.

Scherzhaftes . Eine Kennerin. Dame (im Musik-laden ) : „Bitte , geben Sie mir für meine Tochter ein ge¬
fälliges Salonstück für Piano ; es kann aber schon etwas
Schwieriges sein ." — Kommis : „Sehr Wohl, meine Dame!
Ich glaube , hier dieses Nocturno würde passen . Der Preis
ist 2 Mprk !" — Dame : „ Ach, das ist aber 'lncht schwer
genug . Meine Tochter hat bereits eins , das kostet 2,50 Mk."

(Lust, Bl . )
In X. kommt ein junges Mädel zum Metzger . In der

Hitze des Bedienens fragt der Metzger : „Na , Liebchen,was haben Sie denn auf dem Herzen ?" — „En halb
Pfund Nierenfett !" war die prompte Antwort.

Bei einem juristischen Examen bemüht sich schon län¬
gere Zeit ein Professor , aus seinem zu prüfenden Kan¬
didaten etwas herauszubringen . Wer vergeblich . Zum
Schlüsse nun stellt ihm der Herr Professor noch eine leich¬tere Frage mit den Worten : „Sagen Sie mir mal ) was
verstehen Sie unter Betrug ?" — „Betrug , Herr Professor,
Betrug ist zum Beispiel , wenn Sie mich im Examen durch¬
fallen lassen !" — „Wie , was !" schreit empört der Herr
Professor , „bei Ihrer Unwissenheit/wie erklären Sie sichdenn das eigentlich ?" — „Ja, " meinte der Herr Kandidat,
„unter Betrug versteht man , wenn man die Unwissenheiteines Menschen benutzt , um ihn zu schädigen ."

Auf der Zahnradbahn. Pepi (als Bremsen
angezogen werden und quietschen) : „Papa , die Dahn hat
Wohl 'Zahnschmerzen ?" '

(Jugend . )Das kleinere Nebel. „Siehst Du , dort am
Horizont steigt eine kleine Wolke aus ." — „Da heißt es jetzt
gut achtgeben . . . Gott sei Dank , es ist ein Gewitter ; ich
dachte schon, es wäre ein Automobil ."

Entschuldbar. Richter : „ Acht Glas Bier habenSie getrunken , Angeklagter , und konnten nicht eins bezah¬len !" — Zechpreller : „Id , immer , als ich ausgetrunken
hatte und gehen wollte , stand gerade der Kellner unter
der Tür ."

Berechnete Mitteilung. Der frischgebackene
Papa : „Nun - ?" — Die weise Frau : „Herr Schplze,Cie haben Glück! Es sind keine Vierlinge , nicht einmal
Drillinge , bloß Zwillinge !"

JmGebirge. Tourist : „Wie , Ihre Tochter spieltKlavier ?" — Wirt (seufzend ) : „Ja , und zudem haben wir
hier noch ein dreifaches Echo." (Megg . Bl .)Die Hunde des Kaisers . Des Kaisers Lieblinge aus
dem Hundegeschlechtsind, so lesen wir in Berliner Blättern,
schon seit einigen Jahren vier lichtbraune Teckel , die die
Namen „ Hexe ", „ Dachs"

, „ Bella " und „Liefe!" führen. Sie
sind in Potsdam beständig um den Monarchen und begleiten
ihn des öfteren auf seinen Reisen. Sie sind von tadelloser
Raffe . „ Hexe " und „Dachs" sind ein Stammelternpaar , von
ihnen stammt „Bella " nebst einer größeren Anzahl von
Geschwistern, d-s als Geschenke an verschiedeneFürstlichkeiten
gewandert sind . „Liesel " ist einem anderen Stamm entsprossen.Von diesen vier Teckeln sind zwei, und zwar die letztgenannteund „ Hexe "

, augenblicklich im Hundezwinger von SchloßMonbijou in Pflege. „Dachs" und „Bella " aber wie immer
in Potsdam um den Kaiser. Dieser Hundezwinger in
Montnjou liegt in der äußersten südwestlichenEcke des Parkes
hart an der Spree und dicht bei den großen
Gewächshäusern , die das Schloß mit Blumen und
Blattpflanzen versorgen. Es ist ein massiv gebautes,
einstöckiges Häuschen , an dessen Breitseiten sich jeein geräumiger, vergitterter Tummelplatz für die Tiere
anschließt. Türen und Fenster des Häuschens sind dichtmit Efeu umsponnen, der bis hinaus auf das Dach geklettert
ist . Das Haus enthält eine geräumige Stube und Küche und
Keller und vergitterte Jnnenzwinger , vor denen ein tanger
Gang entlangläuft . Es ist mit Zentralheizung ausgestattetund behaglich wie eine menschliche Wohnung . Aus dem Herdin der Küche wird für die Tiere das warme Essen zubereitet,das sie täglich erhalten, Reis und Fleisch. Ihr Koch und

vorgestellt haben : dann mögen wir immer daran denken,einen Plan zu entwerfen . Man braucht ihn aber kaum
niederzuschreibcn . Man hat auch nicht rechte Zeit und Ruhe
dazu . Man hat den brennenden Elfer , andern zu er¬
zählen , was man gesehen hat . . .

Man sängt also an zu erzählen , was man gesehenhat . Man schreibt das nieder ; natürlich ganz me¬
chanisch, roh , große Buchstaben , außgestrichen , wieder hin¬
geschrieben. So eine Manuskriptseite sieht sehr bunt
aus , doch glaube ich, nicht häßlich . Man sieht ihr an,
daß der Schreiber mit seinem Geist irgendwo anders war,nur nicht beim Schönschreiben : Es liegt aber doch etwas
von der Freude des Erzählers auf dem Papier , und von
der Wärme der Seele dessen, der die Buchstaben malte.

Man kann nicht alles gebrauchen , was die Erschei¬
nungen erzählen . Es ist viel mehr -da als man braucht.Man muß dann zu den Erscheinungen am Schreibtisch
sagen : „Das nicht ! Anderes !" Oder sie erzählen zu rasch :dann muß man sagen : „Warte , ich kann nicht mitkom¬
men .

" Oder : „Vergiß Dein Wort nicht : ich muß mir
eine anders Feder nehmen .

" Man ist bei dieser Un¬
terhaltung , so sich zwischen dem Protokollführer und
dem Delinquenten des Menschenschicksals vollzieht , nicht
durchaus höflich . Man sagt einander die Wahrheit . Die
Unterhaltung bleibt freilich ! in leidlich guten Formen;
doch werden die Frauen des Hauses zuweilen durch laute
Ausrufe erschreckt, die bis in ihr Revier dringen . Diese
Ausrufe sind meist Plattdeutsch - denn sowohl der Autor,wie seine Gesellschaft sprechen fast immer plattdeutsch.Das Hochdeutsch, ist ihnen beiden eine fremde ange¬lernte Sprache.

Wer das sind erst die Anfänge . Ich Hause in meinem
Pastorat in einem großen Zimmer , Boden nicht allzu hoch,
schwere Balken scheinen von oben her schwer ausznliegen,als Pressen sie die Lust zusammen und . machen sie
schwerer. Niedrige Türen mit altem Schnörkelwerk , in der
Mitte ein großer Tisch, rund umher Altväter Hausrat.In dem Zimnrer wird es immer lebendiger . . .

. . . Am schlimmsten geht es her , wenn es zu großen
erschütternden Ereignissen kommt . Dann treten alle andern
zurück und sehen mit großen Augen aus den , der 'in der
schwersten Stunde , im sauersten Kamps seines Lebens
steht. Man möchte dann gern. Helsen̂ aber mg« ist

Wärter ist der alte Thiedke, ihm untersteht ihre Pflege und
Wartung ; er kauft für sie ein und holt ihnen alle zwei Tagedas Fleisch aus der Markthalle . Außerdem kommt häufigein Leibjäger des Kaisers, um nach den Pfleglingen zu
schauen . Im „ Wohnzimmer" , wo die Badewanne der Hunde
steht, schmucken allerlei „Familienbilder " aus früheren Hunde¬
generationen die Wände . Man sieht auch das Bild von
„Dachs " und „Hexe " mitten unter ihren Jungen.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .^

Zur Handelskamrrierwahl.
Bei ziemlich lebhafter Teilnahme hat vorgesterndieHaup—

wähl der Mitglieder zur Handelskammer stattgefunden ; die
Stimmen sind aber dermaßen zersplittert, daß ein definitives
Resultat noch nicht zustande gekommen ist . Es ist nun als
eine erfreuliche Tatsache zu konstatieren, daß das Interesseder Kaufmannschaft an den Handelskammerwahlen so gestiegen
ist, gilt es doch Männer zu wählen, die die Interessen der Kauf¬leute der gesetzgebenden Körperschaft gegenüber tatkräftig und
mit Sachkenntnis zu vertreten imstande sind. Es ist fernerals erfreulicher Umstand die Erkenntnis weiter Kreise unserer
Kaufleute zu verzeichnen, daß der Banquier zu einer solchen
Vertretung ganz besonders geeignet ist , sind doch die meisten
Stimmen der Wähler der zweiten Klaffe auf Herrn Bank¬
direktor Probst gefallen.

Es wäre zu wünschen, daß die Erkenntnis von der Wich¬
tigkeit der Handelskammer sich noch mehr Bahn bräche, und
daß auch diejenigen Wähler bei der Stichwahl erscheinen , die
bei der Hauptwahl nicht zugegen waren, und wir erachten
eine Wahl des Herrn Bankdirektor Probst als ganz besondersim Interesse der Kaufleute liegend, da dieser zur Vertretungin der Handelskammer als ganz besonders gut geeignet erscheint

Mehrere Kaufientc.

An den Landwirtschaftlichen Nutzgeflügel --
zuchtverein Ohmstede.

Der Artikel m Nr . 267 der „ Nachrichten" scheint mir
nicht vom Ohmsteder Verein auszugehen, weil, meiner Ansicht,aus der Zeile ziemlich deutlich Herr T . . . . herausleuchtet»und in dieser Annahme wundere ich mich , daß derselbe so fürdie ländliche Geflügelzucht eintritt . Herr T ., als er noch in
Oldenburg wohnte, motivierte den Austritt unseres alten
gemütlichen Vereins aus dem Verbände mit den Worten:
„Was haben wir vom Verbände , der nur ländliche Ge»
slügelhöfe prämiieren will ! Warum werden wir städtischen
Rassezüchter zurückgesetzt ? " Ferner schreibt derselbe : „Wennein Züchter auf beste Leistung in Nutzgeflügel höchstprämiiertwird, dann müßt Ihr doch auch eine beste Leistung in Sport¬geflügel haben. " — Ein größerer Humbug ist mir nochnicht vorgekommen, mit demselben Rechts könnte man auchsagen : „Wenn Ihr einen Landwirtschaftlichen Nutzgeflügel¬zuchtverein Ohmstede habt, so müßt Ihr auch einen Land-
wirtschaftlichen Sportgeflügelzuchtverein Ohm siedehaben. " S.

„Theater - Garderobe ."
Der Einsender des vorgestrigen Artikels „ Theater-Garderobe " ist sicherlich einer von den früher Bevorzugten,die ihre Garderobe stets geordnet bereitliegend fanden und

vergnügt schmunzelnd auf das Warten der weniger Glück¬
lichen schauten.

Nein ! Herr „r ", lassen wir es bei der neuen Ordnung,die wir dem freundlichen Einsehen der Intendantur verdanken,bewenden, selbst wenn Ihr Freund , der wohl nie größereTheater besucht hat, sich vor unserer Garderobenordnuna
entsetzt.

Jetzt geht es eben der Reihe nach und wenn die Theater¬besucher vernünftig sind (dies findet natürlich nur auf die
früher Bevorzugten Anwendung ' , dann kommt jeder ordnungs-mäßig zu seinen Sachen, und zerdrückte Hüte resp. zerrissene! Mäntel wird nur derjenige aus der Garderobe bringen, demes an Einsehen fehlte und der mit Gewalt die Ordnung zu- zerstören suchte . 8.

machtlos ganz und - gar . Man ist ein armseliger Zu¬schauer. Man darf , nicht einmal ein einzig Wörtlein da¬zwischen reden . Denn man ist stumm . Ein stummer Pro¬tokollführer ist man . Und man führt das Protokoll umso besser, je kälter und ruhiger Blut man sich .in solchesStunden zu bewahren weiß.
Wenn dann so in vielen Pillen , fleißigen , heißenstunden die erste Niederschrift gemacht , mit fliegenderFeder : .während dann und wann neue Gedanken für diszweite Niederschrift nebenbei notiert werden , dann gehtes an diese zweite Niederschrift , welche etwa um einDrittel umfangreicher wird . Da werden die Szenen aus¬gemalt , Uebergänge angebracht , vielleicht noch ganz neueKapitel eingesügt . Das Ganze wird - ruhiger , deutlicher,epischer. Endlich wird eine dritte Niederschrift gemacht,welche. Leine Reinschrift ist ; denn noch immer tpirogeändert , namentlich vieles ausgestrichen . Aber es

'
ge¬nügt , daß der Verleger zufrieden ist und , nachdem er daAPaket zugeschickt bekam, nach wenigen Tagen schreibt:Zum Verlag nicht abgeneigt : bitte Bedingungen stellen.Dann . . . ja dann heißt es : Wenn das - Werk vollendetist, tut der Autor einen Freudensprung . Er nimmt sichvor , sobald nicht wieder einen Roman zu schreiben . Erwill eine Reise machen und seine Frau beschenken. Wenitdas Honorar und die Freiexemplare angekommen sind,freut er sich über -den guten Verleger , den er ge¬sunden hat , und hält eine Lobrede aus ihn . Danach gehter seinen Berufsarbeiten nach , in der festen Ueberzeugnng,daß das Romanschreiben hinter ihn : liegt : ein über¬wundener Lebensabschnitt , wie Radfahren , Pfeiferauchen,Tanzen und dergleichen . Er ist nun ein normaler Menschund wird es auchchleiben , ein Pastor , wie die andern . . .Da . . . während er eines Tages bei Westwind und Wolken¬

himmel den Deich entlang geht . . . was ist das da imNebel ? . . . . wieder so ein hölzerner Patron , so ein
richtiger Nußknacker, xind behauptet , ein interessanteKerl zu sein, und allmählich . . . widerwillig erst fängtman an , es zu glauben . . . Und dann ubersieht mannoch rasch, wieviel Taufen in Aussicht sind — das kann ich'nämlich von meinem Wurt aus übersehen — und wasder Vater Probst in der Kreisstadt für Berichte erwartet,und dann : „ Komm Her , du Holzmann und Eisenträger»erzähle mix von deiner Liebe und deinem Zorn .

"
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^Veektzr-IIHrtzii mit ^ bstellei v.
K1e ^ «1-Kviu.-Udi', 30 8t .-^V. v.
Lclitb silb . Usmont .-blirtzn v.
Lobt « silheru « vamsü -IIIireL v.

1,66 ^ au
3,25 „ »
6,86 „ »
6,75 „ ,,

üvlit vsmoii -lluIsLkilsn,
mit Lsbisbsr , 130 om Ian§, v . 12,56 „

üvKI AvIätzL « RluZ « . . v . 1,26 „
Lvdl silhern « Lrosodeu - v . 6,36 „

V erssvcl K«x«u X -ociiimhm« «ä . vvilier . künssnä . ä «8 LeIrsKks,
Lisiko ÄU8Ab8vIi1v88eii , ä» h«i klieiilxslnIlvL 6 «Iä relour

Llkren aller ^ rt.

Iiiliii! kW «.
8 srLm L . LT, 6nün8li'. 4 . 6.
k «ivd illLstrierlsi ' Xalalüx über alle ^ .rteu

vou Illiren , Lstleu,
6 oIä-, Lilbsr -, Melrsl - unä Lrou ^swarsu,

optisvbsu lustrurusntsu,
pbotoAra ^>bisobsu Apparaten , Nusiirwsrirsu,

Oisäsr - uuä Ltabl ^vursu,
Hbrsukouruitureu uuä ViHrseuASn

KraÜ8 uuä tranko.

Lrtldel

Lsffevservivv , veruio ^ ., 4teiIiZ , ^ luter
v . 3,26 au

Lrotkvrbe . v . 6,45 „ »
Palelaulsütr « , versilbert . . v . 2,46 ,, ,,

kdotoxraMe -^ IHums . . . v . 1,66 „ ,,

M8ik -Ill8trnmeLle mit klutteu v- 3,96 „ „

OperuAiä8 «r mit Ltai . - v . 3,56 „ ,,

^Virkllvd Mlixv uuä Luerirallnt reell « veruASssuelle Ar Meäer-

verlLkuker , llürmaeker nnä Sünäler.

Uliotoxr . Apparat«

Zmmobllverkaus.
Die Inhaber der Firma

F . Meyer L Co . Hierselbst
beabsichtigen wegen Ausein¬
andersetzung unter sich das
an der Alexanderstr . belegene

Wohnhaus
mit Garten und Bauplatz
öffentlich meistbietend mit
Antritt zum 1. Mai n . I.
zu verkaufen und ist hierzu
zweiter Termin aus

Donnerstag,
den 26 . Nov . d. I .,

nachm. 6 Uhr,
iu Stöltjes Wirtschaft,
Alexanderstr ., angesetzt.

Das zu 4 Wohnungen eingerichtete
Wohnhaus befindet sich in einem
guten baulichen Zustande und hat
einen hohen Mietertrag , so daß der
Eigentümer mietfrei wohnen kann. Die
Zahlungsbedingungen sind so gestellt,
daß es nur einer geringen Anzahlung
bedarf.

Weitere Auskunft erteile ich gerne
und unentgeltlich.

E . Memmen , Aukt.

LiHid-Lnkmif
Butteldorf » I . G . v. Lieue»

Erben wollen folgendeLändereien
öffentlich meistbietend durch mich ver¬
kaufen lassen:

1 . die zu Butteldorf belegenen
Ländereien , groß zusammen
5,30,27 ba (11 -/. Jück) ,

2. die zu Gellen belegenen Lände¬
reien, groß 2,61,90da (5-/» Juck ) ,

sodann 6 Grabstellen und 4 Kirchen¬
ständen,

und findet 3 . und letzter Berkanfs-
termin am

Sonnabend,
den F. Dez . d. I . ,

nachm « 5 Uhr»
in C . F . Meyers Gasthause zu
Butteldorf statt , wozu Kaufliebhaber
einladct

Elsfleth . C . Borgstede , Aukt.

Großes Preiskegeln
findet aus meinen beiden Kegelbahnen am Sonntag , den SS . und Montag , den

S3 . November statt , wozu sekundlichst einladet ^ .
k. Zvümiat, Donnerschweerstraße.

Anfang des Kegelns nachmittags 4 Uhr ._ _ _

Amerikanische
Aepfel,

la Qual ., wunderbar von Geschmack
und Aroma , vers. in Fässern von
130—150 Psd . Brutto:

„The King", feinster roter Tafel-
apsel, per Faß ^ 22—24.

Baldwins , roter wohlschmeckender
Apfel, Dauerware , ^ 15 — 20.

Pippins , feinster grüner Tafelapsel,
Dauerware , 24—26,

Jork Imperial , Dauerware,
^ 18,50—21.

Versand nur gegen Nachnahme ab
hier, Fracht wird naclgenommen.

Südfrucht - Import , Hamburg 21.

- M

Llnid -Lerk>nlf
Butteldorf . Frau Ww . Paradies

daselbst läßt ihre daselbst belegenen
beiden

Deichkampe,
groß 2 Jück 124 Ruthen und 3 Jück
106 Ruthen , öffentlich meistbietend
durch mich verkaufen.

3 . und letzter Verkaufstermin
findet am

Sonnabend,
den 5 . Dez . d. I . ,

nachm . K Uhr,
in C « F . Meyers Gasthause statt,
wozu Kaufliebhaber einladet

Elsfleth . C . Borgstede , Aukt.

BlUtst0ÜUNg beh . Niemann,
Hamburg , Neumünsterstraße 26.

Bill . z. vk. 1 gr. 2tür . eich. Kleiderschr.,
Imah . Tisch , 1 Wascht. Kriegerstr. 4al.

Günstige Gelegenheit ! !
Zwei prt . eichene Schlafzimmer-

I Einrichtung ., gediegenmod. Möbel,
'S engl. Stil , sind v . e. Kunsttischlerei
Z ) ans dem Lande zu d. spottbilligen
8 Preise v . 370 pro Einrichtung

zu kaufen. Jede Einricht , besteht
L aus : 2 gr . Bettladen , 1 großen
^ 2tür . Kleiderschr., 1 Waschtoilette^ mit wß. Marmorplatte , Spiegel-
D, aufs, mit Kacheln u . Facettespiegel,
« 2 Nachtkonfolen mit wß. Mormor-

platten , 2 sch . Handtuchständern.
Die Möbel steh , noch in der Werk-

L statt , u . könn . nur befand. Umstand.
L» weg. zu diesem enorm billig. Preise

verk. werden. Zeichnung u . weitere
L Angaben werd. sofort auf Anfrage
« unt . G . S . kvtt an die Geschäfts-
A stelle d . Ztg . versandt . Eile!

E-

-

eikkwo 1eetini 8ei , 88 Km -kau,

OsZrüiräöt 1865 . — Lsrusxr . 680.

Asltsstss u. Krösstss slsltrotselwisellss SsseliLL
in Lrsw .su uuä UwZsZsuä.

Lmulsbls wivli 2ur4 .n1sZs von sIsLtrisvlisr
Lslsnelltnnss, Lslsxbousu , slsktrisvlis LvuZsi-
n . LiobsrlisirslöirnnZsn. LrossHlsruuZ n . TVus-
»rbsituuA ^LNLör vIslLtrisolrsr 2sntr »1sn nna
Uassbinsns .n1g.Asn. Lsrnsr swpksllls : Llsurro-
woiors , O^nswowssebinsn , slsktr . Vsntilsrorsn
Hsäer ^ i'k. n . Orüssö, sä-mEviis 1)6ck.3.ris-
srtiLsI kür äis LlstrotsobnUr.

Vdvstvr - ALL - ».
ssrsnr stvinevlcs, iiannovoi '.

Zu verlausen ein fettes Schwein.
Nedderendsweg 35.

Moorhausen b . Aitenyuntors . Zu
verkaufen junge Hunde ( Wolfsspitz-
Kreuzung). _ I . Bohlen.

MMeiMKeck
Vis iUsriie „vonv/Lk »«'- «

illkrt ieüs» bessere VssebM.

Gelegenheitskauf.
Groß e Betten m . kl. unbed. Fehlern,

Ober- , Unterbett u . Kissen zus . 12ffs Mk.
Prachtv . Hotelbetten 17r/zMk. Rote
Ausstattnngsbetten22r/z Mk . 9ticht-
pass. zahleBetrag retour . Preis ! , gratis.

A . Kirschberg » Leipzig 36.

VvDlin Schöneberger Ufer 3 « . ,
Kurse für den Beruf der Fra « M der Familie und der öffent¬

lichen Wohlfahrtspflege : 15 . Oktober bis 30 J «ni . Religion.

Wohifahrtsanstalren . Erziehungsl . Gesundheitsl . Pflege u . Beschäftigung
des Kindes. Haushaltskunde . Gesetzeskunde. Neueste Kunst und Literatur.

Auskunft und Prospekte durch die Leiterinnen
Agnes Dörstling » Schul- und Pensionatsvorsteherm , Berlin >V . «rs,

Schöneberger Ufer 36 (12—2). Auguste Sprengel , frhr . Schulvorsteherm,
S chöneberg » Eisenacher Straße 79 (3—4) .

Wmi > er aller Systeme
werden unter Garantie schnell « nd billig

wie neu emailliert in - er

Dinsilltbr ?— von
tkerrn.

FlßbodeiillilklKbe « mii>
streiUertige Lelsarbeil,

schnell trocknend, Psd . 40

VMewaHs W . 8M.
Ofenlack, Leinöl,

Bronzen in allen Farben.
Pinsel und Bürstenwaren , als:
Besen von 38 ^ an , Handfeger von
40 ^ an, Scheuerbürsten v. 12 -- an.

Lsck 8edröüer,
W Kslrrellstrllße 39.

LIILis Stttll

L Vllvdklvia
nur3 IVik . 90 k'f.,

desteüsnä aus 6 IMvtsr vLMVntuoK,
ckoppeltbrtzit, tiskerbar in tnaübian,
rotbraun , oliv , §rün , taffair, resoäs,
Zran , inoäs , braun . ^ ablreiobs
ibsaobbsstslIunAen beweisen äis
Lusssroräsntliobs krsisrvüräiAbkit
unseres ^ .nAebotss . Vsrsauä

lffnobuktbins.
Kvdrüllvr fl08«ntkal , iiok (ös ^srn ) .

1 Kinderwagen , 1 kl. eis. Ofen und
1 Tellerborte billig zu verkaufen.

Ehnernstraße 34.

Zu verk . ein Kuhkalb . Burgstraße 8.

Mills gegen Blutstockung
LrrviA LsmhnrA,

Barthowmäusstr . 57.

Landstelle,
belegen in der Nähe der

AM WeMrg
i. Kr.

groß zirka 13 ba , soll unter günstigen
Bedingungen zum 1 . November 1904
verkauft werden.

Landwirte
haben in der Stadt Oldenburg für ihre
Produkte ein kaufkräftiges

Absatzgebiet.
Reflektanten werden ersucht, Offerten

unter S . SS bis zum 26. d . Mts.
an die Expedition d. Bl . einzusenden.

Möbel - u. Dekorations - Geschäft,
Haarenstraste 33»

empfieh ' t fein Lager

fertiger Möbel
von der einfachstenbis zu der feinsten
Stilart . . ..

Weihnachtsauftrageerbäte
frühzeitigst. ^ ^ .

Eigene Polster - und Dekor. - Werk¬
statt . Eigene Tischlerei._

^ag M rag.
r «A«IlUL8siA A6U088SU , bil-
ä «u uaobstebsuä « äurabaus
reiusobiueoiröuäöu uuä Zut-
bebölluulicrbeu Hubaos eiu
ebsuso uäbrouäes als
äis Oesuuäbsit köräsru-
äss Oeträub . Lialrao
vsro 3 —
Luiraol ' oituua 2 ^ k,
Xuirao äuuo 2,40
Lulrao Apollo 1,60

HartrviA VoAsl , Dresäeu -^ ..

lisur iu ? aobuOASu, äis unsere
l^iriua traASU, erbaltliob.

Billig zu verk . : 1 Guitarre » 1
Zither , 1 Ziehharmonika u . mah.
Toilettenspiegel . Haarenesckstr. 17

Ohmstede.
verkaufen.

Groß . Bullenkalb zu
C . Sonnewald,

SvttvLssvu. Sofortige
Befreiung

garantiert . Prospekt, Zeugnisse rc.
frei durch Herrn . Marburg , Frank¬
furt a . M . , Allerheiligenstr. 76.

8sil >. vamkn - llapuren,
k> Iü8ok - llamsn - !( Lpur6N,

iLinliendäuboken,
8vdvLl -26 vamenhÄuben,

Leelenwäi -mei'
in großer Auswahl.

iLvob Miirikd Lilm,
Achternstr . 44.

äsr llüünusr unä ibrs vollLowwsus
UsilrwZ. LrslsAsIrröulss,
naob ueusu 6-s8ieütsxanktsii ds-
arbeitstss IVsrk . 340 8sir . , vivl « 4 .b-
bilä . k7i »v » 1l >vlirliel » llatZsbsr kür
.jnii >rs u Uäuusr , « islivr-
8t « r V7sAv?slssr 2ur UsiluvA . Lür
Uk . 1 .60 Lriskw . Iso . 2u bsÄsb . v . Ver¬
lass . Lpsraalarsl Ltr liunrlsr,
iKo . 207 (Lob v̂sw ) u . »11 äsutsoll . Laebü.

Gegen

küieumstismus
Gißt, Wich

Hexenschuß re.
werden als vorzügliche,
vorbeug. Hausmittel best,
empfohlen:
Grnndmanns

UhelimatisumM u.
Llutreimgungstee,

1 Fl . Oel 1 ^ 4 Fl . 3 1 Paket
Tee 50 5 Pakete 2 F5 . Unter 5
Paketen wird nicht versandt. Zu bez. d.

Apotheker
KkllllüwMll . Serlio 8V . ,

Katzbachstr . 10.

s6er msa ! a- 8ec ^ ^ LL
lisirrcr I

von
^ VIlirklembsig

^ LkeLriwLetlSSS

Et5 ?7w/7r/?.
. cks Fw/LÄL »/.

iss///WÄwM/Ll

baden in ätz !
' VVeingl'OLZdancllung von ^ r*LL8l



^ egen voi'gsl ' üokisi' 8ai80 n Katts ioli kelsgenkeit,
in ksk 'Iin einen grossen Boston

kockelexanler
kMM ' ? S!elv! 8.

LUM leil rur Litte liss reeiien wertes ru kaufen.

KvMrs - Allsseckilf.
Der noch vorhandene Mik" Restbestand des

ZttlensreiiMeil Legers
soll zu jedem nur irgend annehmbaren Preise
schleunigst verkauft werden.

Vorhanden sind namentlich noch:
TN- it. Spachteldecken, Stickereien,

Spitzen und Kartovagen
zum Besticken. Letztere eignen sich vorzüglich
zu Weihuachtsarbeiten.

Der Verwalter:
_ Rechtsanwalt'

Die auf dem ehemaligen Caiöerla '-
schen Bohrplatzs noch vorhandenen

BchtüM , Breitcrbiideil
mii> Bretttt

LlSeidnger Lliitbiiih.
3». Bezirk.

Am 28. November, nachmittags
3>/s Uhr, findet in MeyerS Gasthof
zu Zwischenahn eine

Bezirks - VechmlW
statt.

Tagesordnung : 1 . Wahl eines Ver¬
trauensmannes ; L . Verteilung von
Meldepapieren und Bescheinigungen.

Helle, 1903. Der Obmann.
Reiners.

Zur Behebung nervöser
Störungen — angefangen vom
nervösen Kopfschmerz bis zu den
Prodomen der Apoplexie (Schlagfluß)
und der daraus resultierenden zahl¬
losen Leiden jeder Art — wird auf
eine in 87. Auflage erschienene Ab¬
handlung aufmerksam gemacht, die
franko und kostenlos (Bestellung
mittelst einfacher Postkarte ) von dem
UnterzeichnetenVerlage erhältlich ist-
— Das Werkchen enthält nicht nur
gemeinverständlicheAusführungen über
das Wesen einer neueren Therapie,
und der damit in oft verzweifelten
Fällen erzielten Erfolge , sondern auch
den Nachweis, wie auf sehr einfachem,
natürlichem und unschädlichem Wege,
durch äußere Einwirkung — nicht
durch schwierige Kuren , Medizinen
oder Geheimmittel — überraschende
Erfolge eingeholt werden können. Die
Fachpresse hat dis Schrift befürwortet
und anerkannt und es ist deshalb
anzuraten , sich mit dem Inhalte be¬
kannt zu machen.

Adler- Apotheke , Lübeck,
_ Mengstr. 10.
llebenverlliensl'
durchschriftl. Arbeit , Adreffennachw.,
Verlret . re . verm. Wehking, Friede¬
walde, Wests . Rückporto.

PN best . St . find. z. Nieder!,titelt u . sw . Diskr . liebev. Aufm
bei g -b . best , ausgeb . Heb. b . v . Sicherh.
ohn ? Anzeige an die Heimats -Behörde.
Berlin , Wilhelmstraße 12l.

sollen verkauft werden. Aus dem
einen Bohrtürme befindet sich ein
eiserner Balancer im Gewicht von ca.
600 üz. Der Käufer hat selbst für
das Herunterholen desselben, wie auch
für die Niederlegung der Bohrtürme
u . s. w. zu sorgen. Baldige Offerten
werden erbeten.

Der Konkursverwalter:
Möhri « g,
Rechtsanwalt.

Wiefelstede. MAL
Mit«. L Ns».

nachm. 3 Uhr ansgd .,
bei Joh . Klarmanns Hause zu
Wemkendorf:60 70 Nrn.

Buchenholz
(Nutz- u. Brennholz),

aus Zahlungsfrist verkaufen, wozu
einladet H. Brötje.

Ausverdittgung
in Westerholtsfelde.

Wiefelstede. Kaufmann Joh . F.
A. Redetfs in Oldenburg läßt am

Montag, den 30. Novbr.,
nachm. 3 Uhr,

auf seinenLändereien in Wester¬
holtsfelde

W Kuhle«
von ca. 160 Scheffelfaat Land
Mindestforderndausverdingen. An¬
nehmerwollen sich beimGastwirt
Pollei versammeln. H . Brötje.

Bürgerselde. Zu verkaufen ein
Kuhkalb. Hermann Bloschen.

Bürgerselde ^ Zu verkaufen eine
junge, milchg . Ziege. Hackenweg 8.

LttWWUs-Anzcher
des

Vereins der Zaalinhaber in Äadt
nn- Amt Oldenburg.
Sonntag, den 22. d. M . :

MütAvIi . L ViillSsrlttirz Großer Ball.

I UM
- Slolr .

-
WA MSO Ball .

"
Mi

D G. Brunken. vcachmittagszug nach Bloh 3,11.

ZLiLN BaR.
ß (G . Mohnkern) , Bürgerfelde . Anfang 4 Uhr.

orasnbvrssr Kleiner Mall.
s Musik von den ersten Kräften l
g <D. Meyer) . der Jnf . -Kapelle. — Anfang 4 Ulnß

! KMmilt M I -illäv " Kleiner Ball.
Z (H. Dirks) . Anfang 4 Uhr. H
s Ball . EUG
Z fH . Harms ) . Anfang 4 Uhr. l

Ball .
"

VA
A Emil Klöver. Anfang 4 Uhr.

fnök !. WikLlspkunfi Kleiner Ball.
A (E . Schmidt) , Eversten. Anfang 4 Uhr.

vrrsl . r ^ vlurs , Ball .
"

WW
Osternburg . Anfang4 Uhr . Z

Dsternöurg . Großer Ball.
(Wikh. Lentze.) Anfang 4 Uhr.

8 °MMd . r . IkM - iirZ AM
-

Ball.
(D . Holze) , Eversten.

Ockvair , Lvei -stsn WM
- Ball .

"
WA

(G . Müller ) . Anfang 4 Uhr.

Low ürooovsia Kleiner Ball.
(A. Westerhans) , Eversten . Anfang4 Uhr.

üotel r . äMMAM- Ball .
-

WA
> (P . Lochmann ) . Anfang 4 Uhr. Entree frei.

Zisgkriscl Inssl,
SpssIaL - OssoLLtt

LLi * urrck LLnaLsrr -LSL1sLck « l« lgf.

OWsi ?lS
86 .SS

1 Uosser ksstm fierren-knletots
nonsts Paoons mit Aeraäsn nnä sedräAeu
lasoüon, nur woäsrno Ltokko rmck
desto Verarbeitung . . . . . . . .

LL.OO, LS .00 ML.
1 gvossSZ ? Wostsn rrrocksr ?rrsr»

Morren - LsMZs
elsAkmt verarbeitet . vorrüZIiob im 1?raZen

LO .OV, 1S .00 ML.

88. SV

Kimmregelmäßig
täglich vor Tisch
sowie abends vor
dem Schlafengehen
und besonders nach
Wein- u. Biergenuß

1—3

8
'

chmc
Vertreter:

Herr

Oldenburgi . Gr.
Sleinweg 3 s.

L . Svdrüävrs

L» - WnWt
für Möbel und Blechsachen,

Haarenstraße 39.
Für Tischler und Möbelfabrikanten

große Preisermäßigung.

Bücherregale
werden zu kaufen gesucht . Offerten
an die Expedition dies. Blattes unter
S . 44 erbeten.
üoiknf ! Herren u . Damen j . Stand,
« rltltl. u . Alters , a. o. Verm ., erh.
sof . üb. 600 Part , mit 1000— 200000

Vermög. sowie Bilder z . Auswahl.
Ausk. ert . F. Gombert, Berlin S . 14.

Ei « an bester Lage der Stadt
gelegenes, ziemlich neues

mit großem schönen Laden nnd
dito Wohuräumen, steht preis¬
wert zum Verkauf.

Off, u. H. M > poftl. hier.

Krieger - Nereiii
vor dein

Heiligengeifttor.
Zur Feier des Geburtstags Sr.

Kgl. Hoh. des Großherzogs findet am
Dienstag, den 34 . November, im
„Hotel zum Lindenhof"

Aufführung
u. Ball

statt . Anfang 8 Uhr abends.
Einführungen sind gestattet urw

werden Karten hierzu beim Kameraden
Friedrich W . Krüger gern verabfolgt.

Zu zahlreichem Besuch ladet freund¬
lichst ein _ Der Vorstand.

kesWMeiil Irickkt.
Sonntag, den 22. Nov . :

BM

^

im Vereinslokale bei Herrn G . Barke¬
meyer, Drielaker Hof.

Anfang 5 Uhr.
Hierzu ladet ein

Der Vorstand.

Keverkverein
(H 'D.) ,

Lrtsimi» Ghmflede.
Am
ldet r

3.

Am Sonntag , den 33 . d. M.»
findet unser

imNadorsterKrug (Ww .Theilmann)
statt . Anfang 5 Uhr.

Um zahlreichen Besuch bittet
Das Komitee.

Am Sonntag, d . 33 . Novbr. cv.r

Größe » PmWcheii.
Erster Preis ein Kalb.

Joh . Hedemann.

Wifeilkkilb „FrUm",
Bökel.

Anßerordentl. Versammlung am
Sonnabend,

den 21 . Jovemßer er.,
abends 8 Uhr , im Vereinslokal«

Tagesordnung:
1 . Ball-Angelegenheit betr.,
2. Aufnahme neuer Mitglieder,
8. Verschiedenes.

_ _ Der Vorstand.

l Donnerschwee, k
« Lim grünen liok. »
H igSonntag, den 22. d . M . : D

lGroßer Ball,?
4 Anfang 4 Uhr, M
H wozu freundlichst einladet A

rNadorst.
Sonntag, den 22. o . M

wozu freundlichst einladet
Heinr. Ebbinghaus. ^

^ wwvwvwwvvvwvvvvv^
iiotel rum dinäeniiof.

Am Sonntag, den 22. d . M. :
<Ar»08r8Si » LsIL.

Anfang 4 Uhr. Entree frei.
Es ladet freundl . ein Hinrich Pape-

Donnerschwee.

„Zum Krähnberg ".
Sonntag, den 22. d . M . :

8L Ball
Anfang 5 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
_ Fr . Eiters.

'
LerantwortlichVMlhelm v. Busch als Chei-Redakteur; jür den Lnseratenteil:

'
L. Revloeg. Rotationsdruck und Verlag : B. Scharf, Oldenburg.
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4 . Beilage
zu 871 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Sonnabend , den 31. November 49VZ

Der Iricsenpastsr.
Kriminalroman von Dietrich Theden.

(Nachdruck verbotsn-I
29) (Fortsetzung .)

„Du hast einen guten Blick gehabt, Stine, " lobte
Heinrich. „Das sind keine Dänen , das sind Russen. Willst
Du mir die Dinger schenken ?"

„Bis auf eins !" entschied die Magd . „ Eins will ich
selbst behalten !"

Heinrich gab ihr einen der Umschläge zurück und steckte
die anderen zu sich.

„Donner, " sagte er lebhaft , „ da geht der Bauer mor¬
gen wieder hin und ladet ab ? Da können wir uns einen
guten Tag machen, Stine !"

„ Ach nein , Herr Luftikus !" antwortete Stine von
oben, „ hier geht doch alles seine Ordnung . Dafür bin ich
noch

'da !"
„ Na, denn nicht," resignierte Schmidt . „ Gute Nacht,

Stine . Ich bin doch höllisch müde. Träume gut .
"

Er gähnte und streckte die Arme in die Lust.
„Gun Nacht, Döskopf," antwortete sie brummig und

ging - —
Eine Stunde nach Mitternacht klopfte es vorsichtig an

Engels Schlafstubenfenster. Der Professor hatte einen leich¬
ten Schlaf und wachte davon auf.

„Wer da ?" fragte er.
„Schmidt !" tönte es gedämpft zurück.
„Einen Augenblick!"
Engel warf sich hastig in die Kleider und öffnete

bas Fenster.
„ Schmidt, Sie ?"
„Jawohl ! — Machen Sie auf und helfen Sie mir

hinein ."

Engel hatte die Lampe ausnahmsweise nicht brennen
lassen und konnte in dem tiefen Dunkel nur eine schwarz
umrissene Gestalt erspähen. Er erkannte aber den Kolle¬
gen an 'der Stimme , stieß den Fensterflügel zurück und
streckte dem Harrenden die Hand entgegen . Gewandt klet¬
terte Schmidt hinein.

„Ich habe was !" raunte er. „Lassen Sie die Vor¬
hänge herunter und machen Sie Licht !"

Engel kam dem Wunsche rasch pach.
„ Nun ?" fragte er gespannt.
„Hier !" — Schmidt reichte ihm die Couverts und er¬

stattete Bericht. „Dieses Geldschicken ist mir verdächtig !"
schloß er.

„Mir auch !" stimmte Engel zu. „ Es riecht nach ei¬
nem Komplizen . Schweigegeld —"

„ Sie können ja morgen dahinterkommen !"

„Werde ich auch versuchen, Koch . Ich fahre in der
Frühe nach Tondern , lasse das Postamt durch den Rechts¬
anwalt überwachen und gleich nach der Einzahlung sest-
stellen , für wen und wohin das 'Geld bestimmt ist- Den
Adressaten sehen wir uns dann näher an ."

„ Ich bleibe inzwischen noch hier ?"

„Ich denke . Ergibt sich ein Anhalt , so lasse ich Ihnen
Nachricht zukommen, und Sie verabschieden sich oder bren¬
nen durch.

„Das Durchbrennen scheint mir besser zu meiner Rolle
zu passen," meinte Koch mit leichtem Humor. „Den Ver¬
lust des Lohnes werde sch verschmerzen. .Ich übe mich
im voraus und kehre auf dem Wege heim, auf dem ich! ge¬
kommen bin ."

Die Lampe wurde wieder verlöscht, und nach kurzem
Warten und vorsichtigem Ausspähen sprang Koch wieder
ins Freie.

Engel trug ein dickes Paket unter d.em Arme, als
er morgens bei Nissen erschien und um einen Wagen nach
Tond'lnn bat.

„ Ich bin ziemlich fertig, " erklärte er und zeigte auf
das Paket . „ Ich kehre wohl ein paar Tage , vielleicht
Anfang nächster Woche , nach Holby zurück , dann habe ich
lerdee hier nichts mehr zu suchen . Ich trenne mich un¬
gern — und wer weiß, vielleicht niste ich mich noch ein
wenig ein !"

Er wollte sich für alle Fälle den Weg offen halten.
Ein dem Landratsamt zugeteilter , mit Dürhus be¬

frei ndeter Assessor wohnte gegenüber dem Postamt . In
dem nach der Straße zu gelegenen Wohnzimmer nahm,
der Rechtsanwalt hinter zugezogenen Tüllgardinen Platz
und konnte jeden das Postamt Aufsuchenden genau und
mühelos kontrollieren.

Kurz vor Mittag kam der Bauer Skagen ; nach kaum
fünf Minuten entfernte er sich wieder. Er ging langsam,
und seme Haltung schien gedrückt.

Dürhus eilte ins Amt, nickte durch das Schalter¬
fenster dem ihm gleichfalls wohlbekannten Beamten zu
und trat in den Bureauraum . Der Schalterbeamte war
allein.

„Lieber Jürgensen, " bat der Anwalt nach der ersten
Begrüßung , „ wollen Sie mir einen Gefallen erweisen ?"

„ Aber zehn für einen, lieber Doktor !"
„ Der Bauer Skagen hat soeben eine Postanweisung ein¬

gezahlt ; darf ' ich sehen, für wen ?"
„ Eigentlich geht das Wohl gegen 's Amtsgeheimnis,

Doktor. Aber — weil Sie 's sind — und wenn Sie die
Anweisungen — hier liegen Sie noch — zufällig einsehen— entschuldigen Sie mich einen Augenblick —"

Er machte sich an einem Buche zu schaffen.
Dr - Dürhus zog sein Notizbuch und notierte:
„ Zwei Postanweisungen über 400 pnd 100 Mark an

G. C. Keil, Hamburg, Valentinskamp 12, III. Absender
D . Skagen , Holby." Bemerkung auf der Rückseite: „Ersuche
nochmals , gleich weiterzusenden . D . S ."

Der Anwalt legte die Anweisungen zurück.
„ Ich danke Ihnen , lieber Freund ." Er ging rasch auf

ein anderes Thema über. „ Wir haben Sie vorige Woche
vermißt : kommen Sie heute abend? Ja ? Dann also auf
Wiedersehen am Stammtisch , Verlobte können sich ;a nicht
lange losreißen ; aber bis gegen 10 Uhr werden Sie mich
doch wahrscheinlich antreffen"

Der Professor war mit den Feststellungen des An¬
walts äußerst zufrieden.

„Ich glaube jetzt weniger als je, daß Müsjöh Ska-
gens Hände ganz sauber sind," meinte er . „ Trifft diese
Vermutung aber zu , so dürfte er sich bald genug fangen.
Ich kalkuliere heute so : Er steht mit der Ermordung sei¬
nes Bruders — an dieser muß man ja wohl sesthalten —
insoweit in Verbindung , als diese das Werk eines Kom¬
plizen war und er darum wußte . Sie können sich gemein-
fchaftlich oder der Mörder allein die Kleidung des ruhig
schlafenden Pastors angeeignet , den Erschlagenen bestattet
und sich entfernt haben. Der Bauer hat — dafür sprechen
die Briefumschläge — den Genossen über das große Wasser
geschickt und sich dann sicher geglaubt . Er wird ein be¬
trächtliches Opfer haben bringen müssen und gewiß nicht
vorausgesehen haben, daß er auch für die Zukunft sich
eine Daumschraube anlegte . Das Geld ist rund — es wird
in den Spelunken drüben bald genug ins Rollen und der
von seinen Mitteln Entblößte dann auf den Gedanken
gekommen sein, für neuen Nachschub den mitschuldigen
Bauern sorgen zu lassen. Mittelspersonen finden sich leicht
— der Bauer wagte nicht, zu widerstehen — und so sandte
er einmal ums andere, wenn er auch daheim sich auflehnen
mochte bis 'zur Tobsucht. — Kollege Koch hat uns ver¬
mutlich einen Dienst erwiesen, dessen Bedeutung sich noch
garnicht absehen läßt ."

„ Ich will es wünschen, Herr von Pach. — Mitunter
überläuft mich eine heiße Angst, wenn ich denke , daß das
Gnadengesuch fehlschlagen, und es an anderen Gründen
zur Verhinderung der Urteilsvollstreckung dann noch fehlen
könnte."

„Beunruhigen Sie sich aber auch nicht unnötig . Gna¬
dengesuche von solcher Unterstützung wie für Niels Jo-
hannsen sind immer eine Seltenheit und dürfen darum!
aufmerksamer Hrwägung gewiß sein. — Bitte , haben Sie
ein Kursbuch?"

Sie sähen die Züge nach . In knapp einer halben
Stunde ging ein günstiger Eilzug.

„Da hätten wir uns bald verplaudert ! Mache ich
ausschlaggebende Entdeckungen, so telegraphiere ich Ihnen
sofort . Addio !"

Herr v . Pach erreichte den Zug in der letzten Minute.
Dis Tür war kaum hinter ihm zugeschlagen, so ertönte auch
schon das Signal zur Abfahrt.

iFvrb ' . folgt . !

Spiet- und Aälsel'ecke.
Worträtsel.

Mein Erstes : Ich hörte me Raben krächzen.
Und hörte die armen Sünder ächzen.
Und l abe viel Menschenleid gesehn
Im Sonnenschein und im Sturineswehn.
Mein Zweites : Ich nenne mich Geistesblüte
Und habe lie Wurzel im Gemüte,
Mich haben der Schmerz und der Scherz entfacht,
Drum , zeig ' ich mich echt, man Tränen lacht.
Das Ganze, das Kind von den beiden Vätern,
Weiß immer etwas von Uebeltätern,
Es könnte weinen und tut es nicht.
Und lacht dem Teufel ins Angesicht.

I . K.

Diamanträtsel.

! » !

I
' t__I

In die Felder vorü lende ' F gur sind di- Bnchstabm
vv , LOW . O , 00 , 8011 , I, N , MXbilM,

O, NUN, 88 , NN 'l 'ir , 0017 , 2 derart einzuteagen, oao die
mittelste wagercchte uw senkrecht Reihe gleichlautend ist und
die wagerechten Reihen ohne die beiden Spitzen folgende Be¬
deutung haben : 1 . Getränk ; 2 . Baum ; 3 . Zahlwort ; 4. heiße
Zeit ; 5 . Haltestelle ; 6 . Vorname ; 7. türkischer Titel.

Füllrktsel.
— ist, Ooo —, Os — sl, - stock, — er.

Es ist ein Sprichwort zu suchen , dessen einzelne Silben
der Reihe nach an Stelle der Striche gesetzt die obigen Wort¬
teile zu bekannten Hauptwörtern ergänzen.

Kapselrätsel.
Schweiz, Aberglaube, Wayüige , Gehturnier , Uebel , Berlin,

Mängel , Banner , Kluge, Scheiterhaufen.
Es ist ein Sprichwort zu suchen , dessen einzelne Silben

der Reihe nach in vorstehenden Wörtern versteckt sind, ohne
Rücksicht auf deren Sübenteilung.

Auflösung der Rätsel in Nr . 266 d. Bl .:
Des Buchstabenrätsels : Nachrichten, Nachrichter.
Des Abteilrätsels:

Wald , Amen, Abel, E be , Hering.
Wal , Dame. Nabe, Leib, Ehering.

Des Zahlenqnadrats:

Der Kreuz-Charade:

2S 28 33
34 3V 26
27 32 31

Ei er

Le na
Eier , Lena, Eile,
Erna , Erle.

Des Gitterrätsels:
i 2 L
v a a

i L k i u s Q 2 a
i Q 0

2 a u L k ö Q S
6 ö I

L a Q 0 Q 1 6 r s
2 i r
a 8 .

6

AorrLr sprki rcko.
Das größte Gluck dieser Erde besteht darin , ein Herz zu

gewinnen ; das größte Verbrechen, mit dem gewonnenen zu
spielen.

Ter Mensch hat nichts so eigen.
So wohl steht ihm nichts an.
Als daß er Treu erzeigen
Und Freundschaft Hallen kann.

Dach.
*

Ist sie auch geistreich ? fragt ihr jetzt zumeist.
Was wollt ihr denn? Herz heißt des Weibes Geist;
Wird sie nnendkch lieben können.
Dürft ihr getrost sie geistreich nennen.

Fr. Th . Bischer.
-ü

Der Schneeball und das böse Wort
Sie wachsen wie sie rollen fort:
Ein' Handvoll wirf zum Tor hinaus.
Ein Berg wirds vor des Nachbars Haus.

W . Müller.
Schluß dos rebnltmrwslmi Teiles.

Geschäftliche Mitteilungen. _
_ Wasche Dich mit

Lazr - Lisitis I
bereitet aus Hühnerei.

Deutsches Neichspatent.
Die eminent wohltätige Wirkung

auf die Haut ist überraschend.
Preis pro Stück, lange ausreichend,

SO Pfg.

Kkb. MM'»"

^sip2ißsrs(rs.S8S No . 43, Lokt » Lla,TkDia.fo"otrL8se.
HTZWWAW Fr§sns F'obrrL

leopolä Lngelk-M LmMiioklickersetäc lickeit äregiereiiieiilülckjveiivkNckw,

MMWMM

WZMM

2 u Kaden in allen rigai - s'kn- iianchungen.

ULgenrekväoks , Xopksokmskr(v. Kla-
xen ), Übelkeit , Stuklvsrxlopfung
und sonstigen » sgsnlsiäsn

ein vertilg-
Ilok bswLiu-tes

KNttvI. In kpottieksn.- Klan ver' an ^e aus-

tliekerS . I. kleisekmarlit1. l r̂e ŝ
1 kN. kl —. 80,1 x,-. bi . 1.40 samt 6yblsueksauwejsunx .—

Kalmus ,Lnri 'an . NtlLbskder .Zjttvler ^el .75, äloe 15.00, VVein-reist 750.00

s

feinster Kaffee - Iusst?
in Osobetobsn LN

in allen besseren Oolonislwarsnbanälnngsn
Ln baden.
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Zwischenahn . Johann Rabben

zu Aschhauserfeld läßt am

Sonnabend,
d. 28. Aov . d . Z .,

nackm. 3 Uhr ans.,
verschiedene

Erdarbeiten
in seinem von Frau Grimm. Kai-
Hausen , angekauften Placken „ Wehr"
inindestforderad ausverdingen.

Annehmer wollen sich zeitig an Ort
und Stelle einfinden.

I . H. Hinrichs.

Jminobilverkauf.
Oldenburg . Im Aufträge habe

ich die an der Ofener - Chaussee in der
Nähe des Ammerländer Hofes belegene
frühere Kautzschs

Besitzung
mit Antritt zum 1 . Mai 1904 zu
verkaufen.

Die Besitzung enthält 4 Wohnungen
mit Gartenland und bietet eine sehr-
gute Kapitalanlage.

Der Kaufpreis kann fast ganz gegen
«bliche Zinsen stehen bleiben.

2. Verkaufsternnn ist angesetzt auf
Mittwoch,

den 25. Aovbr. d. Is .,
nachm. 5 Uhr,

ln „Brünjes " Wirtshause an der
Ofener-C musste.

B . Schwarting , Auktionator,
Eversten.

Holz - Verkauf.
Moorhausen ( Alteuhuntorf).

Gerh . Hotes daselbst läßt
Lmmben !!, 28. NMr. cr.,

nachm. 1 Uhr anfangend,
6V Stämme Eichen (Legde - ,

Wagen - und Heckholz ),
1VV Stämme Fuhren (teils stark),
10V Haufen Nutz - u. Brennholz

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer. C . Haake , Aukt.

Holz - Verkauf.
Ipwege . Hausmann H . Hull-

mann das . läßt

Mittwch, N . No», cr.,
nachm. 1 Uhr ans .,

in Busch „Oldenkamp" (am Wege) :
150 Stämme Tannen

( Balken, Sparren , Rammpfähle)
75 Stämme Buchen

(Nutz- und Brennholz)
öffentlich meistbietend verkaufen.

Großenmeer . C . Haake , Aukt.

Hotz-Vcrkauf.
Etzhorn. Hausmann Heinr.

Harms das . läßt

Freitag , Nsvbr . cr.,
nachm. 1 Uhr ans.,

mehrere Stämme Eichen (Nutz-
und Wagenholz),

1VV Nrn . Buchen (Nutz - und
Brennholz),

1VV Nrn . Fuhren (Balken,
Sparren , Rammpfähle ) ,

auch einige Haufen Brennholz
öffentlich meistbietend verkaufen.

Großenmeer. C . Haake , Aukt.

Haserschlamm,
bestes u. billigstes Vieh- u . Schweine¬
futter , ca . 13 °/g Protein u . Fett bei
größter Verdaulichkeit, 100 Pfd . 4 .50-^L

8eri»»iii kreriedr.
Vers. howf. Zentrisugenbutter,

«, 1 . 1b , Landbutter , a 1 .05 ^ per
Pfund in Postkisren franko gegen
Nachnahme.

Engelke L Beinert,
Norwillkischken p . Szillen (Ostpr .)

Flechtenkranke
auch solche, die nirgends Heilung
fanden , verlangen Prospekte gratis;
der Erfolg wird eventl. garantiert.
Rolle , Altona (E be) , gr . Bergstr . 158.

Empfehle mich zum Flicken und
Stricken in und außer dem Hause.

Osternburg , Weidens tr. 3.
Zu verkaufen 1 vierrädriger , platter

Handwagen , passend für Tischler
und Tapezierer. Sandstr . 59.

3L Krv88e preiburgsr

Ks ! ll- i.otiskisl
rn? Wsüoi-IisrstsIUmg öos «iln»tsr «.
1.086 Ü ^ B .ZO u . Liste

30 LkZ. extrn.
oiml:

A22800 !
üimooL
4 S 0 V0
20000
» omni

l - svoo - soso
2 3 0M - 6000
2 - 2000 . 4000
S - lv00 - sooo
20 - S00 < lovoo
200400 - 20000
200 - SO - lovoo
lOOO 20 20000
20SS - lO - 20000
S7S0 - k 52500

ewpksblsn:
N . koblsn , Lobüttin ^str 13.
Otka Wulfs,Hanptbolisbtsnr
l . öikl'fiLvugi' , IIuuroirstr . 18

1 leichtes Einspänner-

Ländanlet und
1 Coupee,

beide Wagen von ein . r Herrschaft,
nur wenig gebraucht, so gut wie neu,
habe bill g abzugeben.

Lonis Gaertner , Wagen-Fabrik,
Bremen , Birkenstr . 32.

.Lhonola"
Das Instrument wird bereit- !

willig und ohne Kaufzwang vor-
gesührt.

Illustrierter Katalog gratis j
und franko.

n . -Fazier I
/ u> 6/cksn ^n^

un «/

tzermam, Kabus,
Bremen,

Serns/rreeFei - AÄ-. L777.

Obftbäume,
starke , gutgezogeneHalbst., Zwergobst,
Alleebäume, Beerenobst, Ziersträucher,
sowie sämtl . Baumschulartikel gut
und billig. Rosen , hochstämmige,
1 —1 .50 Mk., halbst. 75 Pfg . bis
1 Mk., niedrige, in bester Farben¬
zusammenstellung, für 1 Beet passend,
10 Stück 3 Mk. Postfrei.

Jetzt beste Pflanzzeit!
Gute gesunde Rosenwildlinge kauft

jeden Posten
Willi . Msi -i23r-ä,

W
- Baum - u . Rosenschulen"

Rasteder - Südende.
Zu kaufen gesucht eine

alte Geige.
Offerten mit Angabe des Preises

unter S . 41 an die Exp, d . Bl . erb.

Nie gHcre LniWe
(10 — 50 ba ) mit oder ohne Behausung
aus längere Jahre zu pachten eventl.
zu kaufen gesucht ; durchlässiger,
lehmiger Sandboden bevorzugt.

Gest. Offerten mit Preisforderung
unter S . 574 an die Exped . d. Bl.

6olcl - Llsolk'oplLtl. Lilien.
Wer einen verläßlich genauen Zeitmesser braucht , be¬

stelle vertrauensvoll die echte Genfer 14 larätige Gold-
Plaqns -Reinonwir -Uhr , welche aus der lebten Pariser
Weltausstellung mit dem höchsten Preise ausgezeichnet

wurde . Diese Uhren besitzen ein uuülnrtroffcnes
Präzistonswrrk , sind genauest regulirt und er¬
probt , und leiste» wir für jede Uhr eine drei-
jäbrige schriftliche Garantie . Die Gehäuse , welche
ans drei Deckeln mit Sprungdeckel <Savonette>
bestehen , sind prachtvoll ausgestattet , feinst
guillochirt oder gravirt , von moderner flacher
Fagon und aus dem neuersundenen , absolut
unveränderlichen amerikanischen Goldin -Metall
hergestellt und außerdem noch auf clcktrischem
Wege mit It karät , Goldplattcn überzogen und
von einer echten goldenen Uhr , die LM Mk . kostet,
nicht zu unterscheiden . Diese Uhren tragen sich
wie Gold , sind der einzige Ersatz sür echt goldene
Uhren und behalten immer ihren Werth . Um
diese Uhren allgemein einzuführen , haben wir
den Preis sür Herren - oder Damen - Uhren auf

» Nr Mk 15, - porko - und zollfrei , (früher Mk . 25,—) herabgesetzt . Zu jeder Uhr ein
Ledcrfntteral grat . Hocheleg . , moS. Gold -Plague -Ketten f. Hcerc » „ . Damen (auch Hals¬
ketten ) ä 5, —» 8, — und 12,— Mk. Jede mchl conoenircnde Uhr wird anstandslos
zurückgcnommen . daher kein Risiko ! Der Weltruf unserer Firma , sowie täglich einl.
Belobungen Und Nachbestellungen bürgen sür die Wahrheit unserer Anpreisung.
NersanhA -wger , Nachnahme oder vorherige Geldeinsendung . Bestellungen sind zu
richten lln die gerichtlich protocollirte Firma : 28 » kssiv , Wien VII , Maria-
hilfcrstr . 38 . Lieferant des Kaiser !. König !. Staatsbeamten -Verbandes.

Bade-Einrichtungen,
Klosettanlagen , Wasserleitungen, Gas¬
leitungen , — Kanalisationsanschlüsse,

Zentralheizungen.
ll . Hornung , Lurwrckstr . 10.

LederLreibriemen,
Binderiemen, Riemenwachs, Gummi¬
platte , Mannlochringe , Stoffbüchsen¬
packung, Asbestpackung, Wasserstands¬

gläser.
I! . ü. 8on>u«g,

Röhrenbrunnen,
Erdbohrungen , Feuerspritzen, Pumpen

in Kupfer u . Eisen, Viehtränken.
0 . Z . ttornung Kurwickstr . 10.

Küchengeschirre,
Bierapparate , Hä .ne und Ventile sür
Dampf und Waner , Rohguß in jeder

Legierung.
ll ' kl . Körnung , Kurwickstr . 10.

Gartenschläuche,
Bierschläuche, Weinschläuche, Hanf¬
schläuche , Schlauchrollen und Strahl¬

rohre.
v . kl . Hornung , kin wickstr. 10.

Wringmaschlnen
werden repariert und deren Walzen
n 1 Stunde neu überzogen.
v . Hornung , Kurwickstr . 10

Este kristijc Schuhe
taust man bei

_

MvvWSt«^LsrnZsgnöllsÄlsr
^Ansikinstrnm . l>. 8ü!ivu-

MSLS'
k.o^srep L Kreinberg-

Uarllovnstirvlieu >18. ^ ^
„Uns lostl. o. vnb !- pisrsv-.

eskusss!
UvL.-viro >:b.

H ribsrriolrjl
in bävstlsrisebsm
Lsiobusn n. Raäisrsn

srisilt
Naris 8tsiv,
Ns,risvstrs .ssö 15.

UllSSSR . ^
HstsKtsphisihks Atelier,

Bahnhosstr . in Elsfleth.
Geöffnet am Sonnlag , Mittwoch und
Donnerstag von 9Vs Uhr morgens

bis 5Vs Uhr abends.

Tie noch vorrät
Kinderwagen

und
Sportwagen

zu ganz herab¬
gesetzten Preis , n,
einige zu Einkaufs¬
preisen. Ebenfalls
billigst: Reise-
körbe, Veranda-

möbel , Waschkörbe undLehnstühle.
LH . Korbmacher,

Gaststr . 1V.
Größtes Geschäft d. Br . im Großhzgt

der Bremer Brotfabrik
von

v !-. I. . » LN6MÄNN , kkkMKN,
täglich irisch, empfiehlt

Zotzippki -
, SgNenstr . 16

Lieerung frei Haus.
Habe stets j . Arbeitspferde zu verk.
Herm . Rabben , Meyeryausen.

Jllustr . reichhalt. Katalog über
Hygienische Bedarfsartikel und
patent . Neuheiten , sowie interessante
und lehrreiche Bücher versendet an
Eheleute gratis u . franko P . Rist-
mann » Versandgesch ., Magdeburg.

Ausgekämmte Haare kauft
F . Batte » Hemgengeiststraße18.

Nsa sröSost.

AeMü losel,
i. sngk8ii -L888 57.

^ x » SLLLl -
kür

iienkkn - unü
Knaden-

Lölrlsiliung.

Hei-nen-
? L>6ioi8 UNl!

/ inrügk
in allöll rno-
cksrn . Ktokken,
elsALnk vorar-
boitot , vor ^ÜA-
lioir i . 4?raA6ii,
LA . OO , 18 .00,
23 00 , 26 00,
29 . 00 bis 60 .00

I. 0liSNj0pp6N
kür Herren n.
Xnnbsn in
stnrirsn I -oäsn
3 . 80 , 5 .00,
7 .00 , 9 00 bis
24 .00 Lknrb.

Roggen - und
Haferftroh

liefert billigst
Gustav Schimmelpenning,
_ Borgsted e._

Stift Isniwald
Heilstätte für Alkoholkranke.

Näh , d . d . Vorsteher Pastor Fiesel.

S8 goldene und silberne Me¬
daillen und Diplome.

Schweizerische

Spielumke
sowohl mit Walzen als

mit Notenscheiben,
anerkannt die vollkommensten

der Welt.

Spieldosen,
Automaten , Necessaires, Schweizer¬
häuser, Zigarrenständer , Photo¬
graphie - Albums , Schreibzeuge,
Handschuhkasten, Briefbeschwerer,
Blumenvasen , Zigarrenetuis,
Arbeitstischchen, Spazierstöcke,
Flaschen, Biergläser , Dessertteller,
Stühle usw. Alles mit Musik.
Stets das Neueste und Vor¬
züglichste , besonders geeignet
für Weihnachts - Geschenke,
empfiehlt die Fabrik

I . H . Heller m Lern
(Schweiz) .

Nur direkter Bezug garantiert
für Aechtheit; illustrierte Preis¬
listen franko.

ist als

UcMÄL,

MsikiHrmciteSFLLL
ei billigster Berechnung.

Lrusl Kvi»k. VotKt,
Markneukirchen Nr . SSL.

Feinste Harmonikas . Kataloge gratis
KiMliliolikn Unlkninotit

im LlLvlersplvl snieill

MMSS»
diaäoi-ntki 'ti' . 4a.

DM " 6 k8is Ksfei'enrkn.
MLsssleiSvllSsll

teile ich ans Dankbarkeit gern und
«« entgeltlich mit, was mir v . jahre¬
langen , qualvollen Magen - u . Ber-
dauungsbeschwerden geholfen hat.
A . Hoeck, Lehrerin , Sachsenhanse»

b . Frankfurt a . M ._

gegen Lluielookung . —
All . l.e !imsnn , stslle (8 .)

Ltsnnstn. Sll . fiücjcpoviosvb

MSM - A . WSZSZ -.
in sLrntlielr . k?rsis-
I^ sn . — 1?robsn n.

- ? rsislists Zvatis . -
WÄLLST,

IVsinZrossbüllälnllA." . . tzMSl' "

^ .4°sv-
os,s^uuä

kWiMkreiMiF

VorbüöllkLklsLtsLsLir̂ iislle Äisot §
^ vom ?Ldrj1kLLcD8orr. --

Zu verk . gur erh . Bettstelle mit
Matra tze , billig. Achternstr. 8, oben

Ä- g . Blutstock. Timerman,
Hamburg , Fichtestr . 33Kilft

Doppelflinten , — Büchsflinten»
Doppelbüchsen » Dreilaufgewehre,
Ziel - Fernrohre lt. Katalog 1,
Repetier - u. Einzellader -Büchsen,
Büchse » sür Jagd und Scheibe,
Büchsen mit Fernrohr lt . Katalog I »,
Gartengewehrc » Flobertbüchsen,
Revolver und Pistolen , Dolchstöcke
lt . Katalog 2, Jagdutensilien aller
Art lt . Katalog 3, Jagdbekleidung
und Ausrüstung lt. Katalog 4,
Jagd - , Flobert - und Revolver-
Munition lt. Katalog 5 . Fischerei-
Gerätschaften lt. Katalog 7 . Obige
Kataloge nnt . Ang. der Nummer frei

Lüusrä Lettner. Mn,
Gewehrsabrik in Köln a . Rh . u . Suhl
in Thür . — Fabrikation besserer , feiner

und Hachse ner Jagwaffen.

Unterricht
englisch , französisch , sowie
Nachhilfestunden erteilt

Frau Most , Langestr. 57.
Daselbst findm auch Pen-

gsionäre Aufnahme.

Oldenburg . Blaue Dachziegel
von meiner Ziegelei i » Hude, halte
bestens empfohlen. Fr . Willms.



Kea6§r
'Mse -r § /e ülireliiiieMi'ill 1 kelermmi L lüe^

einen Flügel , Piano , Harmonium oder Klavier- 1»

kunstfpiel - Apparat zn kaufen , so besuchen Sie die ^ . , — . . .
Magazine - er . „ V SpSLLLl -rabrckLtwll

Oldenburger Pranosortefabnk
Äsê e/e -' «L F/k/e/'L)

OIÄsiibiirs i. kr., ZL?'
Prospekte gratis und franko.

AM"
„Geschaftsprinzip : Streng reell ." "MA

Irr irs ^SDSHLsri Lu DLSHstsn.
Auch gebrauchte Instrumente find stets am Lager.

gesundes leicht verdauliches Kraftfutter für Schweine, Pferde und Geflügel,
48,56 °/o Protein (Eiweiß) , hoher Phosphat - und Salzgehalt . Beste Erfolge,
spez . bei Knochenkrankheiten! Zu haben bei : C . Neynaber -Elsfleth , (R. Bode-
Dedcsdorf, Joh .Mehrens -Oldenburg , Emil Klöver -Etzhorn, I . G . Has-
hagcn -Zwischenahn, F . L. Wallrichs -Westerstede, H . Wulff - Strückhausen,
H . A . Cordes - Schwei, G . Frerichs - Norderschwei, H . Bruns -Westerburg.
Ar . Arnken - Wardenburg , G . Wählers - Delmenhorst, H . Engelbart-
Gandertesee, Wilh . Köster -Ovelgönne, Th . Renken - Frieschenmoor, Joh.
Tanne -Loyerberg.

Osklli- Keynaber L 60 . , Geestemünde u . Loxstedt.
vis dosten Lnsinnosssr üsr Veit liskort Lts.dlv7nr «vkk>.drlk

«8S OO » ,

« o. 153
dol SolLuxsr ».

2ur' Probe. 5 isbre Karantie.
s . in Ltul» Llk . s .—. vriWS , « s.g.rL0üns1ckeins.sodiiio Lik . s .so. LNs»
irauvo »rosssr Lntnlo» iidor Llsssor , Svdosrsn , rVnkken , Vorksonxe . Lsnssn,

Vsäsr -, 6oiä-, Mokei - nnn vroodslorvsisnstv . otv, nnuion . t nnck lrsi.

MduiM LMmerge!
LLsr ' lLS „ Osr ' rrrarnis ^ ,

l Hannover 1903 3 . kreis.
Ausreiestnungen : ! knsesteNe (llollanil ) 1903 2 . kreis.

l IViulersvvijst (llolIgu «l) 1903 2. kreis.

LlamrovSr *, Larlslrasso 6._

vrldompsollL
Leifenpuiver
ist cias beste , sporsomsts

im lZebrauck

billigsie VSciLckmittel.

k . lllmiMe,
Achternstr . 32 , Kcke AiLterstr.

Extra billige Preise,
so lange der Vorrat reicht.

koste lÄsvdsiMvdei'
, ui«« Leinen,

Dtzd. Mk. 3,75 , regulärer Preis Ml. 6,00.
Das Sticken der Taschentücher wird prompt u . billigst besorgt

Stück Mk. k ^ O, -/. Dutzend Mk . 8.25.

Voterrövks mit rnniie« Liebe «. Inngeticrt,
_

Stück Mk. 2,25 ». S.SO.

A. VSdILv , Baumschule^
Oldenburg , AlexMer Wnnssec 11 .

ObstbSume « t allen Formen , Rosen , Ziersträucher , Koniferen,
Beerenobst , sowie sämtliche Baumschulartikel.

Beste Pfianzzeit jetzt. Preisverzeichnis kostenfrei.

Kauf - oder Mietgesuch.
Eine flotte Wirtschaft , Stadt , od.

Land. Bitte um ausführliche Offerte
unter Z . 1928 an die Bremer
Anm-Exped . Joh . Holm , Bremen

Zunge Kamnchen, weiße ,u . graue,
mit Häsin zu verkaufen. Ackerstr . 36.

Zu verk . ein großer brauner wach-
samer Haushund.

H . Frerichs , Pserdemarktpl. 11.

Lokomobilen u . vampfcli 'esob-
M38obirien

nsusstvr u. bvivährtsstvr Konstruktion.

l-okomobilen
mit breiten angenietstenI-agereätteln.

Ü3MpfcIs' 686kM386kiN 6N )
lIi686lMtzIlLUkMckM MIkü M kivM 6dM6MK.

Kataloge gpa1i8 unc ! franko.

8 . K « sÄsr -s
Lremer körsenfsöek

1seid 30 3sbr . bslrannt n . ^vsltbsi . als >
beste Zebreibfecier.

k llsbsrnll 2. bnb . , in . vsrl snsärüobl . : I
8 . NovOors öromorkörsonfoOoi-.

Tellermützen, Kapotten,
Kragen , Seelenwärmer,

Tücher, Gamaschen,
Herren- n. Damen-Westen

Kniewärmer.

Langestraste 86 ._

dGLd

sieb elenlt u?
i/scklveck Mit'
>äurob sngsnäl . Vor- '

VivvanMn, KbsumLÜs- s
raus u. Uorvsnloiäon , I

Insss siab.
Ai rrtiüi it . ti » R»tco ^

K
' äis Lrosobürs frommsugf^

s üb. äis pi 'vi8A't>lri .'«i» -^
s t «i» vkvlilr . L' -ctiüi

^ vou i
1Z . N il . liit l lllttki » *, I'Wissbs.äsu , Lurlstr . 18.

WV> OrsilS
ttlllsti '. prelsllsts
r. tzlsktr . kUngein,
Ksleuobl .. leie

' pkvnsunckMotors
Lsoeg Soköbel, teiprig

'TN 'Msek - r 'n Seesen a . Harz
U > . lüf . allein seit 1880
den anerkannt unübertroffen . Holland.
Tabak . Ein 10 Pfd . -Beutel fko. 8 ^

( verbess. Karbolteerschwefelseife)
v. r Vior L 6o . , llsclsboul-vrosllsn,
beste Seife aegeu alle Hautunreinig¬
keiten , Ausschläge , w. Mitesser,

Blüten , Finnen , Hautröte re.
a 50 ^ bei L. Fasch . Flora-Drogerie

G . Potthast , Langestraße.

8iekerlislt §-8si !« i» l>ell
rum /tullvinOon

von i-LStvN.
Linkaek!
pkllktiseb!
kewäbki!

krospokts
gratis.

kt, . lilavksrtk L 0o . ,
k ' l 'LWlLk 'LLL-l : A. M.

uuä Osnabrüolc, Lisrstrasss35.
^

"verkaufen Vs Dtzd. fast neue
Rohrstühle sowie ein Srädrigcr
Kindersitzwagen . ^ ^ ^ .
Leinr . Sündermann , Nad. CH. 4.

Meobukger Ikank.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapiere«

Aufbewahrung vons verschlossenen Depots.
Vermietung von Schrankfächern.

Wir übernehmen die Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Unsere hierfür getroffenen Einrichtungen bieten sicheren Schutz gegen Feuer,
und Diebesgefahr , sowie gegen jeden Verlust, der etwa erwachsenkönnte aus

Nichtbeachtung von Auslosungen , Konvertierungen, Kündigungen usw. Die

Aufbewahrung geschieht in unserem feuer- und diesbessicheren. Tag und Nacht

bewachten Tresorgewölbe. Die Verwaltung der uns in offenen Depots

übergebenen Wertpapiere , welche als gesonderte Depots und als Sonder»

eigentum der einzelnen Deponenten ohne Vermengung mit anderen Beständen

aufbewahrt werden, geschieht unter voller Verantwortlichkeit der Bank.
Wir übernehmen ferner die Aufbewahrung von in Kassetten, Kisten,

Koffern, Paketen oder dergleichen verpackten Wertgegenständen aller Art mit
oder ohne Wertangabe.

Die in unserem Tresorgewölbe aufgestellten eisernen Schrankfächer,
sog . Safes , vermieten wir zur Aufbewahrung von Effekten, Dokumenten und
anderen Wertgegenständen auf kürzere oder längere Zeit . Dieselben stehen
unter eigenem Verschluß der Mieter.

Die Gebühren sür die Benutzung obiger Einrichtungen sind sehr gering.
Die gedruckten Bedingungen werden auf Wunsch gerne mitgeteilt . Unser
Tresorgewölbe kann von den Interessenten jederzeit besichtigt werden.

Unsere Beamten sind zur strengsten Verschwiegenheit verpflichtet.

OIÄSrrÄMi ' Nsi ' VairlL.
Ll ?LiLnrs4ÜVSD.

LDisiis
in kinfLeiiep, lioppell ilalienisekei-, ameifflckmiseliki'

AM
"

VuvdwIirullS ,
-

WU

Lorrsspouckvllr , MevdsvUvkro.

Keueim'ioliiung , kevision von küolionn,
Kusolkliung von öilanron.

r . LiulomskF , MMstrsrse s Mt ..
gönvtitlivliöi ' Süvhvni'vvisoi '.

L . s . Mogeln , MWeil- WiilM,
Gtdenburg i . Kr ., Linkienstraße 38.

Vertreter der Firma Q. in LLilrLeslieliri.
Größte Mühlensteinfabrik Deutschlands.

Mühlensteinlager , bestehend aus französischem , Naxos - Schmirgel, künstlichen
und harten Natur -Kopfsandsteinen, am Bahnhof mit Geleisanschlust.

Muster -Ausstellung in Kunststein -, Mosaik-, Fußboden-, Trottoir- und
Wandplatten , sowie Mühlen - Bedarfsartikel.

Donnerschweerstraße 66 (Auskunft: Schmidts Uejtanrationf.
Lieferung von sämtlichen Müllers : - Maschinen und Bedarfs - Artikeln.

Vermittelung von Mühlenverkäufen , Verpachtungen re.
Vermittelung für die Borbecker Maschinenfabrik und Giesterei«

Fabrik für Backöfen und Bäckerei - Maschine «.
Nachweis von gebrauchten Müllerei - und Holzbearbeitungs - Maschinen.

vöulseüss llsiobspkcksnt Hr . 115171.

l ^ sillrura rnsln'
mit KILlls anlissllimAlisckkm Kege ! u . rigapeiien ä üilk . 3.

In allen ^ xvllielceu 2U liaktzu.
llaus>tuitz «IerIaA6: ^ uckiese L ko., llirseti -^ potliesto, llaiillovor.

Ivd stopks Kotos Strümpfe
obns äsn ^völlbörübintsn vörstsllbarsn

Ziopf-Apparat „lülsgiv Woavse".
Original ^ rosrilra , vislk . pväraiisrt , 2N soll 8obns11 sslb-

stänäiZsn 4 .nsbssssrv rssx . ^ .o^vsbsn sebsckb . Ltrümxks,
1 ,sillSN 2 öNAS , Lsiäonblassn asLV ., ob bund oäsr sink ., ob

rnsbr oäsr LveniAsr sobaclbLÄ . (Lsin blLbrns -sobinsntsil .)
Von ) eäsm Scbul >iin3 sofovi - u banObLbsn.

krsis mit krodsai -b . unci illustr . /^nl . IVIK. 3 . —,
AS §. Dins . V. Nü . 3,20 xostkr . — I^aobn . Llle. 3,50.

Vsksanükaus LmiÜo Löiimo, koklin53,
LLrrvalä-Ltr. 4t.
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0 . K . 6 . KI. Telephon für jedermann o . k . k . «

oims faeiimännisobs Kenntnisse in wenigen Minuten snruiegen.

U^6M6kp ! i6k
M jökiks lisus

„ jeüe Meinung

„ Luk-eeux

„ ^ abniken.

Kkins dvsonstgns
Klings! - dsitung mehr

nötig.

LSLNGZ ?lSl
MKZSGriiSDSKSSr.

8o1iä«8l«8
kastridat

1811882-
st « im6e-

draued.

ventliedstü

S« WN

Sxraed-
vörsläusti-

gg^antisi -t
2adl - .

-»tzickü
Lltest«

? 1QQOPNON

^ P-!

Ois

ktovopdon-
KarMar

6IQ6 koulplstts

lelsplion-
unst

Klingei-MW
stellar Apparat - lim ^ EtzUsu Silk rleri UsoL aast rum ^ ubAuAvu.

Unonldoknlieli
fül ' üestsursnts

„ l. agei ' i'Lume
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seit 18NF

Hannover , WoLfstratze 9 .
"
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Monatlich einmal in Oldenburg und Bremen anwesend.
Wer mich daselbst zu sprechen wünscht, muß vorher schrift¬
lich Bestellung nach Hannover einsenden. Keine brief¬
liche Behandlung . Zahlreiche ausführliche Adressen und

Empfehlungen auf Wunsch frei zugesandt.

Lsvkv 's Hainialpkslßo
(v . » . v . rer. 182 231)

ist sntsobisäsn äis praktisoüsts ikköiks äsr >Vslt . 8tsts Inktäioüt,
imiiisr mlläss Ranobeu, niemals vorstoxkt, seitens nnä leiobtests
LöiniZUNZ.

Iiisksrs äisss Hormalpksiksn in Kurs fsinä Zaus vorrilZ-
livke llaZstpkelksn), sovis balblanZ nnä lang mit kowrellan-,
Lols - nnä übsrtloobtsnsn roden Ussrsodanmköpkon.

-rrsi -rsn s«»rtKokerr
rr. «. ««-. rr-rck / -»« nLo.

U, V, Kuslsv Lsvks
tu SoodLvIm -Lrkurt Nr . 34.

Zum Gebrauch für jedermann. n «« r

Lpirttiis-Wüdlivkt0 . k. ? . k.
Leuchtkraft : ca . 90 Hefnerkerzen. Spiritusverbranch : 8 Std . 1 Liter.

Keine ständige Hilfsflamme erforderl ch. Selbsttätige Zündung.
Strahlendes weites Licht, welches selbst Gasglühlicht an Helligkeit über¬
trifft . Einfache Handhabung . Absolute Gefahrlosigkeit. Gänzliche Geruch¬
losigkeit . Völlige Unempfindlichkeit gegen Luftzug . Lampe brennt mit Gas¬
druck — ohne Docht. Brenner läßt sich auf jedes Bassin mit 14" ^ Ge¬
winde aufschrauben.

Der komplette Brenner ist gegen Nachnahme oder Vorhereinsendungdes Betrages von 7 exkl. Emballage zu beziehen durch
L^loLls , Delmenhorst.

ms» Die Wagenfelder

- r » I>oi , 8 !« « elioiL mit einer
„ L Llrr ^ - milLsLsr NSKGLLDlsvsrr?

Î svkön 8lv öinen Vsrsuoh , 8iv worclön mit keinon anäersn
ssöllsr mehr sokrvibvn.

1ii »rvnti »88ei : werden bei Ihnen verschwinden und damit auch
die vielen Klcxe auf Pulten, Schriftstücken rc . re . Kein Eintauchen mehr, daher
große Zeitersparnis!

»Ivel « Kvvrvliirkv ri » «l
kann verwendet , auch kann „ Klio" 1» Lscler l»«Iiel >iA«ir I -»A« in der
Tasche mitgeführt werden . Verlangen Sie bei Ihrem Schrsibwaren -Lieferanten
->ir >- ,rr ii < !. I >< i> . I< Iio >. wenn nicht erhältlich, liefern wir zum Preise von
M . 3,— per Stück direkt. Z4o - l, da wir , falls nicht konvenisrend,
gezahlten Betrag sofoü zurückverglltsn. l

U. a. hat Herr Postverwaltsr Heß-Trarbach für seine Beamten und Freunde
bereits 116 81üek i»» el »l>v8t «l!1.

KLZ? QEkZ3?^ TZ.NLi8NSrN8ii8'täiiÄs 6 . m. b. Ich
Nsnirst » . «l . 81 «K.

Sebmuckssclien

ksdr . I - oosvd

Hsrrsv -Ilbwoirboir -IIlirsii 6 .l0 Hr.
Hsrrsv -Rsiv .-IIbrsv wib 6oläravä 8.50 „
Dellt sild . Nsw .-Ilürsv mit 6o1är . 10 .50 „
Dobt goläsvs Dawsv -Ubrou 18.50 „
Oolck-Oüarvisr Traurings V. 2,50 „
Loblagrv .-IlsAulab ., 1ivssb .-6sb . 9.00 „
Moüsl -IVseüsr mit l- euoktblatt 2.80 „

LvsIIv
Xsiv Ilisiüo . — O minuseb gsstattst . Illustr.
prsisbucii übsr Ilbrsu , Lsttsu , ikluxs uuä

Lobwuoüsaobsu gratis uuä portotroi.

. Lolp - lK 63.

Wollspinnerei und Weberei
von M . B . Blumenthal , Wagenfeld » Station : Ströhen - Wagenfeld,
gibt ihre bekannten aus garant . reiner Schafwolle hergestellten unzerreiß¬
baren Stoffe für Ueberzieher, Tamenkleidcr , Schlaf- u,

Pferdedeckenzu FsKbvikPveisen , ttuch hrvekt em
^ . s, Muster und Preisliste , auch von Kammgarnstoffen,"

_ stehen kostenfrei zur Verfügung._

I-adossa 's
vor boslo uuä nstrksamslv chostortrau . Wirkt blntbilLenä , 8Me er
u auernst , Appetit anre ^ enst. Lebt stie Lörperkrätte in kurzer 2eit.
Ulen ästnlicrbsn Präparaten unck neueren klsäistainenten vorru/stesten.
6e8vkinAok kein unst milste , staster von Oross unck Hein ohne Wister-
ivillen genommen . Kehrer stastresverbranoli über 126,060 klasellen,
bester Verveis kür stie Oüts unst Leiiebtbeit . Viele Atteste u . DanL-
SLAnn ^en starübsr . kreis AK . 2,30 N . 4,60 letztere Grösse kür längeren
Gebrauob prokitliober . Aon hüte sieh vor ünvdnhmnnxen , stader
aedte msu heim Undank xenan ank stie Urma äes k'ahrikavten
Apotheker L -LLusS » in kremen . 2n daden in allen Apotheken von
Olsteudnrx, kasteste , Oveixonn « , Livisekenahv , Westerstede , Lostsn-
kireden , Lvhenkireden , Krade , klsk -etd , stever , staste, XvrstenLam etv.

Dem geehrten Publikum von Oldenburg und Umgegend teile ich hier¬
durch ergebenst mit, daß ich die

MM neben dem nenen Amtsgericht
mit ganzer Konzession

käuflich übernommen habe. Es soll mein Bestreben sein , meine werten Gäste
aufs beste und reell zu bedienen. Besonders mache ich das auswärtige
Publikum aufmerksam bei Terminangelegenheiten, da sich mein Lokal in
nächster Nähe des Amtsgerichts befindet.

Fahrräder werden in Aufbewahrung genommen.
Achtungsvoll

<» SSll ?LELLiS
vameiLI avlLSri,

Asoi ' MrsL-
DanLSirjaoLLSiL,

Z^ 1aidSlL - M8sLL « ,
^ 1a » SÜ-

8 « LLl ! Ll 61 Ä 61 ».
Eigene Anfertigung.

lLvvb hmM Mrs,
Achternstr . 44.

ist unübertroffen u . bedeutend billiger
als von anderen Firmen . Herr W.
in Lehe schreibt : Seitdem ich meine
Schweine mit Ihrem Futterkalk füttere,
sind dieselben fast nicht mehr satt zu
kriegen . Als ich die Schweine noch
ohne Ihren Futterkalk fütterte , wollten
sie fast garnichts fressen . Täglich Ein¬
gang von Nachbestellungen. Marke L.
(speziell für Jungvieh ) kostet 5 KZ 2,
12l/z KZ 4, 25 KZ 7, 50 KZ 12
— Marke L ( speziell für Mast - und
Milchvieh) kostet 5 KZ (Postkoüi) 3,
12 -/2 LZ 5. 50, 25 KZ 9 .75 , 50 KZ
18 franko jeder Stalion . Prospekt
u. Gebrauchsanweisung gratis u . srko.
Wr . Zamholz , GeeßemUe.

irrtschafts Uebernahme

VH
» » » SlLALvdlSI' VVV» » »

Vorzügliche Qualitäten Cigarrren und Tabake in allen Preislagen
und modernen Fayons bei:

1 . 6 . llumvk, DmerWeerstr . 8.
Niederlage der Cigarrenfabrik Paul Odinga , Bremen.

Eigenes Fabrikat ! Wiederverkäusern Fabrikpreise!

"
Simrekearm so ? kg.
pr.pfd. (gröbere zum Reißen ). Schlachtfederil,
wie sie v . d. Gans fallen , mit allen Daunen
M. 1 .50 , füllfertiger Gänserupf M . 2 . 00,
bessere daunige Waare M . 2. 50 , 3.00 , beste
schneeweißem . 3.50 , russische Daunen
M. 3.50 , weiße böhrn . Daunen M. 5 .00,
gerissene Federn m . 1 . 50 , 2 .00 , 2.50.
Prima gerissene M. 3 .00 , 3.50.

Gustav L. ustix,
Erste Vettfedernsabrik m. electrischem Be- ^

triebe . Viele Anerkennungsschreiben.

La- HarMrg.
Vorzug! , cmpf. cyristk . Lehr - u . Haus¬

haltungs -Pensionat 1 . Rg . Deutsche,
franz., engl. Lehrerinnen i . H. Musik.
Malen , Turnen , prakt . Anleir. i . Hand¬
arbeit , Ausbess. rc. — Aufm erholungs-
bed . j. Mädch. s. Monate . — Prosp
u . Res. I s. d . Elt.

C. v. Schund u. Frau,
geb . v . Münchhauien.

Lia v . Zob eltitz.
fsli ' vikum - KIütiliM

ohne Slrumpf , Stück 1 80 ^ sko.
Prospekt gratis.

^ aiLseli , Li ?Lsira «; Li.

^ ^ vLiic-

sl >ev/lvt.
beste drbsit.

M8 « »lS7gvllctNkk
<8o »»si -LULcs
/̂ si-kiieul-i-cksn sP

^ iSlG 1000
Husten- u . Lungenleid, verdank, ihre j
Rettung meiner weltberühmt . 2411

^ MvrieaL eyiiZdinZ eure.
Husten und Auswurf hören nach!

wenigen Tagen schon auf . Taufen - !
den wurde damit bereits geholfen.
Katarrh , Heiserkeit , Verschlei¬
mung uud Kratzen im Halse rc.
hebt es sofort auf . Preis pro!
Flasche 2. 50 ^-L, 3 Fla chen 6
per Nachnahme oder vorher. Ein¬
sendung des Betrages . Unbe- l
milte -te erbalten gegen Bescheini¬
gung der Ortsbehörde oder eines
Pfarrers das Präparat zum s
halben Preise.

Kevtzral-Vepot Oskar Imtrie
Berlin - Reinickendorf (West ) . !

Zu verk . ein 8 Tage all - s schönes
schwarzbuntes Kuhkalb.

I . Tantzen , Ofencrstr. 38.
Abzugeben Theaterbillette

lParkettü _ Lall estr . 8.
verantwortlich: Wilhelm v. Büsch als Chef-Redäkteur ' für den Inseratenteil: I . Revloeg. Rotationsdruck und Verlag : B. Scharf,

"
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Spovt.
Pferdesport.

Herr H . Lücke, bis vor einiger Zeit als Reiter und nach¬
her immer noch als Besitzer einiger Pferde ein getreuer An¬
hänger des Hindernis -Sports , löst seinen Rennstall leider
vollständig auf.

*

Zwei weitere Rennställe wurden aufgelöst: in Deutschland der
des Herrn R . Zersch -Köstritz und in Oesterreich der des Herrn
E . von David.

*
Die Decktaxe von Flying Fox ist von 10,000 Frs . auf

1b,000 Frs . erhöht worden.
Automobilismus.

Für das Gorden -Bennet -Rennen ist' nunmehr eine
Strecke projektiert , die folgende Orte berühren soll : Der
Start und Zielpfosten sind bei der Saalburg geplant . Dann
würde der Weg seitwärts gehen über Dornholzhausen nach
Oberursel , von dort in mehreren starken Biegungen über
Königstein , Glashütten , Esch , Idstein nach Neuhof . Dies
ist der südlichste Punkt der Bahn . Von hier gus führt sie
in spitzem Winkel nördlich in ziemlich gerader Linie über
Kirberg nach Limburg , von dort in großem , nach Süden
offenem Boden über Obertiefenbach , Weilburg , Gräsen-
wiesbach , Usingen , Wehrheim zurück nach der Saalburg.
Die Strecke ist, wie gesagt , bis jetzt als geeignetste Bahn
in Aussicht genommen , bedarf indessen noch Der Endgül¬
tigen Beschlußfassung von seiten des Automobilklubs , so¬
wie natürlich der Genehmigung durch die Regierung.

*

Prinz Heinrich von Preußen , der bereits im vorigen
Jahre einen „Lokomobike"-Dampfwagen von der Automo-
Lilfirma Ernst Dello u . Co . kaufte , bestellte bei derselben
Firma einen besonders starken und schnellen Wagen des
gleichen Systems.

Radfahren.
Auf der Pariser Buffaloruinbahn siegte am Sonntag im

Hauptfahren Malhieu gegen P >ard und Millo . — Das
Stundenrennen in Bordeaux gewann Bruni (60 Klm.) vor
Dangla , der fünf Runden zurückblieb

*

Die Verschmelzung der deutschen Radsahrverbände ist
abgelehnt . Der Präsident der Ällg . Rads -Union , Kriegs-
.gerichtsrat Becker, sandte an den Vorsitzenden des Deutschen
Radfahrerbundes folgendes Schreiben : „Die Versammlung
der Präsidialmitglieder der Allgemeinen Radfahrer -Union
v . D . 6 . ist der Ansicht, daß wirklich Ersprießliches tut einer
Vereinigung nur zu erreichen ist, wenn wenigstens die
Mehrzahl der bestehenden bürgerlichen Verbände sich zu-
sammenschließt . Sie hält eine Verschmelzung mir dem
Deutschen Radsahrerbund und der Union allein , ohne daß
sich andere Verbände gleichzeitig anschließen , sür nicht
angezeigt , und beschließt deshalb , die laut Kongoeß-
beschluß vom 11. Juli d. Js . vorgesehene außerordentliche
Mit,gliederversam !mlnng nicht einzuberufen und von
weiteren ' Bkreinignngsverhandlungen endgültig abzu-
sehen .

" Hierbei sei bemerkt , daß von den sieben Verbän¬
den , zwischen denen die Verschmelzungsverhandlungen
gepflogen wurden , von folgenden fünf die sog. Kasseler Be¬
schlüsse auf ihren Hauptversammlungen angenommen wor¬
den sind : 1 . Bereinigung Mecklenburger Radfahrer , 2 . West¬
deutscher Radfahrerverband , 3 . Allgemeine Radfahrerunion,
4 . Deutscher Radsahrerbund , ö . Norddeutscher Radfahrer¬
bund . Der Sächsische Radsahrerbund war schon vor dem
Kongreß der A. R .-Union zurückgetreten , der Touring -Klub,
München , machte die vollständige Selbständigkeit der ein¬
zelnen Landesverbände des neuen Bundes zur Bedingung.
— Nach der vorstehend veröffentlichten Zuschrift der A.
R --Union ist nunmehr die Verschmelzungsfrage leider end¬
gültig erledigt . Der Bundesvorstand legt sein ihm vom
Bundesausschuß übertragenes Mandat , „die Verschmelzung
herb -eizuführeü "

, in dessen Hände zurück, und wird eine
Abstimmung über die von der A.-R .-U . gemachten Vor¬
schläge, betreffend gemeinsame Arbeit , herbeiführen.

Wassersport.
Der 14 ordentliche Seglertag des Deutschen Segler-

Verbandes hat in Berlin unter überaus zahlreicher Betei-
teiligung aller größeren deutschen Jacht -Klubs von Ber¬
lin , Hamburg , Kiel , Danzig , Stettin usw . , sowie verschie¬
dener auswärtiger Klubs seine diesjährigen Verhandlungen
eröffnet . Von den gefaßten Beschlüssen ist sür alle Segler
der neu a ^ genommene Paragraph 4 hochwichtig , w Icher
lautet : „pachten , welche im segelfertigen Zustande nicht
mindestens 0,75 To . Deplacement besitzen, sind von allen
offenen Wettfahrten ausgeschlossen . Jü zweifelhaften Fäl¬
len ist das Deplacement durch Wägung zu ermitteln ."
Das bedeutet also , daß den sogenannten Flundern nun
ein - sür allemal das Lebenslicht ausgeblasen ist, und daß
diese Art Segelboote in Zukunft nicht mehr an einer offe¬
nen Wettfahrt teilnehmen können . Der Hauptgrund zu
dieser einschneidenden Maßregel ist in dem Mißstand des
leichten Kenterns dieser Boote zu suchen, wodurch manche
Regatta schon eine nicht wieder gut zu machende Störung
erfahren hat . Diese Begründung führte auch zur Annahme
des Vorschlages , jedoch mit einer gewissen Einschränkung.
Der Norddeutsche Regatta -Verein hatte beantragt , daß
daun wenigstens Rennjachten ohne Vorschrift des Mindest-
T -eplacements auf offenen Wettfahrten auf der Alster in
einer neu zu schaffenden siebenten Klasse für Jachten von
fünf Segellängen und darunter zugelassen werden . Be¬
gründet wurde der Antrag mit den eigenartigen Verhält¬
nissen , die auf der Alster herrschen . Der Seglertag erkannte
die Begründung als gerechtfertigt an , genehmigte die sie¬
bente Masse für die Alster-Regatten und beauftragte die
Meßformel -Kommission mit der baldmöglichsteu Feststel¬
lung eines Mindestdeplacements . Bestimmte Vorschriften
hierüber wurden der Kommission nicht gemacht , jedoch
wurde ihr aufgegeben , eine wesentliche Erschwerung der
Rennfährgkeit der Flundern nicht außer Augen zu lassen.
Weiter wurde die Meßformel -Kommission beauftragt , ein
neues Mindestdeplacement für die Klassen 4—6 in gleiten¬
der Skala sestzusetzew

Fußball.
Morgen nachmittag zweites Uebungsspiel der 1 . Mann¬

schaft des F .-K . Oldenburg gegen die 2. Mannschaft (8
Goals Vorgabe - . Bei ungünstigen Bodenverhältnissen fin¬
det das Wettspiel auf dem Ziegelhof njcht statt . Anfang
2,30 Uhr.

In den Bremer Verbandswettspielen siegten : „Wer¬
der I" über „Bremer Sportklub I" mit 4 : 1 Goal , „Brema I"
über „Deutschland I" mit 7 : 1 Goal, , „Spiel und Sport
von 96 II" über „Komet I" mit 4 : 2 Goals , während das
Spiel,,Spiel uuo Sport von 96 I" gegen Bremer Fußball¬
klub von 1900" unentschieden mit 1 : 1 Goal endete.

Im Sportpark Friedenau kam das Berliner Verbands-
Meisterschaftsspiel Äritannia gegen Viktoria zum Aus¬
trag , das trotz der wenig günstigen Witterung und des
nassen , schlüpfrigen Bodens einen sehr interessanten und
spannenden Verlaus nahm und mit 3 :0 Goals zu aunsten
Britaunias endete . Damit ist Britannia also auch in
diesem Jahre wieder Favvrit sür die Meisterschaft von
Berlin . Auf dem Preußen -Sportplatz in Tempslhos stan¬
den sich Preußen und Fortuna gegenüber . Hier war Preu¬
ßen mit 6 : 1 Goals siegreich.*

Die Berliner Germania war am Sonntag in Magde¬
burg und holte sich eine knappe Niederlage gegen den
dortigen Fußballklub von 2 : 3 Goals.

*
In -den Prager Wettspielen siegte der Deutsche Fuß¬

ballklub in Prag über den Vienna F - und C .-Klub , Slavia
konnte die repräsentative Mannschaft des Märkischen Fuß¬
ballbundes mit 15 : 0 Goals schlagen.*

In den Altoner Bnndesspielen siegte Altona ! I über
Hamburg I mit 8 : 0 Goals , Germania über St . Georg
mit 3 : 2 Goals.

Eissport.
Die Berliner Eislaufsaison dieses Jahres wird eine

Reihe wertvoller Konkurrenzen aufweisen . So veranstaltet
d>er Berliner Schlittschuhklub zur

"Feier seines zehn¬
jährigen Bestehens internationale Eiswettlanfen , ver¬
bunden mit der „Weltmeisterschaft " im Kunstlaufen . Das
Meeting wird am 24. Januar 1904 auf der Westeisbahn
am Zoologischen Garten abgehaltcn , und weist folgende
Konkurrenzen auf : Kunstlaufen um die Weltmeisterschaft.
— Jubiläumskunstlausen (international ). — Internatio¬
nales Jüniorenkünstlaufen , Paarlaufen , Reigenlaufen,
Schnellausen.

Einige Mitglieder des Fußball -Klubs Oldenburg wer¬
den unter fachmännischer Leitung in ein scharfes Trai¬
ning für Schnellausen treten , und , wenn es die Eisver¬
hältnisse erlauben , am 24. Januar in Berlin an den
Start ' gehen.

Die Europameisterschaften im Eislauf kommen in
Davos am 23. und 24. Januar zum Anstrag . Und zwar
ist es sowohl die Europameisterschaft im Schnellausen
als im Kunstlaufen , die der Vorstand der I . E . B . (Inter¬
nationale Eislauf -Vereinigung ) für die berühmte Bahn
des schweizerischen Winterkurorts zur Ausschreibung bringt.
Das Meeting enthält außer den beiden Meisterschaften
noch mehrere interessante Nummern , so das internationale
Paarlaufen und ein Jugendschnellaufen . Ein größeres
Eis -Hockeh -Meeting schließt sich an ,

"
für das auch Prager

und Wiener Vereine gemeldet haben ; auch die Betei¬
ligung Berliner Eissportmänner wird erhofft.

ZZerüner Kuuwr vor Gericht.
(Nachdruck verboten .)

„ Gipsfigurio " . Ein Jüngling in der Tracht des
hausierenden Südländers , mit lang herab -fallendem Locken-
Haar und gebräuntem Teint , betritt die Anklagebank des
Schöffengerichts.

Vorsitzender: Wie heißen <We?
Angeklagter (sichtlich verlegen ) : Giacomo Cae-

sarini.
Vors . : Ich fragte , wie Sie heißen , nicht , wie Sie

sich nennen.
Angekl . : Ick heißen Giacomo Caesarini , wie auch

mich nennen Giacomo Caesarini.
Vors: Es scheint Ihnen unbekannt zu sein , Laß die

Beilegung eines falschen Namens vor einer Behörde straf¬
bar ist . Sie stehen deshalb bereits unter Anklage , weil
Sie auch bei Ihrer polizeilichen Vernehmung angaben,
Giacomo Caesarini zu heißen , worauf Ihnen nachgewiesen
wurde , ,daß Sie der Sohn eines früher in Rixdorf an¬
sässigen Schuhmachers sind und Richard '' Krautschke heißen.
Wollen Sie nun Ihre Personalien richtig ängeben?

Der Angeklagte erklärt hierauf , daß er Rich. Krautschke
heiße , 19 Jahre alt und bereits zweimal wegen Diebstahls
vorbestraft sei.

Vors: Da sehen Sie , wie gut Sie auf einmal deutsch
sprechen. Sie haben Wohl Ihre Gründe , weshalb Sie sich
hartnäckig für einen waschechten Italiener ausgeben?

Angekl . : Det is mein Jeschäftsgeheimnis , Herr Kri-
minal -Akzesser. Wenn Sie die Oefsentlichkeit ausschließen,
will ick Ihnen d-at jerne auseinanderpellen . Berlin is
Weltstadt und schillert in alle Nationalitäten . Wat een
richtiger Berliner is , der is aus Breslau oder Königsberg,
und der richtige Jtaliano stammt mehrschtendeels aus Rix¬
dorf . Weil hier -allens durcheinander wimmelt , kann et
der Behörde ooch janz eenjal sind , ob sich der MeUch
Caesarini

'oder Krautschke nennen dhut.
Vors: Wenn das Ihre Anschauung ist, wird es dem

angeblichen Jtaliano Caesarini ja auch gleichgültig sein,
ob Richard Krautschke aus Rixdorf einige Zeit in Plötzen¬
see logiert . Es wird also das einfachste sein , wenn Sie den
Zigarren -Diebstahl , dessen Sie neben der Beilegung eines
falschen Namens heute angeklagt sind , offen eingestehen.

Anaekl . : Wenn ick einjeladea bin , Herr Akzesser,
und -befinde , wir MJstst im Salouzimmer, , wo ne offene

Zigarrenkiste mir entjejenlacht , dann is et mein intet Recht,
da rinzulangen und mir eene in 't Jesichte zu stecken . -Lw
is dt alljemcin juter Don und ick könnte mir als Kaffelrer
scjar jekränkt sihlen , wenn mir nich mal een Wmmstengel
offeriert würde.

Vors . : Daß .Sie eingeladen waren , glauben Sre doch
wohl selbst nicht . Wie sollte das zugegangen sein?

Angekl . : Ick stehe als Giacomo Cäsarini mit meine
Jipsfiguris an de Ecke Friedrich - und Mittelstraße und
denke jrade , wie et doch in det sonnige Rixdorf so ville
scheener is , als een feiner Herr mit ' ner dito Dame anje-
jondelt kommt . „Jipsfijurio ! Jipsfijurio !" rufe ick. „Kartt
fen Sie Jipsfijurio von armes Jtaliano !" Der Herr winkt
aber lächelnd ab . Da redet mir die Dame , die mir so eejen-
artig von de Seite anki -ekt , uff Italienisch an , wovon ick als
Richard Krautschke natürlich keene Silbe verstehen dhue.
Der Giacomo Cäsarini in mir übersetzte et aber unjefähr
so : „Hast wohl Hungrio , armes Jtaliano , und vielleicht ooch
Weh nach Heimio , nach det bella Napoli . Komm nur hin«
terherio , Ick Hebe Dir wat zu präplio , weil Du so hübsches!
Signorio bist .

" Uff uns Italiener haben et die Weibsen nu
mal aüjesehen . Da ick so freundlich eingeladen werdsi, jeher
cck hinter -det Pärchen her und sehe, wie sich der Herr
verabschiedet und die Dame n ' paar Schritt weiter in een
Haus rinjeht . Ick lasse einige Minuten verstreichen und
kraxle dann hinterher eene Treppe nach der andern , bis ick
eene Antreediere offen finde . Hier mußte et sind . Ick also
pjn und lasse mir in een jediegen möbliertes Salonzimmer
uff det Kanapee jleiten . Während ick nn uff die versprochene
Mahlzeit warte , kriej ick 'ne offene Zigarrenkiste in 't Ooge
und stecke mir jrade n ' paar von die Jiftnudeln in , als eerr
jänzlrch sremd -er Herr rinkommt , der mir , ohne
sich vorzustellen , an det Halsband zu packenl
trieft und nach de nächste Pollezeiwache hinauskomple-
mentiert . Der Pollezei war det 'n jefund -enes Fressen und
ick kriejte zunächst jarnischt in meinen jeehrten Magen,
bis ick mit een sehr frugales Diner abjespeist wurde . Jckf
hatte mehr erwartet , als mir die Dame einlud . Uff det
ewig Weibliche falle ick nu nich mehr rin.

Das Gericht erkennt gegen den Italiener aus Wx-
dors wegen beider Vergehen auf eine Gesamtstrafe von
1 Monat Gefängnis.

Scbiuü des redaktionellen Teiles.

„Wie Milch und Akut".
Ein Brief , den wir vor einigen Monaten erhielten, be¬

richtet ein Ergebnis in einer Familie in Meiderich, und jeder¬
mann , der den Brief liest , wird sich unwillkürlich sagen, daß
die von Herrn Busch gemachte Erfahrung in jeder anderen
Familie eoenso willkommen sein würde. Hier ist , was sich
zugetragen hat:

Meiderich, Bergstraße 79, den 19 . Januar 1903.
Hierdurch teile ich Ihnen mit , daß unstr Sjähriges Söhn«

chen Walther nach dem Gebrauch von einigen Flaschen Scotts
Emulsion eine merkliche Steigerung des Körpergewichtes er¬
zielte. Vor dem Gebrauche war das Kind sehr schwächlich
und wollte mittags fast nichts essen. Seitdem ihm Scotts
Emulsion eingeaeben worden ist , war die Appetitanregung
geradezu frappierend , so daß er gut essen konnte, und alles
gut verdaut wurde. Jetzt sieht das Kind aus wie Milch und
Blut , während es früher ein hageres und bleiches Aufsehen
hatte , und ist der Kleine nicht nur körperlich, sondern auch
geistig hochentwickelt . Jeder schwächlichen Person ist daher
Ihre Scotts Emulsion als ein natürliches H . il - u . Kräftigungs¬
mittel bestens zu empfehlen. Hochachtungsvoll

(Unterschrift) Leopold Busch.
Es ist zuweilen geradezu staunenerregend, wie schnell sich

durch den Gebrauch von Scolts Emulsion der Appetit und
die Körperkräfte bei kränklichen oder schwächlichen Personen
heben. Ein Versuch ist jedem zu empfehlen. Ein billiges Er¬
satzmittel für Lebertran ist noch kein Ersatz sür Scotts
Emulsion ; man sollte nicht ver essen, daß das wirksamste
Mittel am Ende doch das billigste ist.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen
an Apotheken und Großhandlungen verkauft, und zwar nie
lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegelten
Originalflaschen in Karton mit lachsfarbigcm Umschlag, der
unsere Schutzmarke (Fischer mit großem Dorsch auf dem Rücken)
trägt . Scott L Bowne , Ltd. , Frankfurt a . M.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebertran 150,0 , prima Glyzerin
50.0, unterphosphorigsaurer Kalk 4,3, unterphosphorigsaures Natron
2.0, pulv. Tragant 3,0, feinster arab. Gummi pulv. 2,0, destill. Wasser
129.0, Alkohol 11,0 . Hierm aromatischeEmulsion mit Zimt-, Mandel-
und Gaultheria-Oel je 2 Tropfen.

„Mnjinn"
sagte ein Freund neulich zum andern , der ihn aufforderte
eine Flasche Kupferberg Gold „ trocken " mit ihm zu trin . en.
„ Wie kann man nur von „ trocken " reden, wo es sich um ein
Getränk , also einen „ nassen" Stoff handelt . " Der Mann
hatte nicht ganz unrecht. Eine Sprachwidrigkeit ist und . leibt
es . Und doch gibt es in der deutschenSprache keinen besseren
Ausdruck, der imstande wäre, die spezifische Eigenschaft des
betreffenden Sektes besser zu charakterisieren. Der Ausdruck
„ herb" sagt das noch lange nicht, und zudem können sich
manche Leute eines gewissen Gruselns dabei u cht erwehren,
indem sie sich vorstellen, daß „ herb" gleichbedeutendmit „ sauer"
sei. Das ist nun absolut nicht der Fall . Weshalb aber d n
betreffenden Leuten einen leichten Schauder verursachen?
Lassen wir es daher bei „ trockenem Sekte" bewenden.

Diese Bezeichnung gelangte übrigens erst in 'Aufnahme,
als sich die Geschmacksgewohnheitendes Publikums änderten.
Während in früherer Zeit der Geschmack sich süßen Schaum¬
weinen zuneigte, hat sich im Laufe der letzten fünfzehn Jahre
ein Umschwung vollzogen zu gunsten eines weniger gesüßten
( trocknen ) Sektes . Die Sektkellerei Kupserberg ist dieser Ge¬
schmacksrichtungum so lieber entgegengekommen, als die Vor¬
züge d :s Sektes bei geringerer Süße weit besser zur Geltung
kommen, als in stark gesüßter Form . Ihre Marke „ Kupfer¬
berg Gold " entspricht durchaus dem gegenwärtigen
Geschmacke des Publikums und wird jedermann
zus agen.
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kreisgeLröilter ksgellbitler
" " *

o
§ U

ove ?.
aus der Hirseli - ^ potIi6l <6 iu OssslsuLünäv

erhielt zu den bisherigen höchsten Auszeichnungen:
Auf -er Internationalen Ausstellung für tlahrungs - und

Genußmittet in London
DlS NOlÄSNS MGÄaLUb,

ferner auf -er Wirte -Fach - Ausstellung in Bremen
Das L1ri '« nlLr 'SHLL,

Dis Ui -ossS AoLäsuS Maäatlls
nnd außerdem L1ri?snV ^Sis.

Seit 30 Jahren hat sich dieser Magenbitter in der Hirsch-
Apotheke bewährt, erst seit zwei Jahren in den Großhandelgebracht,
ist derselbe wegen seiner außerordentlichen Bekömmlichkeit u . wegen
seiner chemisch reinen Beschaffenheit überall anerkannt und bevorzugt
worden. Analysiert durch den Nahrungsmittelchemikervr . Aufrecht,Berlin.

Micher klljrMrktif : v . Miso,
Weinhandlung und Likörfabrik , Geestemünde.

Vertreter für Butjadingen: Gebr . Mönnich in Nordenham.
Weitere Vertretungen für Oldenburg u . Ostfriesland gesucht.

*

-K

*

*
*

K
verf . Anweffung z. Reirung von Lrunksuast
m t u . ohne Vorwissen . — Kein Geheimmittel.
lil. ksllcvnbvrg , Lvrlin, Fidicinstraße 10 .

Ueber tausend, auch gerichtlich geprüfte und eidlich erhärtete Dank- u . An-
rkennunassckreiben berenaen die W 'ederr-s-r de? b ^nKO ^pn (K 'gchnH

vueulgeltlied
diku! Im flugs llurok llis Veit ! ü°!l!
N»8 Ivrirl>«AieriAv liriiilein j» ck«« ILüvIl « —Nr« ib rnrr irr ilixin i>«nrr« tt > ii i>«I eten Unrrslrslt —Ni « ptiie 1>ttiiui » Köiiii ii :rii» irürrsiielr «!» Iltiil —Nr« «rtnlirvriv LlnirsLrsrr —

sis alle sinä snt^üoüt von äsin xraLtisobsn
...

Wsr Orännng rvalrrt.
^ ikraktisebs ^suüsit
M tür äis Lüebs, in
U ssäsnrLansbalt, ob
Z gross oäsr Llsin , nn-
^ sntbsbrliob, sntbalt.
.SL, Lrotinssser,
, - Ksinnssinssssr

Lxiokwssssr,"Z - - - '
iblsisolimssssr nritz

M LäZS 8NI Rncksn
^ nnä Wsti -stalil.
ZZ Von ksiusr rnLsrsn
M I 'adrL su Laukenl
Z v . R.-S.-N.

Viel 2sit erspart! »s
Läintl . Nsils sinä Dl
ans bsstsm Stadl M
AstsrtiAt , ank sobt

siobsnsm Lrstt , M

lcom pl . M . 4,50. U
dlnr äirskt ^

ab Fabrik xsgon ^
blaobnabins . ^

Vor keiner anäsren ^
Fabrik rr kauksn . D.

Oss . ASSvb. k?
Qarantis kürgeclss iriüetc,

Völebss sis nis visäsr entbsbrsn lnöobtsn . — Denn fst ^t Ai^ t gg,
1 . >i «i » Iml >« ilivjr«!! «1«I N «88 «r ineür , tl «8!ir»11>
2 . Ii «ir » L«itr » r»1b«i»«l«8 ti « » —
I . Ir«ir» V«rl«1^vi» cksr 8ei »ri «iä!«ir —

alls Nssssr bänZsn blilrblank n . stets sckant ant immer äsrsslbsn LtsIIs
n . sinä im Dunkeln 2N grsiksn . Dssb , ist unser Lüobsnbr . v . bleibsncl . tVert.

A Raslrs , Lolingsn 61,1'adriü KolinK . Ltaüî arsn.

SOI '
sgo Lur

Isevsa , eick vva äer Kats uassrer Vtaisu au üksrreugea , anssrs
VNrlistts 2S20, dootkeias MoksN -otts , 28 ein mit Itsriiio-
meter als LuliLiixor , mocksiaos kÄyoii , xor Stüotc Mr , 2.—, avsi

Lavilstadea in cksn LadauAei graviert 10 vkZ . msiir . Ls-
eteiisr veixüiodtet sied cksa Lötraz dimisll M LaLS » eia-

oclsr üis Lstts retour ^u ssuävu . Lisa kein Risiko.
Uski t ?is eia Ltliek vsrssucksu vir uur unter ttavkuaiuuo.

uuäxortokrei verseucieu vir au ^eäor-
Tß5«8S>I8 > mauu uusereu NauxtpreiskataioA,

kusgado IS03 , mit va. Loco Lddüduuseuaber
Staktvarsu ,Rsäervareu, Onici- u. Siibsr-

varou,Visiten, Seuseu ,LauskaituuAs-^ artikei, sovio Nsudsltsu uuä ^
rVoitmaoktsZoseiieuLö , ^

Siattvaronlakrllr
>, . VorsanligosciiLN

6 sbn . Woltsrts , Vlach b. Lolingsn Klo. 57

Anfertigung von
MWseii v. Unterzeug

nachMaß._

Anstrickung
von 81i »1LmpL « n . !

L . V . vsllkso , Schüttingstraße 5.
M«vlrs?i!sotr« Kti-isIrSi 'si.

( Bitte genau auf Firma zu achten .)

Grotzes Lager in

Wollgarnen.
Spezialität:

Beinlängen mit I
Doppelknie . >

VtUriUrtiktl
für Herrenuno Damen. Speeial-
Offerten vers . gratis u . franko

V. N . « isleli , ssi-anlifurt s . liil.

H Special -Gummiwaren-Haus I
8MtI . llllmmivsreo
« k ^ ollSi L Oo . , s
^ ir«rlin O., Rosenthalerstr. 44. *g

Das Haus mit schönem
Garten

Lambertistr. 52
habe ichpreiswert zu ver¬
kaufen.

Kurl . IVIevki -
, Aukt.

Anfertig, eleg . Damen - u . Kinder-
Garderoben . Haarenufer 21.

Empfehlemich zum Schneidern in
und außer dem Hause.

Mühlenstraße 10.

-- S0l . lv -

ea.
0.kr.6W .Vei'rinki0 .«r6.^.

sstlUiistisvb ökkiellüLslikIiosneiill

keinsciisllen,
klsedlell
und andere

8sul - ütsnlk-
iieilen

behandelt
kr. kermlä fr.,

Oldenburg,
Ofenerstr . 34.

1 ^. OiLiax.
kapier en xr »8.

Schreibmaschinen , nur bewährte
Systeme mit gleich sichtbarer
Schrift. — Blickensderfer von

175.— an bis ^<6 525.—
für Underwood, Oliver 440.

Schreibmaschinen - Zubehör.
Cyclostyle, bester amerik . Ver¬

vielfältiger, Folio 33,—.
Schapirograph , Folio 17, —.
Schreibtische neuester Konstruktion!

und andere moderne Kontor - !
Möbel billigst.

Lieferung sämtlicher Bureau- und f
Kontor -Einrichtungen.

! Geld- u. Bücherschränke, feuer-
und diebessicher , aus der Fabrik!
von S . I . Arnheim , Berlin,!
zu Originalpreisen.

! Kassetten , feuerfest u . diebessicher , l
Kopierpressen und Kopier-

maschinen.
relbsttätiaeLaden -Kontroll- und

Registrierkassen , beste Systeme,
zu jed . Preise. MusteraufLager.

L, . Olllax,
Oldenburg.

Filiale
Schüttingstraße 4.

^ MLUO ^ LLGL -L ^
Schöne volle Körperformen durch unser
orientalisches Kraftpulver, preisgekrönt
goldene Medaille Paris 1900 und
Hamburg 1901 ; in 6—8 Wochen bis
30 Pfd . Zunahme garantiert. Streng
reell — kein Schwindel . Viele Dank¬
schreiben. Preis Karton mit Gebrauchs¬
anweisung 2 Mk. Postanweisung oder
Nachnahme exkl. Porto.
Wim 0 . ^i-anr Bteiner L 60 .

Berlin 63, Königgrätzerstr . 78._

NiosLllv Iivovas

» s.
k'aiknlanvalk- kureau .

^
' alte stets großes Lager in
-VH Dtfei, Llurstütt,

K>slljM> , 8eißkk> rk
zu sehr billigen Preisen.

o . Olasssn,
Eisengießerei. — Nadorst.

-kurvauV IVIictiavIi8,KiöI
svivirüt nncl vsrvrsrtsd

katsrlls aller I,änäsr.
krosp . u. ^usü. üostsulr.

L§eke«er ksIrriegelfsdkLw. d.11.
Aschen b . Dissen i. Hann.

MM" Fernsprecher : Amt Rothenfelde Nr. 4 , "MIR
empfiehlt:

Ma8 « LiiDbDLLv !rl2ibN6l)
VZ »aiDI ? vLLI ' SD

in verschiedenen Größen,
DlV.

Preisliste und Proben gratis und franko.

Keinen Aruch mehr!
Beispiellos groß ist die Zahl derjenigen , die bei Anwendung meinerMethode

von ihrem Bruchleiden geheilt worden sind.
— Höchste Auszeichnungen, tausende Dankschreiben . —

Verlangt Gratisbroschürevon vr . Reimanns, Valkenberg Nr . 110
(Holland), da Ausland, Briese 20, Karten 10 Psg. Porto, oder : Conr»
Carduck, Aachen.

ÜLS
neueste , wichtige hygienische Schrift von Emma Mosenthin, fr . Hebamme,
(Goldene Medaillen, Ehrendiplom, 13 Patente. D . R .-P. 94583 ) für
30 Psg . in Marken als Brief. Versand von Mosenthins Versandhaus»
Berlin S . 2S , Sebastianstratze 43.

VlllstSln '8 - LssiK.
lioollt «!»«!' 8 »I»t -N88iL»

4'« iii8<«n 11i »inn,-1>v-1l88i8 :.
Urbältliob . in allsn bssssrsn Llolouialivarsn -, Dsliüatssssn-

OroK6u-Haiiä1niiAöii.
nnä

L Qo . ,
LLoÄSDUS

liolrbsarbsitungs - uncl fsssmssoliinsn.
l-vialungsfahigstv Konstrulr-
lionvn . 8olillv stsuarl . Xom-
plstts Linrioktungön von 8ägs-
unä liobkltvvrlivn, 1iol2 -8vkäls-
rvisn , Xislvnfabriltvn, Vaggon-

vnll Vsgonbauanslaltön,
8otiilf8v,örfton , Lau- u . üilödol.

ii8olilvroivn.

Illssoliinsn für fässer sller /V4
?i-ims Kkfki-enren . « Kataloge kostenfrei!

8 . 8i ?aHLSi ?, Baumschulen,
A ^ QrrorMctrnp i . ALS.

Poststatio» Altjührden. Bahnstation Bramloge.
Große Vorräte aller Baumschulartikel in gesunder, schöner , prachtvoll

bewurzelter Ware wie Obstbäume, Alleebäume, Ziersträucheru . Bäume,
Rosen, Koniferen, Rhododendron, Forstpflanzen , Weißdornen re. Kulturen
auf leichtem Sandboden in freier Lage, daher gutes Weiterkommen gesichert.
Preisliste franko. Bepflanztes Baumschulareal 30 Morgen . Beförderung
der Pflanzen per Eilgut zum Frachtgursatz.

I » OlAl8QlLI ?OSÄVI » L Ov.
vooturrurck«« 6s1rl8 «1irarilLlÄ1n '1lL -

LpsÄaltabrL kür
?M2erIcs88en, Irnorbsn u. leinereLi8ellIcoii8lrMoll

Lllligsi « S «Lnssyiu «I1s.

8snslorium ü ! « § l> 8gel bei ösuskrüeb.
Vas Zanre ^akr besucht.

^ aturkeilanslalf W ^ nwen ^unx aUer
pk^sicalisok -- äjZtelisolieii tteitmittel.

OesamteL>V28serke!Ivel 'kLlil'en — A1a88LZs incl. elekiriZekeunä Hiure öranät 'gcks — vampk-,ttei88!uftbääer — elektrische l-icktbäcler. elektn5che LekLnälunß — O ^mnssllk —
l^eMcinLlbääsr — lnbalLtonum — Diätkuren. lVIsssißs ?rei8e.

lVlau verlanxv Prospekte vom ^ uslallsarLi Vr. ürosskoptl.

Oalslno
Vir gvbvn von unooron ösotänclon snonkannt voi-rüglivlisr

„ 8M - llllü Io 8eI ' Ueiil^
jslrt auvti nsvli auorväkto sb voll 8lokvn kroiolioton gönn rur Voo-
fügung.

SinlLSlIvi ' vL
OLKino - OSSSlIsvlLakt.

liorvorragöNkl vvrrüglivkoo kabnilrat, brennt in clen 8tra88sn
kerlino , in Hamburg, Hannover und in den meisten Kro888lsätsn
des In- nnd ^ nslandes . Ilnerreiostt in steuebtürsst , I,6vvb1l1suer
nnd ksetiglivit , kür klärte , n-o noest niestt vertreten , IIsbertraAunA
des ^ Ilsinverstanks unter stnlanten LedinAvnAen.

„ Krone" 6s8glüblieb1gs8sll8oksft m . b . 11. , ösrlin 80 . ,
ILvpeniekerstrass e ^

Wervnt «örtlich : Ld tthelm von Lujch viö Lhej -Siedatleur ; Len Lni »atmtkU : L> Steploeg.
'

JivtaüonLdrucl und Lerlag : B. Schach Oldenburg.
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